
Ar . 346 . - 31 . Jahrg .

flbonncmentS ' Bedlngungen :
Ebomicmcnt » • PretS Ctänumeronboi
Lierleljährl . 3,30 Ml. monalL 1,10 Mk,
wöchenllich 25 Pfg, frei ins Hau».
Einzelne Nummer 5 Pfg, Sonntag »«
Nummer mit illustrierter Sonntag ? «
Beilage . Die Neue Well ' 10 Post «
Ztbonnemcnt : 1. 10 Marl pro Monat ,
Eingetragen in die Post . Zeiluna ».
Ppeislistc , Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
LA) Marl , Illr das übrige Ausland
t Marl pro Monat . Postabonnemcnt »
nehmen an : Belgien , Dänemarl ,
Holland , Italien . Luxemburg , Portugal
Kuuiiinien . Schweden und die Schwei»,

Vlchtldl llglich .

� »»

Verl inen Vollisblnlk .

( 5 Pfennig )
Die InfertionS ' Gebühr

betrügt für die sechsgeipaltenc Koloiicl «
»eile oder deren Raum 60 Pfg,, für
politische und gewerlschasuiche Verein «.
Und Bersamniiungs - Änzeige » A Pfg,
„Kleine Hnztigtn " , das feugedrurlte
Wort 20 Pfg. izuläsfig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 Pig .
Stellengesuche und Schlnfstcllcno ».
»eigen das erltc Wort 10 Pfg, , icdeS
weitere Wart 5 Pfg, Worte übcr ld Buch,
ftabcn zählen für zwei Worte, Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
o Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Erpedilipn ist

bis 7 Uhr abends geöffnci .

Telegramm . Adresse:
„SMialdclnokrat Rcrli »".

Zentralorgan der roztaldemokratifchen partei Deutfcblands .

Redaktion : EW . 6$ , Linöenstraße 3 .
Fernsprecher : A « » Morivplan . Rr . löl SO — lisl S7 .

Sonnabend , den 19 . Dezember 1914 . Expedition : EW . 68 , Andenstraße 3 .
Fernsprecher : Amt MoriNplap . Rr . IZlSv —ISIS ? .

l.
Geltlicker Kriegsschauplatz . > die Meldung des Großen Hauptquartiers

d' e C/ostgrünIe äeo Temp - ' .
!

-
« • �» . « - . ier , den

Paris , 18. Dezember , ( T. U,> Noch bevor der Zusammenbruch
der russischen Front in Polen bekannt war, , schrieb der „ Tetnps " in
einer Kritik der Kampflage des Ostens : Man kann die Situation
in der die Deutschen kämpfen , nicht mit derjenigen der Russen ver

gleichen . Ein Zurückgehen selbst um mehrere Hunderl Kilomeler
bedeulet für den russischen Oberbefehlshaber einen geringen Eni -
schlug , da ihm ein unbegrenztes Kampfscld zur Verfügung steht ,
Nie aber kann Herr v. Hindenburg verantworten , seine Armee auch
nur 150 Kilometer zurückgehen zu lassen . Der Krieg würde dann

auf deutsches Gebiet hinübergetragen weiden , und man loeiß , welche
nroralische Wirkung dies auf die deutsche Bevölkerung haben würde
Die deutschen Truppen ringen daher notgedrungen mit ganz anderer

Hartnäckigkeit um jeden Meter Bodens als die Russen , Selbst wenn
also die Offensive Hindenburgs die russische Armee zu momentanem

Zurückgehen zwingt , so ist dies absolut kein Grund zur Beunruhigung ,
wie etwa wenn wir gezwungen wären , unsere Positionen in Flandern
zu räumen .

der Seekrieg .
Der Cinüruck ües Dombarüements .

Amsterdam , 17 . Dezember . <Privattelegramm
d e s , „ V o r w ä r t S Londoner Berichte schildern den Ein

druck des gestrigen Angriffs , obgleich sie sich in einigen Einzel -
heiten widersprachen . Nach einer Darstellung verbrannte die

ganze Hartlepooler Gasfabrik , jedoch wurde kein Arbeiter

derletzt . Nach einer Meldung der „ Times " dagegen sollen

zwei Gasbehälter durch Granaten getroffen und entzündet
lvorden sein . Der Brand wurde gelöscht . Der niateriellc

Schaden soll groß sein , besonders in Hartlcpool , wo in

dem vornehmen Viertel und in dem von Arbeitern bewohnten

Westen der Stadt viele Häuser abbrannten . In Scarborough

wurde der Leuchtturm getroffen und die meisten Strandhäuser

beschädigt . Tie Fischerboote auf der See sahen sich von

einem Minenfeld umringt und flüchteten .
Ein Scarboroughcr Augenzeuge bezeugt die ungewöhnliche

Kaltblütigkeit der deutschen Kriegsschiffe , die hier näher heran -

kantest , ais jemals ein Kriegsschiff . Einer der ältesten Fischer

lugte , daß kein Lotse derartiges wagen dürfte . Tie Berichte über

die militärische Gegenaktion sind von auffallender Unklarheit . Der

Kriegsministcr berichtet , daß eine Granate in die Genie -

abtcilung und mehrere ins 18 . Bataillon der Durham- Jnfanterie

eingeschlagen wären . Die Garnisonkanonen und Tcrritorials

hätten das Tchiffsfeuer beantwortet . Die feindliche Flotte bestand

aus zwei Schlachtschiffen und einem Panzerkreuzer . Das Bom -

bardcment begann um 8 Uhr . Tic Küstenbattericn nieldeten um

b' /i Uhr . daß sie die feindlichen Schiffe beschädigt hätten . Diese

zogen nm 8 Uhr 50 Minuten ab . Es soll keine englische

Kanone beschädigt sein . Wenn diese Zeitangaben beweisen

sollen , daß die Beschädigung der deutschen Schiffe nicht groß

sein kann , so ist das Schweigen über die Gegenaktion de ;

englischen Marine noch auffälliger . Darüber liegt nur die

Erzählung eines verwundeten Matrosen vor , welche besagt )

„ Sofort nach der Signalisierung des Feindes machten

wir uns zum Gefecht bereit . Aber das Feuer der

deutschen Schiffe begann . bevor wir den Hafen . ver -

lassen hatten . Unsere Küstenbattericn� erwiderten das

Feuer kräftig . Ter erste feindliche « chuß traf uns

gerade , als wir den Hafen verließen , bei
�

der Kommando -

brücke , richtete aber ivenig Schaden an . - �ch

nicht , daß ' unsere Kugeln den Feind erreichten ,

wurde unser Schiff dreimal getroffen . Wir suchten schütz un

Deen , wo wir um 10' / ? Uhr eintrafen . Ein
�

anderer ,

West- Hartlepool kommender Kreuzer blieb unbeschädigt .

Die englische Prösse erklärt bei Besprechung die , er
- « l — i.„ fit »

18 . Dezember 1914 , vormittags . ( W. T. B. )
Der Kampf bei Nieuport sieht günstig , ist

aber noch nicht beendet .

Angriffe der Franzosen zwischen La Bassee
und Arras sowie beiderseits der Somme scheiter -
ken unker schweren Verlusten für den Gegner .
Allein an der Somme verloren die Franzosen
1200 Gefangene und mindestens 1800 Tote .

Unsere eigenen Verluste beziffern sich dort auf
noch nicht 200 Mann .

In den Argonnen trugen uns eigene gut ge¬
lungene Angriffe etwa 750 Gefangene und

einiges Kriegsgerät ein .

Von dem übrigen Teil der Westfront sind
keine besonderen Ereignisse zu melden .

An der oft - und westpreußischen Grenze ist
die Lage unverändert .

In Polen folgen wir weiter dem weichenden
Feinde . ' Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 18 . Dezember . ( W. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart : 18 . Dezember , mittags : Die geschlagenen
russischen Hauptkräfte werden aus der ganzen über

vierhundert Kilometer breiten Schlachtfront
von Ärosuo bis zur Bzuramünduug verfolgt . Gestern
wurde der Feind auch aus seinen Stellungen im nördlichen
Karpathen - Borlandc zwischen Krosno und Zakliczyn
geworfen . Am unteren Tunajec stehen die verbündeten

Truppen im Kampfe mit gegnerischen Nachhuten .
In Südpolen vollzog sich die Borrückung bisher ohne

größere Kämpfe . P i o t r k o w wnrdc vorgestern vom
k. und k. Infanterieregiment Wilhelm I. , Deutscher Kaiser und

König von Preußen , Nr . 34, P r z e d b o r z gestern von

Abteilungen des Nagyszebener Infanterieregiments Nr . 31

erstürmt .
Die heldenmütige Besatzung von Przemysl setzte

ihre Kämpfe im weiteren Vorfelde der Festung erfolgreich fort .
Die Lage in den Karpathen hat sich noch nicht

wesentlich geändert .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

v. . Höfer , Generalmajor .

England und der Suezkanal .

glaube aber

Im ganzen

Schul
aus

Be -
«riiyu | u,i . . . .

_ _ _ __ _ _

siebcnhcit , daß sich die Deutschen irrten , ivenn sie die englische

Admiralität dadurch zur Aenderuug ihrer Strategie und zur

Entfernung von Kriegsschiffen von ihrer Bans » um Schutze
" " Die einzige Wirkung sei die .

jeden Mann , jede
der Ostküste zwingen wollten

Sngländ in seinem Beschluß zu bestärken ,

Kauen . ' und jedes Gewehr » ach dem Festland zu senden .

Einige Blätter , die offenbar durch eine ausgegebene

Pa oie beeii . stußt sind , behaupten , daß die Bevölkerung dem

Bombardement gleichgültig zugesehen hätte . Dieser Dar -

stelkuiig widersprechen aber einzelne Berichte , die von panischer

Flucht reden und kritische Atußerungen enthalten , Ivelche be -

dauern , daß die Behörden dix Küstenbewohner über ihr Ver -

halten in solchen Fällen nicht instruiert hätten .

Die Menschenverluste in tzartlepool .

London , 18 . Dezember . sW. T. B. ) Meldung des

Reuterschcn Bureaus . Amtlich wird mitgeteilt , daß bei der

Beschießung von Hartlepool zweiundachtzig Personen

getötet und zweihundertundfünfzigverwnndet
worden sind . Bon den auf der Höhe von Hartlepool befind -
lichen englischen Schiffen , dem Kleinen Kreuzer „ P a t r o l "

und dem Torpedobootszcrstöror „ D o o n ", sind fünf
Matrosen getötet nnd fünfzehn verwundet

worden .
»

London , 17. Dezember . ( W. T, B. )
'

, D a i l y M a i l '
schreibt

zu der Beschießung von Hartlepool : Der erste Beweg -
grund der Deutschen war , ihrem Haß gegen England Ausdruck zu
geben , der zweite , Rache für die Vernichtung des Geschwaders
dcS AdmiralS Grafen v. Spee zu nehmen , der dritte , es den
Neutralen deutlich zu macben , daß deutsche Schiffe in der Nordsee er -
s - deinen köüncn . der v i e r t e , die etile Hoffnung , eine Panik zu erwecken .
damit die Ti Uppen in England blieben , die sonst nach dem Fest -
land aeiansr werden würden , der sünsl « und nachhaltigste war ,
die Admiralität zu zwingen , eine größere Sireitmacht als bisher in
bestimmten Teilen der Noidsee zusammen , n halten , wo sie dann
fortwähreif er Bedrohung durch Minen und Unterseeboote ausgesetzt
iväre . Weder die Admiralität noch das engliiche Publikum werden
darauf hereinfallen . Es entstand keine Panik und es wird keine

entstehen : vielmehr herrscht ein Getst der Beruhigung und Genug -
tuung , daß das Ergebnis schließlich allgemein klar machte , daß sich
die Ration im Kriege befindet und daß die Nation berett ist.

I .

Schon vor drei Wochen wurde aus Kousiautinopel ge -
meldet , daß eine von Gaza über . El Arisch vorgedrungene
türkische Truppenmacht El Karttara am Sirezkanal erreicht
habe und nun ein Angriff auf die am westlichen Kaualuser
verschanzten englischen und indischen Truppen zu erwarten
sei . Bisher fehlen jedoch alle Nachrichten iibe� die angc -
kündigten Kämpfe , und aus einer jüngst von einem Pester
Blatt veröffentlichten Unterredung seines Korrespondenten
mit dem Oberbefehlshaber der türkischen Armee , dem General
Liman von Sanders , geht denn auch hervor , daß bisher nur
kleine türkische Streifkorps den Suezkanal erreicht haben .
Dennoch ist mit Sicherheit auf hartnäckige Kämpfe am Suez -
kanal zu rechnen ! denn da die Türkei sich zunächst dieses die
Sinaihalbinsel von Unterägypten trennenden Wasserweges
bemächtigen muß , um die englische Herrschaft in Aegypten
bekämpfen zu können , andererseits aber für England der Be -
sitz des Kanals als der Zugangsstraße vom Mittelländischen
Meer nach Britisch - Jndien und der ozeanischen Inselwelt von
höchstem Werte ist , so ist ganz unzweiselhast , daß sich um den
Kanal ein hcjßes Ringen der beiden Mächte entspinnen wird .

Tie Zeiten haben sich eben auch in dieser Hinsicht ge¬
ändert . Während England einst dem Kanal nur geringe
maritime Bedeutung beimaß und gegen seinen Bau in jeder
Weise intrigrerte . hat es längst eingesehen , welche Bedeutung
der Tuczkanal nicht nur für seine Machtstellung in dem bon
ihm besetzten Aegypten und im ganzen Orient hat , sondern
auch für seine Herrschaft über Indien und den Indischen
Ozean . Tatsächlich wäre es einer der schwersten Schläge , die
den englischen Imperialismus treffen könnten , wenn es dem
Ösinanifchen Reich gelänge , die Engländer ans Aegypten und
damit von den Ufern des Suezkanals zu vertreiben .

Als der französische Generalkonsul Ferdinand von
Lcsseps den Plan der Erbauung des Snezkanals faßte und
im November 1854 die Zustimmung des damaligen Lize -
königs vpn Aegypten Mohammed Said Pascha fand , stieß
der Plan einer Verbindung des Mittelländischen Meeres mit
dem Roten Meer nirgends auf so energischen Widerstand als
in England , das auch die Türkei zur Erhebung eines Ein -
spruchs zu bewegen wußte . Kaum hatte der Vizekönig , der ,
da Aegypten nur ein Vasallenstaat der Türkei ist , nicht eigen -
mächtig vorgehen konnte und wollte , das Projekt der Pforte
zur Genehmigung eingereicht , als auch schon die englische
Diplomatie , im besonderen der englische Gesandte in Kon -
stantinovel , die Ausführung des Planes zu hintertreiben de -
gann . Einer der Gründe , die England zum Widerspruch be -
stimmten , lag darin , daß eine britische Gesellschaft von dem
früheren Vizekönig Abbas Pascha die . Konzession einer Eisen -
bahn von Alexandrien nach Kairo erhalten hatte , dereit Fort -
setzung bis Suez an der Nordwestecke des Noten Meeres ge -
plant war . Durch den Kanalbau würde , so fürchtete man
in englischen Kapitalistenkreisen , diese Balm in ihrer Ren -
tabilität stark beeinträchtigt werden . Das Hauptmotiv aber
log in der Furcht , daß England durch eilten von Franzosen
erbauten und beaufsichtigten Kanal eine Beeinträchtigung
seiner Machtstellung im östlichen Mittelmeer und in Aegypten
zugunsten Frankreichs erleiden könnte , wie denn anck Lord
Palmerston noch 1838 im englischen Unterhaus offen erklärte :
„ Es liegt nicht in unserem Interesse , daß
zwischen dem Mittelmeer und dem Indisch e n
Ozean eine maritime Durchfahrt e x i st i e r t ,
die unter der Gewalt anderer M ächte als
unserer eigenen st c h t . "

In einem Bericht des damaligen euglisckjen Botschafters
in Paris , Lord Eowly , an das Auswärtige Amt wird denn
auch betont , daß der geplante Kanal leicht dazu dienen könnte ,
nm Aegypten von der Türkei loszulösen und den bequemsten
Verbindungsweg zwischen England nnd Indien ( nämlich die
geplante britische Eisenbahnverbindung von Alexandrien über
Kairo nach Suez ) zu stören , ferner , daß von französischer
Seite beim Kanaleingang an der Mittelmeerküste Fortifika -
tionen beabsichtigt seien , die einem Flottenangrifs aus
Aegypten sehr hinderlich werden dürften . Ueberdies aber
würde der Kanalbau wahrscheinlich zur Eirtstehung vpn
Fremdenkolonien ( gemeint sind natürlich französische Nieder -
lassungen ) am Isthmus führen usw .

England fürchtete also eine Stärkung des französischen
Einflusses im Orient , und es hatte deshalb an dem Zustande -
kommen des geplanten großen Kulturwerks nickt das geringste
Interesse .

Wie immer in solchen Fällen sprach die Tivlrmiatie nur
in ihren vertrauten Berichten offen ihre wirklichen Gründe
ans : die von Lord Stratford in Konstantinopel erhobenen
Einwendungen lauteten natürlich wesentlich anders . Sie> zeugen zum Teil von einer geradezu rützrenden Bciorguis



Englands um die Wohlfahrt der Türkeis Da hieß es , der

ttanalbau loäre kaum durchführbar , die Ausgaben wären zu

hoch, . eine Rentabilität ganz nnwahrscheinlich , dre vorteile

für den Handel schr gering , die französische Kanalgesellschast
verfolge mit dem 5tanalbau lediglich politische Zwecke , der

Äanal könne vielleicht in Kriegszeiten französischen Kriegs -
schiffen als Zuflucht dienen , die Aötretung von Ländereien

an die Känalgesellschaft könne zu gefährlichen Verwickelungen
führen usw .

Obgleich der Plan von der französischen Regierung und

dem ägyptischen Vizekönig energisch unterstützt wurde , zögerten
sich die Verhandlungen bis zuni Herbst 1858 hin . Lcsseps und
die hinter ihm stehende französische Regierung beschlossen da¬

her , nachdem schon am 5. Januar 1856 der Khedive die Kon -

Zessionsurkunde unterschrieben hatte , die hin - und her -

schwankende Türkei vor eine vollendete Tatsache zu stellen .
Lesseps forderte zu Zeichnungen auf das zur Durchführung
des Kanalbaues veranschlagte Kapital von 266 Millionen

Frank auf 466 666 Aktien zu 566 Frank . 314 494 ' Aktien

wurden gezeichnet , davon 267 III von französischen Kapi -
talisten , 96 517 von der Türkei und Aegypten . 4646 von

Spanien , 2615 von den Niederlanden . Tie übrigen 85 566

Aktien reservierte Lesseps für England , die Vereinigten
Staaten von Amerika und Rußland . Da die Kapitalisten
dieser ' Länder aber von dem „ unrentablen . Projekt " nichts

wissen wollten und die Beutel zuhielten , übernahm schließ¬
lich der ägyptische Vizekönig, , der schon vorher einen großen
Posten Aksien gezeichnet hatte , auch noch diesen Anteil , so daß

er insgesamt 177 662 Aktien erhielt . Am 26 . Dezember
konstituierte sich definitiv die Suezkanalgesellschaft , die

„ Eompa�vie iimverkelle du canal maritime de Suez " ,

am 25 . April 1859 erfolgte der erste Spatenstich bei Port

Said , und nach Ueberwindnng allerlei weiterer politischer
Hemmnisse konnte endlich äm 16 . November 1869 die Er -

öffnung des 166 Kilometer langen und zunächst nur 8 Meter

tiefen Kanals erfolgen . '
,

'

. Durch den Kanal wird der Zugang nicht nur vom Mittel -

ländischen Meer , sondern selbst von den Häfen Westeuropas

nach der Ostküste Afrikas , Indien , China und fast der ganzen

Inselwelt der Südsee beträchtlich erleichtert und verkürzt .
Ter Seeweg von London um Afrika herum beträgt zum Bei -

spiel nach Bombay 11 188 , nach Singapore 12 143 , nach

Hongkong 13 451 Seemeilen , durch den Suezkanal hingegen
nur 6367 , 8292 und 9678 Seemeilen , ll Seemeile — 1,85

Kilometer . ) Von Hamburg beträgt der Seeweg um das Kap

der Guten Hoffnung nach Hongkong ungefähr 15 666 , nach

Nokohanm 16 566 Seemeilen , durch den Snezkanal aber fast
5666 Seemeilen weniger .

Trotz dieser Abkürzungen schien es zunächst , als ob sich
die englische Voraussage , der Kanal werde sich nicht rentieren ,

bewahrheiten solle . Tie Baukosten betrugen nichr als das

Doppelte des Voranschlages , und auch die Unterhaltungs -

koston stellten sich höher , während die Benützung hinter den

Erwartungen zurückblieb . Die - Einnahmen deckten die Be -

triebskosten nicht . Es wurden Hobe Aufschläge auf die Kanal -

gebühren gelegt . Dagegen protestierten aber die Mächte , und

eine im Oktober 1873 nach Konstantinopel einberufene inter -

nationale Konferenz setzte diese Aufschläge beträchtlich herab .

Dsch allinählich hob sich der . Schiffsverkehr und damit auch dje.
prekäre Finanzlage . Obgleich die mehrmaligen Vertiefungeit
und Verbreiterungen der anfangs nur 22 Meter breiten

Kanalsohle , die mit der Zunahme der Raumgröße und des

Tresganges der . großen . Dampfer sich als nötig erwies , yroße
Kosten verursachten , konnten die Kaktalgebühren ermäßigt
werden — . und doch stiegen die Einnahmen und der Profit .

Während 1876 erst 486 Schiffe mit einem Gehalt von 654 915

Bruttotonnen den Kanal benutzten , passierten ihn 1896 schon
8141 Schiffe mit 13 699 238 Bruttotonnen und im vorigen

Das Gefangenenlager Gelle 3s ! e en Mer
. In einer Persammlung Angehöriger von Kriegsgefangenen ,

die der Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene
des Hamburgischen Landesvereins vom Roten

Kreuz veranstaltet hat , wurde über das Lager Belle Jsle cn Mer

auf Grund des Materials eines dieser Tage aus genanntem Lager
zurückgekehrten Hamburger Arztes genaue Angaben ge -
macht . Tie „ Hamburger Nachrichten " berichten darüber :

Belle Jsle cn Mer ist eine dem in der Bretagne gelegenen
Tepartemeut Morbihan vorgelagerte Insel . Ter Hauptort der

Insel heißt L e Palais . Tas Klima ist verhältnismäßig mild .

Auf der Insel sind nur Militärgefangene untergebracht , von denen
ein großer Teil Verwundete sind . Für die Aufnahme Verwundeter

bestehen aus der Insel drei Hospitäler : das französische
Z: tilitärhospital , das Kasernemcnt Villaumez und das Hospital
Rouzic . Als die ersten Verwundeten letwa 200 ) am 13. September
aus der Insel eintrafen , wurden sie in dem schnell hergerichteten
alten Kaserncment Villaumez untergebracht . Tie Unterkunst und

Verpflegung ließ , da man hier nicht mit einer so großen Anzahl
Verwundeter gerechnet hatte , anfangs sehr zu wünschen
übrig . Zum Beispiel bekamen nur die schwerverwundeten Betten ,
während die anderen auf stroh liegen mußten . Erfreulicherweise
ließen die französischen Aerzte ihre deurichen Kollegen ganz
selbständig arbeiten , sodaß diese mit Hilfe der ausgezeichnet
vorgebildeten deutschen Sanitäts - Mannschaften einen den Um -
ständen nach recht guten Sanitätsdienst einrichten
konnten . — Verwundete , bei denen größere Operationen ersordcr -
lich waren , kamen ins Militärbospital , wo sie sich allerdings sehr
über die Nachlässigkeit der amtierenden franzö -
fischen Aerzte unddie Unliebens Würdigkeit oer

französischen Schwestern zu beklagen hatten , die ihre

Fürsorge fast ausschließlich den französischen Verwundeten wid -
meten . Am J. Ortober kam ein französischer Chirurg nach der
Insel und nun wurde die ärztliche Behandlung auch in diesem -
Hospital besser . Außerdem wurde das - Hospital Rouzic in einem

großen Lagcrbause eingerichtet und ausschließlich mit deutschen
Verwimdeten belegt . — Rouzic stand längere . Zeit unter der

Leitung des obenerwähnten Hamburger - - Arztes . Ta die £iii -
richtung leidlich war . — jeder Kranke hakte sein Bett mit stroh - .
sack, . Matratze und zwei Tecken mit Leinenhezug — wären die dort

Untergebrachten gut aufgehoben . Auch das Essen war gut . Ein

zum Hospital gehöriger großer Garten bedeutete für die Ge -

nesendcn eine - große Annehmlichkeit .
Tie anfangs recht mangelhafte Bekleidung der Gefangenen

fand durcb die von den gutmütigen Betvohnern der Insel ge -
lieferten alten Wäschestücke ihre Ergänzung .

Tie u n v e rtv - u n de te n und geheilten Gesänge -
n c n sind auf der alten Festung der Insel interniert , zum Teil
in den Kasernemcnts der Zitadelle , zum Teil in einer Sardinen -
fabrik , und etwa 1000 in einem Feldlager . Tie letzten haben
naturgemäß am meisten auszusteben , da sie sehr den Unbilden
der Witterung ausgesetzt sind . Bei heftigen Stürmen kommt
es ' nicht selten vor , daß die Leute sich nachts ihr umgewehtes
Zelt wieder aufbauen müssen . Die Unterbringung in Zelten ist
ungenügend . Zum Teil werden die Gefangenen mit Wege -
bau beschäftigt und müssen sie zu dem Zweck Steine auf de »
Feldern sammeln . Bis Anfang Dezember sind von Belle Jsle drei
Transporte von je 300 Mann nach Marokko befördert ,

Jahre ( 1913 ) gar 5685 Schiffe mit 27 737 186 Bruttotonnen -

siehaft . Und während die Nettoeinstahmen 1871 nur 2,6 , 1872

2,1 und 1873 2,5 ( im Jahre 1875 gar nur 1,6 ) Millionen

Mark betrugen� stellten sie sich 1966 schon- auf , rund 51 und

19 69 wuf 78 Millionen Mark ,

Interessant ist , in ' welchem Maße der Verkehr deutscher
Schiffe durch den Kanal zuaenonimen hat . Als 1882 die

Registrierung der Schiffe nach ihrer Nationalität eingeführt
wurde , war an dem Gesamttonnengehalt

'
England mit 81,3 ,

Deutschland mit 2,5 Proz : beteiligt , ini letzten Jahre betrug
der Anteil Englands nur noch 66 , der Anteil Teutschlands
beinahe 17 Prozent .

Deutlich kommt diese günstigere Gestaltimg der Finanz -
läge in den mittleren Jäh ' eskursen der Äuezkanalaktien
zum Ausdruck - 1876 stellte sich nämlich der Kurs nur auf

273 , 1886 schon auf 1676 , 1896 auf 2Z48 , 1966 auf 3568 , 1965

auf 4461 Fkank . . _
'

Ein englischer Marinefachmann über üie

Möglichkeit weiterer Küftenangriffe .
Amsterdam , 18. Dezember 1914 . sPrivaltelegromm des

„ Vorwärts " . ) Der Marines achmann der „ Times "

schreibt zur Beruhigung des Publikums , daß der Angriff dieses

kleinen schnellen Geschwaders nicht bedeute , daß ein größeres die

gleichen Aussichten hätte . Die Länge der Ostküste von 600 Meilen

schließt die Möglichkeit aus , überall eine überlegene Macht bereit -

zuhalten . Auch wä . en solche Operationen in einer anderen Jahres -

zeit unmöglich . Die Entfernung zwischen Helgoland und Harllepool

beträgt kaum 300 Meilen , zwischen Borkum und Hartlepool sei sie

noch geringer . Schiffe von 20 Knoten Geschwindigkeit können die

Strecke in 15 Stunden zurücklegen , sie müßten also um 5 Uhr nach -

mittags , wo es jetzt schon dunkel ist , abfahren , um beim Morgen -

anbruch anzugreisen .

Kapitän v . Müller wirü nach Lonüon

gebracht .
Bo » der holländischen Grenze , 18. Dezember . iT . U. ) Der

Londoner Berichterstatter des „ Allgemeen Handclsblad " erfährt , daß
demnächst der Kommandant der . Emden " , Kapitän v. Müller , und
der Prinz von Hohenzollern , der sich als Offizier an Bord der
„ Emden " defand , aus Australien nach London gebracht werden sollen .
Wie es heißt , werden sie alsdann in der Kriegsgefangenichafl soviel
Freiheit genießen , wie es den Umständen nach möglich ist .

Steigen öer Versicherungsraten
für Geschießungsschäöen .

London . 18 . Dezember . <W. T. B. ) Die „ Times " melden : Seit

Beginn des Krieges sind an der Ostküste zahlreiche B er sich e .

rungen gegen Beschießung aufgenommen worden . Die

Versicherung erfolgte anfangs zu nominelle » Raten , dielfach zu
ö oder 40 Schilling für 100 Pfund Sierling . Später st i e g e n die
Raten . In Harllepool wurden Versicherungen mit Raten bis zu
1 Pfd . Steil , abgeschlossen . Jetzt , nach dem Bericht über die Be -

schießung , wurden Raten von 30 Schilling bis zu 5 P f d. S t e r l.

gefordert .

westlicher Kriegsschauplatz .
Zeinüliche Zlieger über Saarburg .

Saarburg i. Lothringen , 13 . Dezember . iW . T. B. | Vergangene
Nacht gegen IL Uhr überflogen zwei feindliche Flugzeuge
die Stadt und warfen insgesamt zehn Bomben ab . Dabei
wurden ein Ulauenuntcroffizier und ein Ulan auf
offener Straße getötet und ein Dienstmädchen so schwer

jedoch bestätigt unser Gewährsmann die bereits in unserem Be -
richt über Fortesse de Blähe gemachte Mitteilung , daß hierfür nur
gesunde Mannschaften ausgervählt würden .

Die Langeweile vertreiben sich die Gefangenen durch Hand -
arbeiten . Aus den Taillenhaken der Wasfenröcke hämmern sie in
sehr geschickler Weise hübsche Messerklingen , die mit mannigfach ge -
schnitzten Holz - und Knochengriffen versehen sind und gern von den
französischen Offizieren und der Bevölkerung gekauft werden . Die
hierdurch erzielte , wenn auch minimale Einnahme ist um so er -
wünschter , weil die in Frankreich übliche Gefangenen .
löhn ung von fünf Centimes den Tag für irgendwelche
Anschaffung gänzlich unzureichend ist . ES werden auch
Pfcifenköpfe aus . Naturholz geschnitzt oder aus Lehm geformt und
am Küchenseioer gebrannt , fehlende Unisormteile werden geschickt
aus Mantelärmeln verfertigt , die dann als Umhang getragen wer .
den . Eine beliebte Zerstreuung bildet das Schachspiel mit zum Teil
künstlerisch geschnitzten Figuren . Zur Aufrechterholtung des
Humors bilden - sich Theatcrvereine , zum Beispiel im Hospital
Villaumez unter dem Namen „ Mctropol " , der mit Erlaubnis des
Kommandanten , zweimal wöchentlich Vorstellungen gibt . Unter den
Mitgliedern zeichneten sich die �Hamburger durch ihre Lieder und
plattdeutschen Vorträge aus . � In selbsterdachden Einaktern rufen
besonders die Damenrollen Heiterkeit hervor . Turnvereine haben
sich gebildet und leisten u. a. Phänomenales in Ppramidenbau .
Wie schon hieraus erbellt , ist die S l i m m u n g de r Gesänge -
neu durchaus zuversichtlich . Auch durch die Wachmann -
schasten verbreitete ( tzerüchte über deutsche Niederlagen vermögen
sie nicht in ihrem felsenfesten Vertrauen aus den Erfolg unserer
Waffen schwankend zu machen , um so mehr , da die neu hinzu -
kommenden Gefangenen die Zuversicht immer wieder neu beleben .

Der Postoerkehr mit der Insel ist jetzt im großen und

ganzen leidlich . Wenn einige Gefangene noch am 3. Tezenrber
ohne Nachricht aus der Heimat waren , erklärt sich dieses zweifellos
zum Teil aus nicht richtiger�Adresjierung der Briese oder aus dem
schon so häufig . gerügten Fehler , zu lange oder gar undeutliche
Briefe mit deutschen Buchstaben zu schreiben . Postkarten
s i n d u n d bleiben am ratsamste n.

Pakete und Geld treffen im allgemeinen ein , nur vereinzelt ist
es vorgekommen , daß volle Zigarrenkisten unterwegs beraubt wur -
den . Im Gegensatz zu Forttesse de Blaye besteht in diesem Lager
keine besondere Vorschrift über . zugelassene Quanten von Tabak ,
Zigarren usw . Trotzdem ist es empfehlenswert , sich auch hier
jeweilig auf kleinere Quanten zu beschränken , da der Kommandant
schon mehrfach gedroht hat , Beschränkungen einzuführen , wenn die

Sendungen übertrieben würden . Die Gefangenen im Zeltlager
dürfen wegen der Feuersgesahr natürlich überhaupt nicht rauchen .

französische Schützengräben .
Der französische Berichterstatter von „ Stockholms Dagblad " gibt

ein « interessante Tarstellung der von ihm besuchten französischen
Schützengräben , die sich in der Anlage teils bedeutend von den

unsrigen unterscheiden . _
Er schildert „ geräumte , aber sozusagen

frischgeputzte Schützengräben " in der Nähe von Soi ' sons .
„ Wir kommen zunächst, " sagt er , „ auf einen weit ausgedehnten

flachen Hügel und entdecken , als wir hineinkriechen , daß er von
einem Netzwerk schlangenartig sich ringelnder Schützengräben durch -

zogen ist . Sie schlängln sich nach unberechenbaren Richtungen , in

verlebt , daß an seinem Aufkomme » gezweifelt wird . Ter

angerichtete Materialschaden ist ziemlich bedeutend .

Auch in H c m i n g warfen die Flieger zwei Bsmbcu ab ,

ebenso aus die Bahnstation Rieding .

Neue Truppen für Antwerpen .
Von der holländischen Grenze , 18. Dezember . <T. U. ) Dem

„ Nieuwe Ronerdamschen Couranl " wird berichtet , daß dieser Tage
70 000 Mann deutscher Truppen in Antwerpen erwartet würden .
Sie sollen in Privathäusern und zwar zum Teil in unbewohnten
wohnen , aber auch in bewohnte Häuser eingelegt werden . Die

Wohnungen der Niederländer sollen keine Einquartierungen erhallen .

Der Sachschaüen in öelgien .
Einer halbamtlichen französischen Statistik zufolge beläuft sich

der materielle Schaden , den Belgien bisher durch den Krieg erlitten

hat , auf 5819 000 000 Fr . Es habe » nach dieser Statistik Schaden
erlitten : Lllltich und Um . egend 373 000 000 . Fr . . Löwen 186 000 000

Frank , Narnnr 120 000 000 Fr . Cbarleroi 510 000 00») Fr . . Schäden
in der Landwirlsckai ' t 1413000 000 Fr . , Antwerpen 506 000 000 Fr . ,
Schäden an staatlichen Einrichtungen » Eisenbahnen uiw . ) 1 000 000 000

FraNl . Der Vertaner dieier Aufstellung , Professor Maßen , bemerkt

dazu : . 3' /z Milliarden Schäden zum mindesten hätte » vermiedrir
werden könne », wenn nach dem Fall von Lüitich Friede gejchlosieir
worden wäre . "

Der türkische Krieg .
Die Meldung des türkischen Hauptquartiers .

Konstantinopel , 18 . Dezember . ( W. T. B. ) Amtlich . Die

russischen Truppen versuchten unter dem Schutz von Ge¬

schützen und Maschinengewehren , auf dem linken Ufer

des Tschoruk vorzugehen , wurden aber nach fünfstündigem
Kampfe zurückgetrieben .

Nach der Schlacht bei Sarail , die für die türki -

scheu Truppen glücklich endete , setzten diese die B c r f o l g u n g

desFeindeS ohne Unterlaß fort . Die türkische Kavallerie

traf 15 Kilometer westlich von Kotur auf den Feind , griff ihil ,

ohne das Eintreffen ihrer Infanterie abzuwarten , an und ver¬

jagte ihn in der Richtung auf Razi und Kotur .

Der heilige Krieg ' .
Konstantinopel , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Der Scheich ül

Jslom bat von Alui Effendi , dem Musti der Schafiiien in Medina ,
ein Telegramm aus Damaskus erhallen , in dem gemeldet wild ,

daß der erste Zug aus Medina abgegangen sei und daß Krieger mir
der Heiligen Fahne in Damaskus eingetroffen seien .

Das feinöliche Geschwaöer vor üen

Dardanellen .
Das französisch - englischc Geschwader , das die Dardanellen

blockiert , besteht nach einer Meldung aus Athen aus sechs

Treadnoughts , und zwar aus vier englischen und zwei

französischen , sowie aus sieben Kreuzern , nämlich vier englischen
und drei französischen , ferner aus zwei französischen�Mincn.
legern , acht englischen Zerstörern , vier französischen Torpedo -

booten . Unterseebooten und zahlreichen Transportschiffen .
Den Oberbefehl , hat ein französischer Admiral .

vom süöaftikanischen Kriegs -
schauplatze .

Eine Rede Gothas .
Pretoria , 18 . Dezember . kW. T. B. ) Meldung des

Reuterscken Bureaus . In einer Rede , in der Botha sick für
ein Geschenk van zwei Pferden bedankte , betonte er , daß cr

einer aus den ersten Blick launenhaften Unordnung , doch verfolgt
man alle Winkel und Buchten , so entdeckt man einen führend « »
Plan , der die Terrainverhältniffe ausgenützt und schützende Ber -

bindungslinien zwischen den Gräben und anderen Anlagen hergc -
stellt hat .

Die Schützengräben sind so schmal , daß man leicht über sie

hinwegklettern kann . Hier der Plan eines französischen Schützen -
grabens aus der Vogelperspektive :

In jedem Vorsprung b ist Platz für zwei Mann . In dichten
Zwischenräumen folgen , wie man sieht , die runden Vorsprüngc a,
die angelegt sind , um zu verhüten , daß niederfallende Granaten

Zerstörung in der ganzen Länge des Grabens verursachen können .

Fällt eine Granate zwischen zwei a und explodiert unten , so kanu

sie nur die sechs Mann dazwischen treffen , die Leute außerhalb a,
aber sind gegen die Erplosionskraft geschützt , und selbst die sechs¬
haben einen relatiben Schutz in den kleineren Vorsprüngcn d. Ter
Gang unten ist so schmal , daß er nur Raum für einen Mann ge -
währt ; begegnen sich zwei Personen , so muß eine von ihnen auf
die Bank zwischen zwei K steigen .

'
Denn zwischen d und a läuft

eine ( Srtbank von gewöhnlicher Sitzhöhe . Steht man aus dem
Boden des Grabens , so reicht man bis an dessen Oeffnung nichr
hinauf , sondern sieht nur den Himmel über sich. Um zu schießen ,
steigt man aus die Bank , hat dann den Kopf unmittelbar über dein
Graben und findet unter dessen Rand eine Ellenbogenstütze .

Treppen führen in die Gräben hinunter , und unten ist cS voll -
kommen geschützt und warm . Von diesen Schützengräben aus führen
andere sich bestandig ringelnde Gänge der Maulwurfskolonie zu den
Schläfsälen . Das sind große unterirdische Höhlen , oder richtiger
gesagt zwei Meter tiefe . Gräben , mit Bretterdächern und Erde ge -
deckt , und also von oben aus absolut nicht zu unterscheiden von dem
Erdboden ringsum . Man geht darüber hinweg , ohne zu ahnen ,
daß unter einem Menschen liegen . Man bemerkt nur ab und zu
geheimnisvolle Löcher , die �um Zweck der Luftzirkulation gemacht
sind . In den Höhlen befinden sich, wie in den Graben , Erdbänkc .
Diese sind terraffensörmig übereinander angebracht , die Schlafplätze
der Soldaten . Meist graben diese ihre Schlafstellen halb in die
Erdwand hinein , denn Erde wärmt ja . In einer solchen Höhle
schlafen 30 bis 40 Mann ; sie liegen aus Stroh und lind in Tecken
gehüllt , dicht aneinandergepreßt . suchen ' sie sich gegenseitig z' »
wärnieu . Tie Luft erinnert an die in einem Dampibaderaum . doch
ist sie vermischt mit wenig angenehmen Düften . Tie Hauptsache
ist jedoch , daß die Leute nicht erfrieren können .

Andere Gänge führen von hier aus zu Höhlen , die als Klosetts
angewandt werden , wieder andere zum Badezimmer , wo sick ein
sehr sinnreiches System mit Wassertonnen befindet . Tann führen
Gänge zu dem gut gedeckten Beobachtungsposten der Offiziere . In
manchen Graben hat man sogar Küchen eingerichtet , meist aber de -
finden sich die Feldküchen weit fort .

lleberrasckend ist die sorgfältige Ausführung all dieser Gräben -
Tie runden Vorsprünge sind korrekt halhtreisförmig . mit absolut
geraden Wanden , wie von einem Baumeister gezogen ; ebenso alle
Bänke und Kreppe »stufen . Eine sorgsame Maurerarbeit , wirkliche
Festungswerke , aus inchts als Erde aufgeführt .
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Mus Groß - Serlin .
Das Weihnachtsschiff aus Amerika .

In menschlich schöner Weise geben weite Kreise der Bevölkerung
Nordamerikas ihrer Teilnahme an den ernsten Zeiten Ausdruck , die

Europa durchlebt . Auf Anregung deS Herausgebers des „ Chicago

Herold4 ' , dem sich andere große amerikanische Blätter anschlössen ,
wurde unter den amerikanischen Kindern eine Sammlung ver -

anstaltet , deren Leitung eine 18 Millionen Kinder umfassende

Schulvereinigung übernahm . Die Anregung fiel aus fruchtbaren
Boden und hatte in kurzer Zeit einen überraschenden Erfolg . In
überaus großer Zahl gingen Gaben ein , die als Weihnachtsgeschenke
für Kinder Verwendung finden sollen . Am 14. November trat Herr

John Collan O' Laughlin , der sich an die Spitze der großartigen

Veranstaltung gestellt hatte , an Bord des TransportdampferS der

amerikanischen Marine „ Jason " die Reise nach Europa an . Nachdem
die für England und Frankreich bestimmten Geschenke gelandet

waren , begab sich der „ Jason " nach Genua , von wo die Gaben für

Deutschland und Oesterreich - Ungarn auf der Eisenbahn weiter «

befördert wurden . In Genua wurde Herr O' Laughlin von Ver -

tretern Deutschlands und Oesterreich - Ungarns begrüßt . Ueber Wien

und München traf er gestern in Berlin ein und wird mit seinen

Begleitern nachmittags im Rathause durch den Berliner Magistrat

festlich empfangen .
Die Verteilung der mitgebrachten Spenden soll durch das Rote

Kreuz erfolgen . _

Bon der Krieg snnterstuvrmg .
Die Zahl der unterstützten Kriegerfamilien in Berlin

ist infolge der Einberufungen jetzt auf 80000 gestiegen .

Ter Einzug der Hausangestellten in das preustische

Abgeordnetenhaus .
Ben Akiba ist glänzend widerlegt . Das hohe HauS der preußi -

schen Abgeordneten hatte am Mittwoch feine Pforten weit geöffnet ,

uni den — Hausangestellten gastliche Aufnahme zu gewähren .

Plenarsaal und Galerien waren überfüllt .
Wer hätte das je für möglich gehalten : Eine Hausangestellten -

Versammlung im Abgeordnetenhause !
Ja , ja , der Krieg ist ein Tausendkünstler , er bringt sehr vieles

fertig , was im Interesse der Gesamtheit durchaus zu begrüßen ist . —

Die Versammlung war einberufen vom „ Nationalen Frauendienst " .

Die Damen Helene Lange und Hedwig Hehl schilderten in be -

redten Worten die Notwendigkest , mit dem vorhandenen LebenS -

mittelschatz weise und sparsam umzugehen . ES gelte , nicht nur den

Plan der Feinde . Deutschland auszuhungern , unter allen Umständen

zunichte zu machen , sondern gut bis zur nächsten Ernte auszukommen .

Die Damen erläuterten sachgemäß die zu dem Zweck angebrachte

sparsame Haushaltsführung in den herrschaftlichen Häusern , die ge -

wiß möglich ist , aber , so bemerken wir . für die betreffenden HauS «

angestellten auch ein gut Stück mehr Arbeit mit sich bringt .

Das Schlußwort in der Versammlung hatte Genossin Zietz , die

dringend empfahl in dem angeregten Sinne Sparsamkeit zu üben :

eine Sparsamkeit , die jetzt nicht zugunsten deS EinzelhauShalleS ,

sondern der Allgemeinheit notwendig sei . Pflicht der Herr -

schaffen sei es aber auch , den Hausangestellten mit gutem Beispiel

voranzugehen und keine andere Kost zu beanspruchen als die HauS -

angestellten bekommen .

Für all die Mühe , die Sorgfalt und den Fleiß bei der Zu -

bsreilung der Speisen , die jetzt mit Recht von den Hausangestellten

als s o z i a l e P f l i ch t verlangt werde , dürfe aber auch wohl die

Unterstützung und die Anerkennung der Herrschasten erwartet werden .

Das gute , sparsame Haushalten in den Häusern der Reichen sei aber

auch eine soziale Pflicht gegenüber den ärmeren

Volksschichten ; denn diese hätten um so früher und ,o mehr

unter der Lebensmittelteuerung schwer zu leiden , je früher bestimmte

Lebensmittel knapp und deshalb teuer werden , weil nicht allgemein

sparsam mit ihnen gewirtschaftet wurde .
. _

Das Bewußtsein , für eine gute und große t - ache im —>enile

der Allgemeinheit zu wirken , werde den Hausangestellien den starken

Willen und die nötige Kraft geben .

Sonst sei in der O- ffenilichkeit von den Hausangestellten nicht

viel die Rede , jetzt aber zeige eS sich, daß sie nicht « ur für den

Ein. relhaushalt' sondern für die Allgemeinheit von großer Bedeutung

seien . Durch die heutige Versammlung sei das auch öffentlich

anerkannt . � . •

Hoffentlich werde man sich nach Beendigung deS Kriege - m

diesem hohen Hause erinnern , daß

rechiigte Forderungen und Wünsche

Pflicht der Gesetzgebung ist .
Ein Pißerordentlich starker Beifall folgte den Au - mhrungen

unserer Genossin und am Ausgang streckten ,,ch ihr viele Hände ent -

gegen , um ihr zu danken . . 7 . „ „ _

_ _ _ _

Der Avvell an das Selbstbewutztiem der Hausangestellten

wird sicherlich die stärkste treibende Kraft zur Erfüllung lozialer

Schamhaft verschweigen „ Deutsche TageSztg .
' und „ Kreuz - Ztg .

diese Darlegungen . __ _
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] zugrunde gelegt werden müssen . Da aber der Magistrat jedes der
l beiden Grundstücke gesondert der Steuer unterworfen habe , so hätte
tan sich die Veranlagung außer Kraft gesetzt werden müssen . Da sie

aber nicht im vollen Umfange angefochten worden , sondern nur Er -
mäßigung beantragt worden sei . so habe eine Freistellung nur er -
folgen können , soweit sie verlangt worden sei . Die Herab »
setzung für 1008 auf 20 160 M. und für 1909 auf 19 056 M. ent¬
spreche den Anträgen des Klägers .

Wöchnerinnenhilfe .
Der Verband der Bureauangestelllen hatte am Donnerstag eine

Versammlung der Krankenkassenangestellten einberufen , um die aus
die Wöchnerinnenhilfe bezügliche Bundesratsverordnung zu be -

sprechen . Die Verordnung , deren Wortlaut wir am 5. Dezember
veröffentlichten , hat den Zweck , den Wöchneriiilien , deren Männer

zum Kriege einberufen und krankenversicherungSpflichtig sind , Unter -

ftützung zuteil werden zu lassen . Die Kosten trägt das Reich , aus -

gezahlt werden die Unterstützungen ( es handelt sich um Entbindungs -
kosten , Wochengeld und Stillgeld ) durch die zuständigen Kranken -

kasien .
Der Referent , Krankenkassendirektor Albert Kohn , führte

unter anderem aus , durch diese Verordnung werde ein Teil der seit

längerer Zeit geforderten , von medizinischen Autoritäten als not -

wendig anerkannten MutterschaftSversicherung verwirklicht . Be -

sonderen Wert legte der Redner den durch die Verordnung gewähr -
leisteten Stillgeldern bei . Die Säuglingssterblichkeit , die nächst
Rußland in keinem Lande der Welt einen so hohen Prozent -

satz erreicht wie in Deutschland , sei zum großen Teil

darauf zurückzuführen , daß die Säuglinge statt der Mutter -

milch künstliche Ernährung erhalten . Dadurch , daß die

Gewährung von Stillgeldern den Müttern die natürliche Ernährung
der Kleinen erleichtern , werde die Säuglingssterblichkeit herab -

gemindert werden und eine gesunde Nachkommenschaft heranwachsen .
Deshalb hätten auch die Krankenkassen ein erhebliches Interesse an
der Durchführung dieses Zweiges der MutterschaftSversicherung .
Wenn auch die Verordnung noch nicht soweit gehe , wie eS die Ver -

treter der Arbeiterschaft wünschten (sie hätte auch auf die Frauen der

Arbeitslosen ausgedehnt werden sollen ) , so sei ' doch dieser erste

Schritt zur MutterschaftSversicherung mit Freuden zu begrüßen .
sei zu wünschen , daß das . was die Verordnung bringt , nicht etwas

VorLbergehendes sei, sondern als eine Errungenschaft der KriegSzeit
dauernd bestehen bleibe . — Im übrigen erläuterte der Redner die

einzelnen Bestimmungen der Verordnung und gab den Krankenkassen .
beamten sachkundige Fingerzeige für die plastische Handhabung der

Wöchnerinnenhilfe .
Bei der dem Vortrage folgenden Aussprache sagte ein Redner ,

die Aufsichtsbehörde im Kreise Teltow habe die ihr unterstellten
Krankenkassen angewiesen , die Wöchnerinnenunterstützung erst dann

auszuzahlen , wenn die Behörde die Ausführungsbestimmungen er -

lassen habe .
Der Referent erklärte , diese Anweisung sei unzulässig , die Bunde » .

ratsverordnung sei seit dem 8. Dezember in Kraft und müsse auS -

geführt werden .

Auf eine an das ReichSamt des Innern gerichtete Eingabe der

Zentralkommission der Krankenkassen ist jetzt folgende Antwort

eingegangen :

Der Reichskanzler .
( Reichsamt des Innern . )

ll . 10 072 .
Berlin W 8, den 10. Dezember 1914 .

Auf die Eingabe vom 9. Dezember 1914 .
Um eine gleichmäßige Behandlung der nichlversicherten und

der versicherten Ehefrauen von Kriegsteilnehmern aus Grund der
Bekanntmachung , betreffend Wochenhilfe während des Krieges , zu
erreichen , ist von den Kassenvorständen darauf zu halten , daß
das Wochengeld mindestens in Höhe von einer
Mark tägljch , einschließlich derSonn - undFeier -
tage , also von sieben Mark wöchentlich , gewährt
wird . Sind die satzungsmäßigen Leistungen der Kasse für
Wochengeld , welche die Kasse auf Grund des § ö Abs . 1 der Be -
kanntmachnng selbst zu tragen hat , niedriger als eine Mark täglich
oder sieben Mark wöchentlich , so i st der an diesen Sätzen
fehlende Betrag dem Reiche zur La st zu legen .

Staatsanwaltschaftsrat Töpfer gefallen .
Bei den letzten Kämpfen um Lodz ist der Staatsanwaltschaftsrat

Töpfer vom Landgericht Berlin I gefallen . Er war seit Ausbruch
des Krieges als Hauptmann der Landwehr im Felde . Staats -
anwaltschaftsrat Töpfer war Abteilungsvorsteher bei der Staats -
anwaltschaff des Landgerichts I und hat in einer Reihe von politischen

' Prozessen die Anklage vertreten .

Eine Untergrundbahn für Neukölln .

Die wichtigste Vorlage , die in der letzten Neuköllner Stadt -
verordnetenveriammlung in geheimer Sitzung beraten wurde , war
der Abschluß eines Vertrages mit der Stadt Berlin über die Ver -
länaerung der Nord - Südbahn durch die Gneisenaustraße , Hai ' enheide ,
Berliner Straße und Bergstraße bis zum Ringbahnhos Neukölln .

Neben dem Nord - Süddahn - Vertrag enthält das Abkommen mit
Berlin noch Vereinbarungen über die Beseitigung des Engpasses in
der Hasenheide am Hermannplatz ; über eine einheitliche Beleuchtung
des Kotlbuser Dammes durch Prcßgaß . die von Berlin über -
nommen wird , eine einheitliche elektrische Beleuchtung der
Hasenheide . die Neukölln übernimmt ; weiter eine Aenderung
des Bebauungsplanes des hinteren Kaiser - Friedrichstadt -
geländes und dann ein Uebereinkommen über den Neubau der Thielen -
brücke zu gleichen Kosten . Nach einer Rede deS " Bürgermeisters Dr .
Weinreich , der in längeren Aussührungen auf die Bedeutung des
Projektes hinwies , wurde die Vorlage einstimmig angenommen . —

In der vorhergebenden öffentlichen Sitzung wurde beschlossen , daß
für die Kriegswohlfahrtspslcge weitere 3 M i l l r o n e n aus Anleihe -
Mitteln »ur Verfügung gestellt werden , da die bis jetzt bewilligten
3 Millionen mit Schluß dieses Monats verbraucht sein dürften . —

Im Anschluß hieran wurde ein Antrag der altbürgerkichen Fraktion
verbandelt , der vom Justizrat Abraham begründet wurde und
verlangt , daß vom Reich ein Teil der Kosten , die Neukölln für
Kriegswohlfahrtspflege ausgegeben habe , zurückerstattet werden .
Auch dieser Antrag wurde einslimmig angenommen .

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß
im Buckower Krankenhaus 100 neue Krankenbetten einzurichten .
Zum Schluß der öffentlichen Sitzung gab eS noch eine unerquickliche
zum Teil stürmische Debatte . Es handelt sich um die Herrichtung
des städtischen Grundstücks Kopfstr . 46 zur Unterbringung für
Obdachlose . Die altbürgerliche Fraktion bekämpfte diese Vorlage
und schickte zur Begründung ihrer Auffassung die Stadtverordneten
Z e r n i k o w und D e t e r vor , die in so engherziger Weise sich
gegen die Vorlage wehrten , daß dadurch der lebha ' le Widerspruch
unserer Vertreter hervorgerufen wurde . Die Herren , die selbst in
der Gegend , wo das Obdach hinkommen soll , Grundbesitz haben , ver -
sagten der Vorlage ihre Zustimmung inr Jntereffe deS Grundbesitzes
des oberen OrtSteilS , Sie erhielten von unseren Genossen
Dr . Silber stein und Wutzky eine gründliche Absuhr . Nach -
dem auch noch die kommunalsortschrittliche Fraktion durch ihren Ver -
treter E m m e l u t h ihre Zustimmung zu der Vorlage erklären ließ ,
wurde diese mit Stimmenmehrheit angenommen .

Abgelehnte Weihnachtsunterstützung in Adlershof .

In der letzten Gemeindevertretersitzung konnte endlich die Ab -

stimmung vorgenommen werden , über die von unseren Genossen
beantragte und vom Kriegsausschuß befürwortete Erhöhung der Er -

werbSlosenunterstützung . Die Abstimmung ergab die Annahme der

Anträge . Danach erhält jetzt : das Familienhaupt 70 Pf . und jedes
weitere Familienglied SO Pf . Unterstützung pro Tag . Andere Unter -

stützungen von dritter Seite können bis zur Hälfte von der Ge -

meindeunterstützung in Abzug gebracht werden . — Die von unseren
Genossen gestellten Anträge betr . Einkauf von Lebensmitteln und
Brennmaterialien wurde von den bürgerlichen Gemeindevertretern
mit der Motivierung abgelehnt , daß die Annahme der Anträge eine

Schädigung der steinen Geschäftsleute nach sich ziehen würde . Aus
Antrag kann jedoch der Kriegsausschuß neben Barunterstützungcn
auch Anweisungen auf Lebensmittel und Brennmaterialien aus -

geben .
Ein anderer Antrag unserer Vertreter , den Familien der Kriegs -

teilnehmer und der Arbeitslosen eine Extta - WeihnachtSunterstützung
zu gewähren , wurde vom Gemeindeverlreter Kruse mit dem Be -
merken bekämpft , daß durch die Annahme des Antrages die Begehr -
lichkeit gefördert würde . Trotz warmer Befürwortung durch den
Genossen Klodt wurde der Antrag abgelehnt . — Die Gemeinde -
Vertretung beschloß dann , die Mietsverträge für die jetzt innehabenden
Gemeinderäumlichkeiten bis zum Jahre 1918 zu verlängern , da der
geplante RathauSbau während des Krieges nicht ausgeführt werden
kann . — Zum Schluß gab der Gemeindevertreter Kruse noch folgende
Erklärung ab : „ Da wir befürchten , daß eine Resolution der letzten
öffentlichen Volksversammlung hier verlesen werden soll , ziehen wir
es vor , die Sitzung schon vorher zu verlassen . " Sprachs und ver -
schwand mit seinen Getreuen , die anderen Gemeindevertreter be -
schlußunfähig zurücklassend .

Durch das wenig entgegenkommende Verhalten haben sich nun
unsere Parteigenossen unter großen Opfern veranlaßt gesehen ,
wenigstens den Kindern der Kriegsteilnehmer und der Arbeitslosen
eine kleine Weihnachtssreude zu bereiten . Für diese Kinder findet daher
am Mittwoch , den 23 . Dezember , abends 7 Uhr , im Lokal von Wöll -
stein , eine Weihnachtsbescherung statt .

Zur Erinnerung an den gefallenen Bürgermestier Dr . Prüß von
Mariendori soll einem Beschluß der dortigen Gemeindevertreter zu -
folge , die Älbrechtstratze den Namen Prüßstraße erhalten . In dem
von dem Verstorbenen eifrigst geförderten Volkspark soll ein schlichter
Denkstein aufgestellt werden . — Zu einer lebhaften Debatte zwischen
Hausbesitzern und unseren Genossen kam es bei der Beratung der
Grundsätze für das bestehende Mieteinig ttngsamt . Die
Mietebeihilfen dürfen die Hälfte der monatliwen Miete nicht über -
steigen und können betragen für Frauen der Kriegsteilnehmer 15 M. .
für Frauen mit einem Kinde 12,50 M. , für Frauen mit zwei Kinder »
10 M. , mit drei Kindern 7,50 M. , mit vier Äindenr 5 M.
Diese Grundsätze sind den Berliner Verhältnissen an -
gepaßt ; um nun dem hiesigen Einigungsamt in besonderu
Notfällen freie Hand zu lassen , können die Höchstsätze durch Beschluß
des EinigungSamtes überschritten werden . Mit dieser Aenderung
gelangten die bereits in Berlin bestehenden und durch den „ Vorwärts "
schon bekanntgegebenen Grundsätze zur Annahme . Der Errichtung
von vier neuen Lehrerstellen sowie einer Rclt�rstelle an der 4. Ge -
meindeschule wurde zugestimmt .

Die Gemeinde hat an die im Felde stehenden Mitbürger zum
Weihnachlsfest Liebesgaben gespendet ; die hierfür aufgebrauchte
Summe von 2225 M. wurde nachbewilligt . In Betracht kommen
ungesähr 800 Kriegsteilnehmer . Die Witwen der gefallenen Gemeinde -
arbeiler erhalten den Sterbemonat und den darauffolgenden Monat
das volle Gehalt .

Ein Eisend ahnunfall ereignete sich gestern früh auf Güterbahnhof
Grunewald . Dort fuhr um 5 Uhr 10 Minuten der von Magdeburg —
Rothensee kommende Güterzug 6795 auf Gleis 26 infolge vorzeitiger
Freigabe auf den noch auf dieseni Gleis haltenden Güterzug 6847
auf . Personen sind nicht verletzt , vom Güterzuge 6795 entgleisten
vier beladene Wagen , erheblich beschädigt ein Wagen . Der Betrieb
wurde nur unerheblich gestört .

Arbeiter - Bildungsschule . Achtung ! Teilnehmer de ? Vorort -
Kursus in Neukölln ! Die geplante Vorlesung kann , gemäß einem
Beschlüsse deS Bezirks - BildungsauSschusses , nicht stattfinden .

Vermißt wird seit der am 11. November bei Langemark statt -
gefundenen Schlacht der Musketier Reinhold Mewis von der
1. Kompagnie des Reserve - Regiments Nr . 12. Nachricht über den
Verbleib des Vermißten sind an Fritz MewiS , Berlin , Sonnen »
burger Str . 6, zu richten .

Gewerksthastliches .
Ein Zahlstellenleiter von üen Rüsten

ermordet .
Bereits vor eitiiger Zeit wurde gemeldet , daß der An -

gestellte S ch a a k des Bauarbeiter - Verbandes in Ostpreußen
von den Russen ermordet worden sei. Einem Briefe , den der
Vorstand des sozialdemokratischen Provinzverbandes Ost -
Preußen an den Parteivorstand in Berlin richtete , cittnehmeir
wir über den Vorgang folgende Einzelheiten :

Am 13. September ( nicht am 12. ) , als unsere ' Truppen
zur Befreiung von der russischen Invasion gegen Tilsit an
rückten , entstatld unter den Russen , die bisher keine

zu große . Zeindseligken gegenüber den Dorfbewöhnern
in Schillgällen gezeigt hatten . ziemliche Erregung .
Sie drangen in die Wohnungen , trieben Frauen und Kinder
hinaus , nahmen aber die Männer fest und führten diese
unter Kolbenstößen mit auf den Rücken gebundenen Händen
aufs freie Feld . Hier mußten die 8 Männer sich an " einem
Graben hinknieen , um auf Befehl eines Offiziers er -
schössen zu werden . Schaak war mit seinem Schwieger¬
vater zusammengebunden . Myglas und sein 15 Jahre
alter Sohn waren einzeln gefesselt . Auf eindringliche
Bitten des M. nahm ein zweiter Offizier , dem die
Exekution von dem ersten Offizier übertragen war . von der
Erschießung Abstand und kommandierte : „ Mit Anlauf stechen " .
Myglas und dessen Sohn sprangen nun aus und flüchteten .
Während dem Vater noch das Bajonett eines Russen mehrere
nicht lebensgefährliche Stiche in Arm und Hüften beibrachte ,
kam der Sohn unverletzt davon ; denn zur Verfolgung hatten
die Russen keine Zeit mehr , weil sie bereits von den zurück -
kehrenden deutschen Vorposten beschossen wurden .

Schaak . der mit seinem Schwiegervater ebenso wie die
anderen Männer zusammengebunden war und nicht so schnell
flüchten konnte , wurde gleich den anderen grausam erstochen .
Manche Leichen wiesen bis zu 13 Stiche auf . Ter verwundete
Myglas teilte nun dem deutschen Komniandanten in Tilsit
diese Metzelei mit . Dieser ließ sämtliche gefangenen Ossizieke
dem M. und seinem Sohn gegenüberstellen . Zwei von diesen
Offizieren wurden als pie Befehlshaber der �Ermordung er -
kannt . Zum Geständnis bequemten sie sich aber erst , als der
deutsche Offizier jenen den Revolver vor die Brusi haltend .



Mangel an Mut dorwarf . Die beiden Offiziere sind dann ,
aus einer späteren Vernehmung der beiden Zeugen zu schließen ,
vom Kriegsgericht abgeurteilt worden . Das Urteil selbst ist
nicht bekannt geworden . _

verlin und Umgegend .
Ter Krieg und das Buchdruckgewerbe .

Ganz wenige Gewerbe find vdn dem Kriege in dem May «
betroffen wie das Druckgewcrbe . Hier hat auch die KriegSarbeit
nicht gewissermaßen als Surrogat der erstorbenen wirtschaftlichen
Tätigkeit dienen können . Ebenso wenig kommen dem Buchdruck -
gewerbe die Ausivendungen zugute , die jetzt von Behörden , un >
bekümmert um den Kriegszustand , zur Erfüllung ihrer öffentlichen
Aufgaben gemacht werden , und die zweifellos zur Belebung des
WirtschafiSmnrlteS in solchem Mafie beigetragen haben , daß auch
die Privatwirtschaft in Deutschland langsam wieder in daS gewohnte
Gleis einzulenken versucht . Der „ Verein Berliner Buchdruckerei -
befitzer hat sich deswegen mit einem Aufruf an die Auftraggeber des
Buchdruckgewcrbes gewandt , in dem rS heißt :

. Alle Anzeichen sind vorhanden , daß eine Neubelebung des
Geschäftsganges zu erwarten ist : es ist nun die Pflicht aller
Kreis « Deutschlands , dafür zu sorgen , daß der Ausschwung in
Handel und Gewe » be nach Möglichkeit gefördert wird . Wir glauben ,
daß auch das Buchdruckgewerbe den Anspruch erheben darf , seine
Lebensbedingungen geltend zu machen und an diesem Aus -
schwung teilzunehmen . Durch die Ueberweisung zurück -
gestellter oder neuer Austräge wird nicht nur ein blühender
!j >veig unseres Erwerbslebens vor schweren Schädigungen
dewahrt , sondern auch die im Buchdruckgewerbe ganz besonders
stark hervorgetretene Arbeitslosigkeit vermindert und dadurch
weitere Beeinlrächtigungen unseres Wirtschaftslebens , die Ber -
Minderung der Kaufkraft der Arbeitnehmerichaft und die Rot in
deren ftamilien vermieden . Abgesehen hiervon liegt eS aber im

Interesse der Auftraggeber selbst , ihre Kundschaft auf de » Weiter

gang des normalen GeschäftSleben » aufmerksam zu machen . Da
durch ist nicht nur dem einzelnen Geschäftszweig , sondern ber Ge
samtheit gedient , und in dieser Wechselwirkung liegt der Erfolg
für unsere Volkswirtschaft .

Wir halten es für unsere Pflicht , auf die Notwendigkeit der

ungehinderte » aeschäftlichen Beiätignng hinzuweisen und glauben ,
daß e » nur dieses AufiufeS bedarf , um alle Bedenken geaen die
weitere Beschäftigung deS Druckgewcrbes , dem Deutschland zum
großen Teil die Segnungen der Kultur verdankt , zu beheben . "

deutsche » Reich .
In der Holberstädier Würstchenfabrik von Eh . Förster , In -

Haber A. Waldeyer , schwebten noch immer Differenzen , die jetzt be -

hoben sind . Es ist zum Abschluß einer Vereinbarung gekommen ,
worin die tägliche Arbeitszeit auf lO Stunden festgelegt wurde und
der Mindestlohn für Gesellen ans W M. , für Abhacker aus 15 M.

In der ersten Vereinbarung betrug der Mindestlohn für Gesellen
W M. und die Arbeitszeit Iii ' / , Stunden . Hoffentlich lernt der
kleine Rest der in der Fabrik Beschäftigten , die heute noch nicht
organisiert sind , daraus erkennen , daß sie auch in die Organisation
hineingehören , um sich eine starke Interessenvertretung zu sichern .
Allzuleicht ist eZ auch diesmal nicht gewesen , die Vereinbarung abzu -
schließen . Herr Waldeyer wird hoffentlich nun für die Zukunft den

gegenwärtigen Zeitfragen und der Organisation mehr Verständnis
als bisher entgegenbringen .

Soziales .
Lehrvertrag und Krieg .

Die Kammer 5 des Gewerbegerichtü hatte sich gestern
lviederum mit einer Lehrlingsklage zu beschäftigen , in der als

Haupteiuwand Bctriebseinschränkung infolge des Krieges
geltend gemacht wurde .

Verklagt war die OtiS - Elevatoren - Fabrik von einem

Maschinenbaulehrling aus Fortsetzung deS LehrverhaltniffcS und

Weiterzahlung des Kostgeldes für die Zeit der Unterbrechung . Der

Lehrvertrag läuft noch bis 30. September 1917 . Am 10. August
wurde der Kläger mit der Begründung entlasten , daß die Abteilung ,
in welcher er ausgebildet wurde , völlig geschlossen werde . Die Firma
mußte zugeben , daß sie noch ra . 10 Arbeiter beschäftigt ; zum über -

wiegenden Teil Metallarbeiter . Sie machte geltend : da in der Zahl
der jetzt noch Beschäftigten schon sieben Lehrlinge einbegriffen seien ,
werde ihr aus H 128 der Gewerbeordnung die Hinzunahme eines
weiteren Lehrlings unmöglich .

DaS Gericht vermochte dem Gesetz entsprechend die vor -
getragenen Einwände nicht als stichhaltig anzuerkennen und der -
urteilte die Finna dem Klageantrag entsprechend .

Erwerbsunfähigkeil .
Um die Arage . ob ein Syphilitiker als erwerbsnnfähig

zu betrachten ist . drehte sich eine . ffilagc aus Invalidenrente .
In mediziniicheir Berichten herrsctfi über diese Hirage Mci -

nungsverschiedcicheit . Nicht alle Acrzte kommen zu einer doch
in den meisten Fällen zu bejahenden Antwort . Tas Ober -

versichennigsaint in Potsdam , vor dem solcher Fall am Mitt -

woch verhandelt wurde , beschloß Vertagung .
Die Frau M. Pr . in Hamburg beantragte die Invalidenrente .

Sie gründete ihr Srsnchni auf die Tatsache , daß sie durch ihren
Ehemann infiziert worden sei und daher nichts verdienen könne .
obwohl sie seit der Einberufung ihres Mannes auf Ertverb angc -
Wiesen sei . Zur Zeit der Antragstellung halte die Klägerin zwar
das schwerste Stadium der Krankheit überstanden , sie litt aber noch
unter dem bösen Gefolge der Krankheit und fübfte sich vollkomme »
hinfällig . Der als Vertrauensarzt au Rate gezogene Dr . M. er -
achtete keine ausreichende ErwerbSbeschränIung vorliegend und auch
das Versicherungsamt tvar der Meinung , daß es der Frau die de -
anlragte Rente nicht zubilligen könne . Ter Gerichtsarzt des Ober -
versichrrungsamts dagegen vertrat den Srandpunkt . daß eine mit
dieser Krankheit behaftete Frau nicht als erwerbsfähig gelten
tiinnc und Anspruch darauf habe , als invalide angesehen zu wer .
den . Selbst daiiu ici sie für erwerbsunfähig anzusehen , wenn sie
voir einem Rückfall der Syphilis betroffen worden sei . Maßgebend
seien für diese Annahme nicht nur Gründe des Befundes , rondern
auch die Vorsicht , die solche Personen im Umgang mit anderen
anzuwenden hätten . Der Umstand , daß übcrcinitimmend vom
Kreisarzt und vom VerstcherungSarnt die Dringlichkeit eines Heil -
Verfahrens anerkannt wurde , bewege , daß die Frau von ihrem
Leiden sehr mitgenommen sei . Ter Gerichtsarzt trug daher starke
Bedenken , sich der Ansicht der Porinstanz anzuschließen . Das Ober -
versicherungsamt beschloß , um alle . Pveifel zu beseitigen , die Frau
zur Untersuchung persönlich zu laden .

Gerichtszeitung .
Erpressungsversuch eines PfarrrrS .

Das Reichsgericht verwarf am Donnerstag die von dem

Pfarrer Heinrich Geiler in Mühlhausen gegen
seine Verurteilung zu acht Tagen Gefängnis wegen versuchter
Erpressung eingelegte Revision .

. DaS Landgericht Heidelberg hatte an ? 21. Juli den katholischen
Pfarrer Geiler in Mühlhauscn , Amt WieSloch , zu 8 Tagen Gefängnis
auf Grund folgenden Tatbestandes verurteilt . Tie Gemeinde Wiesloch
wollte eine neue Kirche bauen und hatte zu diesem Zweck « einen

„Heiligen - Fonds " gegründet . Das erforderliche Grundstück war bereit »
an diqen Fond » abgetreten worden , ös fehlten nur noch zwei Land «

streifen , die den direkten Zugang zu der neuen Kirche vermittelten .
Beide Grundstücksparzellen gehörten zu dem Anwesen des Einwohner »

H. , der sie jedoch nicht hergeben wollte . MS H. im Sommer vorigen
Jahres erkrankte , erhielt er vom Angeklagten die Sterbesakramente .
Dabei soll H. , wie der Angeklagte behauptet , versprochen haben , die
beiden Parzellen abzutreten . Bald darauf starb H. Der Angeklagte
wandte sich nun an die Witwe und verlangte die Erfüllung des Per -

iprechenS . Frau H. erklärte , sie wisse von einem solchen Versprechen
nichts , war aber bereit , der Kirche das ganze Anwesen für 12 000 M.

zu überlassen . Die Verhandlungen wurden weitergeführt , kamen aber

zu keinem Ergebnis , da die Kirche nur die beiden schmalen Landstreifen
brauchte . Der Angeklagte schrieb dann am 28. März 1911 einen Brief
an die Witwe , in welchem er nochmals die Erfüllung des von ihrem
verstorbenen Ehemann gegebenen Versprechens forderte . Er stellte eS als
eine religiöse Pflicht hm, den letzten Dillen des Verstorbenen zu er -

füllen . Eine Weigerung der Witwe H. und ihrer Kinder sei in diesem
Falle , wo es sich um ein Vermächtnis des heiligen Gottes handele ,
eine nicht zu rechtfertigende HandlungSlveise , eine Sünde,� die ihnen
nicht einmal der Papst abnehmen könne und auch Gott selbst nicht .

Zum Schlüsse drehte er . die Mitglieder der Familie H. nach der Beichte
nicht loszusprechen und sie zur Beichte überhaupt nicht zuzulassen . Ter

Angeklagte hat hiermit , wie das Landgericht festgestellt hat . der Fa -
milie H. etwas angedroht , was von gutgläubigen Katholiken als Hebel

aufgefaßt wird . Durch diese Drohung hat der Angeklagte der Kirche
einen PermögenSvorteil verschaffen wollen , aus den sie keinen reckt -
licken Anspruch hatte . DaS Reichsgericht erkannte in Ilebereinstim -

niung mit der Ansicht des Ebrreichsanwalt » auf Verwerfung der vom

Pfarrer eingelegten Revision .

_ _ _
_

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Auto .

Am 22. Januar 1911 unternahm ein Kaufmann in Berlin mit

mehreren Bekannte » , darunter auch den Eheleuten Kaufmann� S. . in

seinem von seinem Ehauffeur gelenkten Auto eine Fahrt nach Fürsten -
waldc . Aus der neuen Ärugallee , außerhalb de » Weichbildes von
Berlin , fuhr vor dem Auto ein Straßenbahnwagen , von dem der

Chauffeur glaubte , daß er geradeaus weiter fahren werde . Der

Straßenbahnwagen bog aber rechts ab in die nach dem Baumschulen

weg rührende Weiche . Dabei stieß das sehr schnell fahrende Auw mit
dem Straßenbahnwagen zusammen . Die Insassen de » Auw » wurden

herausgeschleudert ; der Kaufmann S . erlitt so schivere Verletzungen ,
daß er am nächsten Tage starb , und auch Frau S . wurde erheblich
verletzt . Die letztere verlangt nun wegen ihrer eigenen Verletzung und

wegen des ihr durch den Tod ihre » Mannes entstandenen Schadens
auf Grund des Haftpslichlaesetzes Ersatz von der Betriebsunternehmerin
der Straßenbahn , der Gesellschaft für den Bau von Nntergrundbahnen
in Berlin .

Während das Landgericht I zu Berlin die Klage abwies , hat das

Kammerzericht die Straßenbahn de « Grunde nach » um Schadenersaß
verurteilt . Es führt hierzu aus : Zusammenstöße von Straßenbahn -
wagen mit anderen Fuhrwerken kommen mit einer gewissen Häufigkeit
vor ; mit ihnen muß der Betriebsuntcrncbmer der Bahn rechnen . Es
kann auch nicht gesagt werden , daß höhere Gewalt deshalb vorliege ,
weil das Auw mit ungewöhnlich großer Schnelligkeit herangefahren
gekommen ist . Höhere Gewalt würde vielleicht anzunehmen sein , wenn
der Chauffeur völlig die Herrschast über das Auto verloren hätte . Da »

ist ober , wie die Beweisaufnahme ergeben hat , nicht der Fall gewesen .
Selbst wenn man annimmt , daß der Zusammenstoß hauptsächlich durch
das zu schnelle Fahren des Ehauffeur » verursacht morden ist . so schließt
das noch nicht die Enatzpflich : der Straßenbahn nach dem Reichshast -

pflichtgesetz aus . Ein nach ß 251 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu
berücksichtigendes eigenes Verschulden der Klägerin oder ihres Ehe -
mannes ist nicht dargetan . Es ist nicht erwiesen , daß dieser oder die

Klägerin selbst die zu große Fahrgeschwindigkeit erkannt haben oder
erkennen mußten , da das für die Insassen eine « Auto « erfahrimg « .

Smäß sehr schwer ist . Der Umstand , daß die Klägerin au » demselben
nfall einen Schadrnanspruch gegen G. als Eigentümer des Arnos

erhoben hat und daß dieser Anbruch ihr auch zuerkannt worden ist .
steht der gegenwärtigen Klage nicht entgegen , da die Straßenbahn al »
Gesamtschuldnerin mit G. hastet .

Dak Reichszerich » hat am Donnerstag die Revision ber Strvßrn -
bahn zurückgewiesen . iAktenzeichen : Vl . 111/11. )

Meine Nachrichten .
Freude » de « Krieger « .

Ein Genosse schreibt uns vom westlichen Kriegsschauplatz :
Eine außerordentlich freudige Urberraschung hat jetzt das

Kommando eines im Westen stehenden Armeekorps seinen Rann -

schaften bereitet , eine Freitde , die höher war al » über Liebesgaben
— es sei denn über da « fast allgemein schwer vermißte Schmalz
zum soldatischen „ Königskuchen " , das in den vorderen Linien kaum

zu haben ist .
Kaum zwanzig Kilometer von der Schlachtfront entfernt liegt

das Städtchen X. , das vom Kriege noch glimpflich behandelt ist ,
wenn auch eine Anzahl Dchußlöcher und einig « ausgebrannte
Häuser noch von der überstände » « » dreistündigen Beschießung er¬

zählen . Jetzt dringt der Kanoneitdonner nur noch zeitweise bis

hierher . Und hier zeigt stck den durchziehenden Truppen an ein -

zelnen Straßenecken ein Holzschild , dessen Ansicht allein dem Feld -
soldaten freudigste Gcfiihle auslösen kann :

Armeebrausebad
des . . . . Armeekorps .
. . . . .strahc Rr

. . . . .

MK - >
Was das bedeutet , kann nur beurteilen , wer stch einmal seit

zwei Monaten oder länger nicht ganz entkleidet und nicht ganz oder

auch gar nicht mehr gebadet hat . Wer dazu noch seit Wochen im

aufgeweichten Schützengraben lebte , ah und schlief , dem geht kaum
ein Wunsch über : elnmal no , richtig säubern zu können . Und solch
ein Genuß winkt einem in X.

Dort ist binnen loenigen Tagen von den Handwerkern der

Truppe >n einer brachliegenden Bierbrauerei eine Brausebad -
anlagc für etwa 50 Köpfe und ein « einzelne Wannen -

abteilung für unsere Offizier « eingerichtet worden . Die Tischler
und Ztinmerieute bauten Bänke und Kleiderablagen . Klempner
und Installateure legten Röhren und befestigten die Brausetrichter .
Das nötige warme Wasser wird in der vorhandenen Kesselanlage
der Brauerei erzeugt . Tag für Tag rücken nun abgelöste Truppen
oder solch « au » den benachbarten Standquartieren an , um hier die

heiß ersehnte Generalreinigung vornehmen zu können . Die Leute
erhalten Handtuch , Seife und «in Stückchen Sackleinen als Seifen -
läppen geliefert . Unter der wohltuenden Wärme de » strahlenden
Wasser » entwickelt sich unter den Männern , die wochenlang Rot .

Gefahr und Entbehrung miteinander teilten , eine fast ausgelassene
Fröhlichkeit , wie wir st « vom paddelnden Kind « kennen . Ein Arzt
»st stets zur Stell «. Leute , die etwa mit Hautkrankheiten oder gar
mit fremden „ Mitbewohnern " behaftet sind , werden abgesonoecl
behandelt und steht ihnen am Orte u. a. ein Desinfektionsapparat
zur Verfügung .

Wer dann fein säuberlich gewaschen und abgetrocknet herab -
tteigt aus den himmlischen Höhen » findet ein anberes , da « feine
Menschenwerduna noch zu vervollkommnen vermag : «ine im pro »
visierte Rasier st übe mit Stühlen , Spiegel und sonstigen
„Lur >t »gegenständen " ausgerüstet , und mit Scheren und Messern ,
die t » den Händen mehrerer sachkundiger Kriegsleute ihrer Opfer
harren .

Man kann also diese geheiligten Hallen vollständig geläutert
und verjüngt wieder verlassen . Die Mannschaften sind denn auch
de » Lobe « voll über diese Fürsorge der tzygieniker der Armee , die
zweifellos wesentlich dazu beitragt , den Gesundheitszustand der
Truppen auf der Höhe zu erhalten .

Menschlichkeit in » Kriege .

Sin Dresdener Ratssekretär empfing aus Frankreich ein

Schreiben , aus dessen Umschlag lnatürlich in französischer Sprache ,

» u lesen stand : R a ch g e l a ss en e B rie fe eines deutschen

Soldaten ohne militärische Wichtigkeit , seinen Eltern ubersandt

durch einen , der ihn bestattet hat . " Da « Schreiben lautet .

dem „ Dresdner Anzeiger " zufolge , in der Uebersetzung folgender -

maßen : _ _ ,
Den 29, November 1911 .

Mein Herr !
Sie werden ohne Zweifel überrascht sein , einen französisch

geschriebenen Brief zu erhalten . Unvollständige Kenntnis der

deutschen Sprache erlaubt mir aber nicht , anders zu schreiben .

Ach. mein Herr , so schmerzlich eS mir ist . kann ich Ihnen do » ,
weil mir das Gewissen die Pflicht auferlegt , diese Vriefc , d,e

un « sranzöstschen Soldaten ebenso wie Ihnen als großem Freund
de « Herrn Han « heilig , zurückschicken, und ich hoffe, daß Sie sie

dem Berechtigten wohl übermitteln werden . Herr Han « ist ,

durch «ine Kugel in den Kopf getroffrn , auf dem Feld « der

Ehre ani 8. Rovmber . 1 Uhr morgens , 6 « Berry au

Bac gefallen , bei einem Angriffe auf dieie » Dorf . Als

e » wieder ruhig geworden war , sind wir den Verwundeten als

ehrliche , menschliche Feinde zu Hilfe geeilt . WaS inich be -

trifft , mein Herr , so kann ich Ihnen versichern , daß Herr HanS
«in Begräbnis erhalten hat , da « seiner nnd seiner wobl so
liebevollen Familie würdig war . Die beigefügten Briefe waren
in seiner linken Brusttaick «. Sie können eS glauben , daß wir

au « Pietät unsere Rachsorichunaen nicht fortgesetzt baben . Meine

Kameraden und ich bitten Sie . unserem austichtigen Beileid

zu glauben ; haben wir doch auch Brüder und Sldwestern und

wissen , was Liebe in der Familie ist . Herrn M. , den

Fräulein Frieda und Käthe , deren Briefe so zärtlich sind .
und besonder ? der armen Frau M. bezeigen wir noch einmal

unser Beileid , da ? uns angesichts dieses Tode « bewegt , der so

schmerzlich für Sie . so schön für jeden Soldaten ist . Ich gebe

Ihnen mein « bürgerliche Adresse , um die Sicherheit zu erhalten .

daß Sie diesen Nachlaß von Erinnerungen der Liebe und Freund »
schaft empfangen haben .

E. » ehret , 10 Bd . de la Gare , Paris 13s .

AreireltgUf « Sonntag , den LO. Dezember , vorm . S Uhr ,
Pappel - Allee 15 - 17 ; Neukölln . . Mealpasiagc " : Tegel . Bahnhos - -
ftiase 15 und Lber - Schöneweide . Klara itt . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Bormittag « 11 Uhr, Kleine Franflurter ®ti 6: Vortrag vo »
Herrn Dr. M. Brie : . ilhnftltche oder Moralphllojophic . " Damen und
Herren als Gäste willkommen .

Srieftasten der Neüaktion .
SIC tutilliftfc Ivrechlttind « findet filt klbonnenteu Li»d«»ii ». 3, IV. Hof

rechlS. paet - rre . am Montag b! S Freitag von 3 tis 6 Uhr, am Sonnabend
von 5 bis « Uhr Natt . Jeder fiir ven » pieft - sten bestimmten Anfrage
Ist «I « BuOstah , un » eine Zahl als Mertzelchen fieuuiagen . Briefliche
tintivorl wird nicht erteilt , ttnfragen . denen leine AbonnementSquitwng
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilig « Fragen trag « man in der
Zdrechstunde vor . LenrSge , Schrifistsife und desgleichen »ringe « an in die
E»rech «un »e «Ii .

O- K. 7. Darüber Baff zurzeit nicht « mitgeteilt werden . —
B. M. 4i . Im . itotal - Anzeiger " , Zimmeffiratze , düfften Sie dt « Ädretz -
bOchrr nach ' chlagen rönnen . Vlufterdem käme das Simoohner - Meldeamt im
Polizeipräsidium , Alezanderptatz . In Frage . — Ä. B. 1. Erkundigen Sie
sich m « wem Zeijengffchäst . — ES. H. 5. Diente bt » in da « 18. Jahr -
himdert al « Jagdschloß und beherbergt jetzt «in Lehreffemwar , Vor
bereilungStchnl « , PschemS' l . — P . H. 10 . Davon ist mi » nicht «
bekannt . Im Gegenteil haben wir schon wiederholt in unsere «
Blatte solche Briese oeröitentlichl . — W. R. 770 . 1. und 2. Ja .
— A. 14 . Segen Plattfuß nur landsturnwstichtig . — K. ES. 1077 . Die

Zeichen haben keine Bedeutung . — ES. Treptow . Der Vertrag ist
giUtia , rr muß abrr gestempelt werden . — A. Z. 33 . Bei der Ein -
keruiung zum Kriegsdienst tritt die Entlassung nicht ohne weiteres «in . der
Prinzipal muh sie ausdrücklich aussprechen , sonst müßt « er daS Gehalt
weiterzahlen , jedoch nicht über die Dauer von sechs Wochen hinaus : tn
Ihrem Fall « nicht Über vier Wochen . — G. ES. . Lichrrnderg . Sie iind
als lleberzähliger zurückgestellt . — Pfaus . Die Frage ist strittig . Wir
stehen aus dem Standpunkt , daß der Mann für dl « Gerichtskosten der
nicht gepsändet werden kann . — R . L. 37 . Ist zulässig . Der
muß ein Test de « Gehalt « zum standesgemäßen Unterhalt sicher -
gestellt fem . Di « Höhe bestimmt «»«ntl . da ? Gericht . — L. Ja .
— H. ES. 11 . KnegStrauungen können noch stattfinden . Ihre Frau er -
hält Unterstützung vom Tag « der ( ilnbeviisiing in Neukölln . — El. G. 100 .
Zurückgestellt wegen Herzkrankheit — L. 10 . Ja . — W. Z. 13 . Wegen
Nervenleiden nur landsturmpfiichtig . — El. M . 100 . Ja . — W. Z. 89 .
Bester ist es . Sie melden stch. — P . K. 73 . Wegen Hautkrankheit nur
landstunnpilichtig . — « . B. 13 . Mcldm Sie sich. — Vf . 10 . SU hasten
für den Mtetsvertrag in ' vollem Umfange Der >25 M. monatlich über -
steigend « Lohn und entbehrliche Möbel können gepfändet werden . Die For «
dening kann zunächst auch durch Zahlungsbesehl geltend gemacht werden .
A. 2 . 18 . Wegen asthmatischer Beschwerden geringeren Grade » nur land -
slurmpilichtig . Sie können noch estigezogen werden . — ES. D. 8. Nein .

Gewerkschaftshaus .
Perband der Kupferschmiede

hält am « onntag , den 20 . D« ,r « b « r . zwischen 3 u. 0 Uhr nachm . seine

Weihuachtsbefcheruttg
für die Kinder der im Feld « stehenden Männer ab. Während dieser Zeit
konzertiert Direktor Plau mit seiner Kapelle . Zwischen 0 und 7 Uhr findet
eine GrattSverlosnng ebenfalls für die Kinder statt . Die vier Gewinne
find : eine Gans , ein Hase , eine Gnu und ein Fasan . Von 7 Uhr ab
deginnt die »idelttas . Es gelangt zur Austührung : . Die lustigen
« npferschmies « - . Mitwirlende folgende : Der mufitalisch « «upseffchmied :
Herr Kühn « , Kupfeffchmieds Tochter : Frl . Saupe . Gesang : Herr Bischofs

al » Zilbervirtuofe , Gefchwifter Hrcht im GeiangSduett .
eintritt « « gen Gntnahme « ine » Programms für 10 Pf .

Hierzu wird freimdlichst eingeladen .

Gsnnaben » . » en 19 . De » « « s « r :

Wttallarbtittr -Jugkud — Lichtbildrroorfllhrllvgtu,
u. a. : Die Entdeckung de » «einstock » von HIldeShelm im Jahr « lsl3 und
Kunfifchatz , von füddeuNchen Städten . - Mufikalstche Vorträge und Rezi .

tationen , vorgetragen von der Jugend .
Ginlaß 7 Uhr . vrgtn » der vorsührungen 8 Uhr .

8ofinadeii « Iad « iilI
den 19. Dezember :

Sonntag , den 20 , Do »

Gedeck a 1 M.

Hühners uppe
Kraftbrühe mlt Einlage

Lochs mit Butter
Kalbsracken mit Rosenkohl

Wildschweinsbrust

Böhmischer Fasan
Hamburger Kalbskeule

Rchbraten

Kompott oder Salat

Speis » oder Käs«.

SonntaKabencl :
Große Posten Rehe . Pate » . Irin » ? Scah

und Damwild mit Grün - , mladt a Portion 80 Vs KJettteo im _
» roß « Zufuhren von « iertänder wertschafttz har

" TÄüf . tasrssf ■

Koimrt der

„vrSbele « Kefertohrr".
Ein groß « Posten

Böhmischer Faiane
a Portion 70 Ps.

Meser Masthubn m. Virnenkompott
a Ponton 70 Pf .

virrlönder Gnte mit Rotkohl
a Portion 70 Ps.

Jeder
Mann

muß ? ! ?

dei
<ve
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Vorwärts Klassiker
Goethes Wette
Werke des Dichters von Dr . Franz Diederich . |
ft0tt10d 15 Bände in drei Bänden
Vvllll " ? < wvilv gebunden mit einer biogra -

'

phischen Einleitung versehen von Franz Mehring |

Reuters Wette lÄSfÄi
des Dichters , herausgegeben von EmU Krause , l

V« r » l ( Z SSneS » ) 4 Mark

9ff t/mflF Uchfii Ein Lebensbild für deutsche '

�lUyU | l VCvCl Arbeiter von £>. Wendel . <
Mit einem Porträt in Vierfarbendruck . DieseS j
Gedenkbuch gehört auf ieden Weihnachts -
tisch . — Preis 1 Mk. , Vereinsausgabe 50 Pf .

modelliert vom Berliner j
V CP Cl S < V II f I C Bildhauer Zul . Obst . 4 ver -

schiedcne Größen . Preis 2�0 , 0 , 15 u. 20 Mk . i
Die Büsten zum Preise von 2,50 und 8, — Mk . |
sind besonders zum Wohnungsschmuck bestimmt .

Sebel - pvrträt i,
( kunstvoll in S Farben ausgeführt ) . — Preis 1 Mk .

Aus meinem Leben fÄÄ ' i
2, — Mk. . 2. Teil geb 3, - Mk. . Z. Teil geb . 2,25
Mt . Zn drei Geschenkeinbänden kompl . 0,50 Mk . |

4 Bände ) I

)] Die beste Llnterhaltungslekture ist die

Vorwärts Vibliothek

Bücher sürLung und Alt
Geschichte der Sertiner Arbtt ' erbewegung
deutschen Sozialdemokratie , herausgegeben von Ed . Bernstein . — Erster Band : Vonerster 1

Zweiter Band : Unter

SauffS sämtliche Wette i ,50 Mk .

Line Reife nachZSland ää :
Reisebriefe und Taaebuchblätter von E. Sonnemann

( Jürgen Brand ) . Mit vielen Illustrationen . — Preis

gebunden 2,50 Mk . Der durch sein „ Ulenbrook ' schon
bekannte Verfasser weiß , daß Kinder gern solche Reise -

beschreibungen lesen , darum schrieb er diese Reisebriefe .

Lieetat * Von C. Srottewitz , herausgegeben
WUCI . - WUlU von W. Bölsch - Mit zahlreichen

Abbildungen . Dieses Buch ha « bei den bedeutendsten

Pädagogen wie in der Presse begeisterte Aufnahmeae -

funden . Broschiert 2,50 Mk. , in Leinenband 3, — Mk .

Briefe au « der Heide an meinejunaen

Freunde . Von I . Brand . In diesem

vortrefflichen Buch bietet Freund Brand zwölf Briefe ,
die er den Kindern in zwölf Monaten des Jahres aus

seinem illenbrook schreibt . Durch jeden einzelnen dieser

Briefe lernen die Leser «in besonderes Kapitel der Natur

kennen . Gebunden , mitBuchschmuck vers - hen1,50 Mk .

>848 bis zum Erlaß des Eozialistengesehes im Jahre ( 878
dem Sozialtstengeseh in den Zahren 13/8 bis 1890 . — Dritter Band : Die Zeit von
1890 bis zur Gründung des Zentralverbandes von Groß - Berlin 1906 . — Jeder Band

ist einzeln zu beziehen . Preis pro Band in Leinen 0,50 Mk. , in Halbfranz 7,50 Mk .

« tMlan / » « ff Das Werk der besten sozialen Dichtungen . Gesammelt und
<VVlI milvl » UUf » gestaltet von Dr . Diederich . Mit 26 Blldern . — In einem
Leinenband 5, — Mk. , in zwei gut gebundenen Bänden 0, »»- Mk . — Vom drängenden
Leben der Zeil will dieses Buch der Dichtung zeugen ; vom Leben , da « von unten auf
treibt und keimt , vom Leben , das schwerste Müh « und heiligste Arbeit austeilt und
alle beste Straft und die höchsten Opfer vom Einzelnen zum Segen des Ganzen fordert .

itr Sprung t erReligion und deSGottesglau ' enS
Von Engelbert Graf . Mit 47 Ab '

einem Anhang :
Preis 1, — Mk .

Entwilklungsgefchichte der Erde Z,V. ' . . .

Geologische Profile und Erklärungen geologischer Fachausdrücke .

ÄNtö im Lichte der Kulturentwicklung . Führung durch
/vi ? WvJIUlvClUvirUllv die Geschichte , Politik und Literatur der Sozial¬
demokratie . Von Kampffmeyer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis 1 , — Mt .

Senkwürdigkeiten eines Sozialdemottaten ZJÄ ;
Band . . . . .� . . . . . . . . . . . . .Broschiert 3, — Mk , gebunden 4,50 Mk .

vom Ausgang des Mittelalters . Ein Leitfaden für
Lehrende u. Lernende vonF . Mehring . Geb . 2,50Mr .

Ls « fa » » « , 1�» » ' «N/ls/ »ck Berliner politisch « Satire , Revolutionsgeist und
" Vi • linyiU " menschliche Komödie von Adolf Glaßbrenner . Aus -

gewählt und eingeleitet von Franz Diederich . Mit 117 Bildern von Theodor Hose -

� -Y) fin ( irrara Müller - Fahnk « . heraus - mann , Adolf Schroedler , Wilhelm Scholz . L. Reinhardt . Gustav Seil und anderen

gegeben und reich illustriert von Oskar Da « Buch ist der Arbeiterschaft sicher willkommen . Preis 3, — Mk. , geb . 4, — Mk .

Iahnke . Vorwort von Julius Satt . Eine

auserlesene Sammlung der besten Gedichte

der leider schon zu früh verstorbenen Schrift-
ftellerin . Preis 3,50 Mk. , geb. 4,50 ..

Herzliche Grüße » : . ?
Eine gute Sammlung tiefempfundener Er -

Zählungen aus dem sozialen Alltagslebtn ,
in denen der bekannte Autor die Neinen

Freuden u. Leiden des täglichen Lebens mit

einer innigen Teilnahme kch ' ldert P « i «

broschiert 2, — Mk. . gebunden 2,00 Mk .

Gas heilige Zeuer ? « .
Aufsähe . Gedichte für die Arbeiteriugend .

Von Jürgen Brand . Gebunden 1, — Mk

Der kleine Stadtbaumeister

bildungen im Text und

lehrreich und anregend . Preis 1,50��

RaiilkeSLufttetse ». andere

Wunderlichkeiten
linder . Von Rober « Gröysch . Illustriert

Kartonniert

. . . . . . . . . . .

.
' '

Mz der Riese
Robert Srohsch� Bilder von Georg Erler .

Gebunden

. . . . . . . . . . . .

x, " ~ �

Ausgewählte Märchen s
�m«ih Diefe « Äu » bildet eine beliebte ,

llnterhaltend u. belehrend . Geb . 1,50 Ml .

Zm Reiche her Technik - ssant -

Geschickten für �rb - iterNnd - r v ° n Richard
Woldl . Illustriert . Gebunden 1,5 « ■

Äerücksichtwungder Rechtschreibung� b 3 . 20 Mt .
amtlichen ?! egelduch

. . . . . . .

"

Des Arbeiters Kriegsbücher
Ser Seussch - ZramMche Krieg imm

!

.................................................................. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1

Band 1 : Erweckt , Roman aus dem Proletarier¬
leben von A. Ger . — Band 2: Der Ausweg . Eine !

I Erzählung von Ernst Preczang . — Band 3: Da » '

Land der Zukunft , Reisebeschreibung v. L. Kolij
i mit einer Einleitung v. Paul Söhre . — Band 4: !

| Verschrobene » Volk , Erzählungen v . R . Gröhsch . — (

Bant ) 5: Ver Prinzipienreiter , Eine Erzählung aus ,
dem Jahre 1848 von Wilhelm Bio « . — Band 6: 1
3n den Tod getrieben . Zwei Erzählungen v. Ernst 1

Preczang . — Band 7: Der pariser Garten und .
inderes v. Minna Kautsky . — Band 8: Mutter . !

i Ein Frauenschicksal von Ioh . Ferch . — Band 9 :
Ver Morgen graut , Erzählungen aus dem Prole - <

, tarierleben von M. Andersen - Nexö . — Band 10 ; I

1 1000 Mark Belohnung , Kriminalroman von Hans 1

hyan . — Band II : Die heiteretei . Eine humo - .
ristische Erzählung von O. Ludwig . — Band 12 :
Dom Waisenhaus zur Fabrik , Geschichte einer Pro - '

letarierjugend von h . G. Dikreiter . — Band 13 :
Der Gotteslästerer , Roman aus dem Leben der |

�erzgebirgischen Waldarbeiter von A. Ger . —
Band 14 : Die Marketenderin . Erzählung v. Erck -
mann - Chatrian . — Band 15: Kriegsfahrten in Bel - l

gien unh Rordfrankreich . Von Dr . Koefter und '

G. Roske , M. d. R . — Band 16 : Kriegsberichte ,
au « Ostpreußen und Ruhland . Von W. Düwell .

| Kriegsberichterstatter i. Hauptquartier d. Ostens .

Jeder gut gebundeve Band kostet - l, - Mk. i

I63fl | re in Sibirien
tionärS . Von Leo Deutsch . Preis gebunden 3,50 Mk .

Niermal entflohen
Sie Gesnndheikspflege » es Weibes
Von Dr . F . Simon . 35 Abbild . Gebunden 2,50 Mk .

Entwicklungstheorie ' ISÄSS
dargestellt von Dr . S . Tfchulok . Preis geb . 3, — Mk .

Gvnntage eines Großstadiers
» es klse » Zi7/s4 » « � Von Curt Grottewih . Vonvort
IN Nt - 4 vtUIUr von Wilhelm Bölsche. ' Vierte
Auflage . Mit Buchschmuck und einem Porträt des
Verfassers . Da « kleine Werkchen fand allseitige An -
erkennung und hat sich bereits viel « Freunde erworben .
Preis . . . .. . . . . . . . . .gut gebunden 1, - - » Mk.

Ein RüMick ans demZahre 2000

aus das Zahr 1887
Aeberseht von Klara Zetkin . Geb . 1, — Mk .

Kunde von Rirgendwo
utopischer Roman von William Morris .
herausgegeben von Wilhelm Liebknecht .
2. Auflage . . . Preis gebunden 1, - . Mr .

im österreichisch - ungarischen hauptprefsequattier . — Der Preis bettägt nur 3, — Mk .

Kriegsberichte ans Sflp enßen und Rußland Ä . Ä ?
berichterstatter im Hauptquartier des Osten «. Interessante Krtegsschtlderungen .
Mit 8 Bildern und 1 Karte ausgestattet . — Preis gut gebunden nur 1, — Mk .

Knegssahtten in Belgien und Rordsrantteich
und französischen Kriegsschaupläyen . Von Dr . Ad . Koester und Retchstagsabgeord -
neten Gustav Roske . Mit 8 Bildern und 1 Karte . - Preis in Leinenband 1, — Mt .

Diese Schilderungen der Kriegsereignisse werden großem Interesse begegnen . Durch
den billigen Preis eignen sie sich vorzüglich als Weihnachtsgeschenke für jung und alt .

ÄVi » S/irOtl/IOtfiof Sturmschreie au « hundert Jahren . Von Dr . Franz Diederich .
/Vlk vliyClpCI Da « Thema dieses Buches ist der Kampf gegen den Zari/mus .
derRußland blutig lnecktet und Europa barbarisch bedroht . Es ist ein Kampfbuch voll Uner -

dittlichteit . Aus dem Sturm des gegenwärtigen Kriegs entstanden . — Pret « —,50 Mk .

K enz und quer durch den Balkan
und Leute der Bal anHalbinsel fesselnd geschildert . — Preis gut gebunden 1,50 Mk .

M dem Tornister
Sie Marketenderin Iää » is

Ser Ursprung dir Zamilie
des Privateigentums und deS wtaates von
Friedrich Engels . Gebunden 1,50 Mk .

Ver Llrsprung des Christen -
ItttttA Eine historische Untersuchung von
lU » Uv Karl Kautsky . Gebd . 5,75 Mk .

Sas Srsutter Programm
In seinem grundsätzlichen Teil erläutert
von Karl Kautsky . Gebunden 2, — Mk .

Sie Frau und der Sozia -
( {ckrtiiiA von Aug . Bebel . 140 . Tausend .
UVUiUV Nach der Iubiläums - Ausgabe
unverändert . Preis gebunden 3, — Mk.

Vermehrung und Entwicklung
in Aatur und Gesellschaft v ° n
Karl Kautsky . . . . Preis geb . 2, — Mk .

Ge »
schichteWerben und Werden

tion .
und System der gewerkschaftlichen Agita .

Bon S . Restriepte . Geb . 3, — Mk .

Oos Koalitionsrecht in

Oeusschland
Preis . . . . . . . .gebunden 1,50

ke.

Das Kapital
Kritik der poliiifchen Ockonomie von Karl Marx Erster Band .

Volksausgabe herausgegeben von Karl Kaulsly . In Leiuenband
gebunden 0,50 Mk. . Halbfranz 0� Mt .

Kolom ' atpoliiik und Sozialdemokratie
Von Gustav Roste . Das Buch ist unmittelbar vor dem Kriege ge¬
schrieben Ss enthält eine genaue Zusammenstellung und Beschreibung
unserer Kolonien . Preis broschiert 2, — Mk. , gebunden 2,50 Mk .

Znchhandlnng Norwäris , Bessin SM. 68, Lindenstraße Z
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Wurstwaren

Holsteiner Dauerwurst 1,50
Bauernmettwurst . . . . . . . . .pfmd 1,40
Teewurst

.....................
PMnd 1,25

Feine Leberwurst . . . . . . . . .p<« nd 1 . 10

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
wund 95p »-

Jagdwurst

..................
1 . 10

Pastetenleberwurst . . . . .wund 1 . 20
ROtWUrSt ( nuch Thüringer Art ) Pfund 85 P»-

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
pf�l . 35

Nusschinken

.................
Pfund 1,45

Back - Artikel
Weizenmehl 00 . . . . . . . .5 Pfund 1,15

FeinstesWelzenmehl�f ) 1 5pfd . 1 . 30

Mandeln »üe» oder bitter . . . . .f. . Pfund 1 ,80

Grosse Rosinen . . . . . . .. . . . .wund 75w ,

Suitana Rosinen . . . . wund 90 , 1 . 00

Korinthen

.....................

p�nd 80 p

Citronat

........................

Pfund 78

Backpulver

... .. ... .. ... ..

3 p*ke,e 20

Fertige Kuchenmasse 55 ?»-

A . Ctandorf & 8
Spittelmarkt Belle - Aillancestr . Gr. Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottiiuser Damm Wllmersdorferstr .

Lebensmittel nickt am Spittelmarkt Verkauf nicht an Wiederverkäufer . Zusendung ausgeschlossen /

i »

0

I
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Wicht am
Kottbnser

Damm )Frisches Fleisch
Schweinekamm w° nd 85 *

Gulasch

. . . . . . . . . . . . . .
wand SO

Gehacktes . . . . . . . . .Pfund SOp».

Schmorfleisch ! KnÄ 90 p».

Pfand 85 p»'

Pfand 85 P»-

Suppenfleisch . . .
Kaibskamm oder�Büg
Hammeldünnung pfd 75 pt

Scbweinekotelettes . . . . wand 90 w.

Ohren und Schnauzen

Eisbeine

. . . . . . . . . . . .
Pfund

Pfund

35 pt

45 »

PfonzeRMer - Horsarlne
Pfund 75 , 85 , 1 . 00

( Nicht in
der Zelle -
Alliance -
Strasse )

Pf .Leb . Karpfen . 80 , 90
Weine * Punsche Wiid und Geflügel

Kognak-Verschnitt Fuscue 95 Fi�hel . 85
Rum-Verschnitt . . 95 ? i�he1 . 85
Punsche . . . . . . .� - 95 » �1 . 85

Tarragona

. . . . . . . . . . . . . . . .

wasche 1 . 10

Suppenhühner stuck 2 . 00 , 2 . 85
Brathühner . . . . .stuck 1 . 85 , 2 . 00
Kaninchen �sLk 1 . 10 , 1 . 25
Hasen gestrem . „ stock 3 . 85 , 4 . 25

Baumschmuck

Hnlode x : l .zs Oelsordinen 1 95
| Spieiwaren - Aussteilung

Konserven
Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
dosc 45 p»

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . .
- ! ,i >° «50p >

Junge Schoten mmeuein , ' /,do * 79p »

Gemischtes Gemüse . „. »i . Dose 80 p».

Gem . Gemüse mittelfeiu . . . . . - / , Dose 85p ' -

Bruchspargel ohne Nopf . . . »I, Dose 95 p>-

Stangenspargei . . . . . . . . . .' / . vo- «1. 45
Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . . .
Do- - 80 ?

Saure Kirschen . . . . . . . . . . . . .■/. Doee 75�

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
- / . Dose 58 ? » -

P

Obst und Gemüse

Apfelsinen Dut «>nd 35 , 45 , 55 ?>

Mandarinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 30 ?

Tafeiäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
? »«" » 20 ?

Kochäpfei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 18 ? »

Kochbirnen . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 18

Blumenkohl . . . . . . . . . . .Kop. 15 , 20

Rotkohl wd. 7 Pf. Weisskohi pm. 4? »'

Märkische Rübehen . . . . 2 pfu ° d 15 ? » -

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pfund 20

« - « - » - I PfeHerKmhen |
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Verkäufe .

Steppdecke » ! Jetzt iüisnafime «
preise I Prachtbolle Simifiseidene 3. 8s,
d. . 8Z, 6, DO. Elegante dobpelseitige
TjtO. Tüllbettdecken 1,85 , 2,50 .
2öolss TeppichHaud , Dresdenerstr . 8
( Kotlbuserlor ) . Abonnenten 10 Pro .
) cnt Rabatt . 2t >Ä*

Monatsanzüge , nur wenig ge-
iragen . Pafetols , Ulster , Hosen , Ge -
s ellschastsanzüge werden spottbillig
nerlaust . Die elegantesten Anzüge
lind leihweise billig zu haben . Alt -
iefannte Firma . Max Weih , Erotze
liranksurterstrahe 88. »

" DepFtch - Tchomag , Oranienslr . 11
>>, ottbillig sarbsehlerhatte Teppiche ,
Kdardinen . Borwärtslesern 5 Prozent
ltxtrarabatt . 10K «

Hermannplan > �j?-.
JsandleihhauS . Kriegswegen

zum
erira

billige r Bettenverfau?, Wä?cheverkaui ,
i tzardin envertaus . Teppichverkaus ,
sttelzsachen , Pelzgarnituren . Gold -
suchen . Uhrenverkauf , Kettenvertaus ,
ZLandbilder , Festgeschente , Riesen -
auswahl , Herrenanzüge , Winter -
Paletots , Herrenulster , Wmlerjoppen ,
Herrenhosen , Burschensachen . Jeder -
rnanns Einlaussguelle , Hermann -
platz 6.

Teppiche mit lleinein Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp -
. decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
villig . Vorwärtsleser 4 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Marft 4 ( Bahnhof Börse ) . 251,3 *"

Teilzahlung . 0,50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Kindergarderobe .
Äöbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken . Tischdeckek , Bilder , Gas -
Damen , Kinderwagen . Kredilhaus
�luisenstadt , Köpenickerstrahe IH ' S,
Ecke Brückenstrahe , nahe Jannowitz -
brücke . _ _ _ _ _ _ _2002K *

Monatagarderobe ipottbillig ,
große Gelderiparnis , Winterpaletots
und Ulster , Knaben - und Bnrschen -
ulster , Jackettanzüge , Gebrock -
anzüge , Jünglingsanzüge , Hosen sür
jede Figur passend . Gelegenheits -
täuse : PelzstolaS . Wäsche , Betten .
Ämn Weihnachtsseste : Uhren , Ketten ,
Ringe , Armbänder , Kolliers . Lpern -
gtäser . Nur Prinzen - Pfandleihe ,
Prinzenstraße 31, eine Treppe , neben
Wertheim , lleinerEingang . Borzeigern
vergüte Fahrgeld . Sonntag 12 —8
geöstnet . _ _ _ 16. ft *

MonatSanzüge und Winter -
ulfter von 5 Mark sowie Holen von '
1,50 . Gehrockanzüge von 12,00 .
Jracks von 2�0, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen oer -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14. *

Tamenuhren ! Verfallene Pfän¬
der ! Goldene 6,75 — 20,00 , silberne
3,75 —7,50 , Herrenuhren 3,75 — 12,00 ,
Ketten . Ringe , Armbänder spottbillig .
Pfandleihe Paul Krüger , Brunnen -
straße 47 I.

_
Pelzstotas . Echte Skunlilotas ,

Maskaiüchse , Grießsüchse , Garnituren ,
Muffen . Alles ipottbillig , nur Pfand -
leihe Brunnenstraße 47.

Betten . Prachtvolle 5,75 , 7,50 ,
Brautbetten 12,75 , 15,75 , Daunen -
betten 19,75 . 22,50 , neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig . Pfandleihe , Brun -
nenftra ße 47.

Teppiche Prachtmuster 7,50 , 9,75 ,
12,75 , Salonleppiche 15,75,22�0,29,00 ,
Borteger , ttäuseriloffe , Tischdecken ,
Diwandecken , Stepvdecken . spott -
billig . Pfandleihe , Bruimenstraße 47.

Portieren 1 Plüschportieren 5,85 ,
Leinenportieren 3,90 , Künsllergardme
3. 90. Gardinenauswahl , Stores ,
Tülldecken , spottbillig . Pfandleihe ,
Brunnenstraße 47.

Winterpaletots ! Mster , schwarze ,
Rockanzüge 9,75 , Jackettanzüge , Hosen
spottbillig . Psandleib «, Brunnen -
straße 47. 12 —2 Uhr
Sonntags geöffnet .

geschloffen .
32K

Monatsgarderobe von Herrschasten ,
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , ersttlasstge
Maßverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Hoffchneidern aus Seide ,

Winterulster , Winterpaletots , Cuta -
wahs . Kammgarnhosen , Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge . Frackanzüge ,
Rockanzüge . Unübertrefflich billiger
Berfaus . Adots Rosenberg , Berlin ,
Blücherstraße 61 I. 133/20

Monatsgarderoben - Haus ver¬
laust svottbillig ersMassige , wenig ge-
tragene . fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smokinganzüge .
Frackanzüge , Ulster . Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreiste Beinlleider ,
Banchanzüge großes Lager . Hat -
pern , Rofenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingong . Nur eine Treppe . *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , taust man am
billigste, : bemi Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
LorwärtSIeser . Fürstenzelt , Schneider -
Meister , Roienthalerstraße t0 . Sonn -
tag den ganzen Tag geöffnei . 9K *

Teppiche /Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff , Große Frau ! -
surterstraße 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . OK,

Astrachanpaletots , die Mode ,
Ulster , schwarze Frauenmäntel .
Trauerlostüme , schwarze Röcke,
Blusen , direkt aus Zlrbeitsstuben ,
spottbillig . Blücherftraße 13 l. Kein
Laden . Sonntags geöffnet . 2903K *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts , i Halbnmsonst . Nagelneu « echte
leiern . 1 Slnnfsgarnituren , Fuchsgarnituren ,

G- rdtnenreite . Fenster t . 55. 1. 95, Oppossumstola «. Bettenverlaut AuS

2. 45, 2P5 . 3,50 , 1LS . 5,50 , 6,65 usw.
E. WeißenbergS Gardmen - und
TeppichbauS . Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbelsabrit
an der Koppenftraße .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9. 50. IlchO . 13. 50. 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 . 29,50 usw. Teppichhaus , Kroße
Frantsurterstraße 125, im Hause der
Möbellab rik.

_ _

_ _

Neftdrstände . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 . 3,95 . 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Franlsurterstraße 125.

Tuchdeeken , Letnendecken , Plü ' ch-
deckeil 1P5 , 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2,95 ,
3. 65. 4. 25, 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 15 Mar ! .

_
Steppdecken , Similiseide . oor -

nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 . 9,50 . 12,50 , 14,50 usw.
Große Franlsurterstraße 125, im Hause
der Möbelfabrik . 43K »

Pelzstotas Fuchsgarnituren .
SkunlsstolaS . Spottbillig ! Betlen -
v erkauf . WmterpaletotS . Winter - ,
joppen . Herrenanzüge . Prachtteppichc .
GardinenauSwabl . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Uhrcnoerkaus . Schumcksachen .
Leihhaus Warf chauerstraße 7. Sonn -
lag geöffnet . 2889K *

Siugcrmaichine , 10. 00, gutnähcnd .
Neanderstraße 27, SeitenWgel . '

Wenig getragene , aus oornebmen ,
Häusern stammende , last neue Ulster .
Winterpaletots , Jackettanzüge . Rock-
anzüge . Beinkleider . Joppen , ( Geh -
rockanzüge auch leihweise ) , Damen -
klcider oerlaust billig Weiß , Blücher -
straße 67 I. Nähe Johannistisch . *

Humboldtleihhaus Brunnen -
straße 53 ! Stralsunderecke . Riesen -
auSwabl echter Pelzstotas . Pelzmuffen
spottbillig ! Jackettanzüge . Herren -
ulsler . Winterpaletots . Taschenuhren
cxtrabillig ! Plüschteppiche . Gardinen -
auswahl . Daunenbetten . Bettwäsche .
Sonntag geöffnet ! 29tlK '

WeihnachtSvcrkanf . Billige Tep¬
piche, Steppdecken , Gardinen , Tisch -
decken, jetzt sabelhast preiswert . Georg
Lange Aachs. . Chauisccstraße 73/74
und Schöneberg, ' Hauptstraße 119.
,Borwärls - - Leser noch 5 Prozent
Extrarabatt . 2913K *

Borjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster auS semsten Maß -
stofien 25 —60 Mark , Hosen 6 —18 M
Versandhaus Germama , Unter den
Linden 21. 6K *

Mützen . Gustav
Patin , Hutmacher , Reichenberg «-

Herrenbüte ,
lim , H

sttaße 60.

steuerwäfche , Gardmenverkaus . Plüsch -
teppiche , Herrengarderoben , Gold »
fachen . Leihhaus Kottbuserdamm 2,
neben Jandors . 2915K *

Puppenwagen . Teüzahlung .
Richards . Warschauerttraße 80. 2St8K *

Teppiche . Gardinen , Steppdecken ,
Diwandecken . Fellvorlagcn , Läuser -
reste , spottbillige Weihnachtspreise ,
Potsdamerstraße 109, Fischer . 2905K

MonatSauzüge , Winterpaletots .
Ulster , Gehrockanzüge , Smoking .
anjüae . Foppen , Ziosenthalerstraße 18.
eine Treppe . 131/5 *

Pfandleihhans Schöneberg , Grüne -
waldslraße Zwcmndsiebzig und Eise -
nacherstraße 82 oertaust hatbumsonsl
hochelegante ech te Stunsgarnituren !
Fuchsgarnituren , Opoffumstolas , Nerz -
stolas , goldene Taschenuhren , Uhr -
ketten . Festgeschente , Daunenbetten .
« onntag geöffnet ! 2919K *

Möbel .

Bildschöne Wohnungseinrichtung ,
hochmoderne Küche , alles noch neu ,
zusammen nur 225. Rosenthater -
straße 57, vorn III bei Glas . Ge -
werblich , Händler verbsten . 133/2 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschasten .
Mit kleiner Anzablung fch - m Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteüung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht. Möbetgeschäst
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . 290IK *

20 Prozent Rabat « während
des Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sofa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tuch 15, —,
Bettstelle 28, — . Moderne Arbeit er-
möbcl . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straße 32. 37K *

Möbeltredit . Komplette Koh -
nun gscinnch hingen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzahlung , be¬
quemste Abzahlung . Kredithans
Luisenstadt , Kapenickerstratze 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Zamiowitz -
brücke . L90lK '

Herrenschrcidtisch , Bücherspind ,
PlüschsosaS preiswert , Dresdener -
straße 107/108 . Sonntag geöffnet . *

Billiger Herren - Mödelverlauf ,
Nußbaum Büsetl 95, —, Mahagoni
Kleiderschranl , Bertiio 15, — Antieide -
schrant , Paneclsoja 55, —, Beltslellc
28, —, Küche mit Abwäsche 65, —.
Möbelhaus i _flen , Andreas straße 30.

Musikinstrumente .
Pianino , gebrauchtes , für 210, —

verläuflich . Pianobaus , Potsdamer -
straße 3l . ( Sonntag 12 —8 . ) 223/1 *

kaui�esuLke .

Zabngebiffe , Goldiachen . Silber »
fachen . Platinabsälle , sämtliche Metalle
böchstzablend . Schm etzerei Chrffnonat ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Mameuffelstraße ) . 108/1 *

Kupfer , Messing , Zinl , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldjachen , Silber -
lachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze " Cohn ,
Brnnnenslraßc 25 und Neukölln .
Bcrlinerstraße 76. 105/1 *

Platinabfälle . Goldsachen , Silber -
lachen , Zahngebisse bis 50,00 ,
Slamtioloavier I Quecksilber ! Blatt -
gold , Goldwatten , Müitärtressen ,
Kavier / Messing , Zinn . Alumimnm ,
Nickel l Zint , Blei jetzt Höchnpreise :
Edelmetall - Eintauisdureau Leoer .
straße 3t . Televbon . ( Abholung ) 7K*

Johrradankauf ttmienilrase 27.

Fahrradantauf . Schräder , Weber -
straße 12. 133/31 *

Platinabfälle , Gold . Silber ,
Gebisse , Goldivatten , Quecksilber ,
Treffen . Kupfer , Messing , Zum , Zinl ,
Blei , Aluminium sow! c iämrttaie
gold - , silber - , platinhaitigen Rück-
stände taust Broh , Edelmetall -
schmelze , Berlin , Kövenickernraße 2»
Telephon Moritzplay 3476 . 134/8 *

Kaufe Metalle jeder Art .
stragc 19, Koniecka .

Tabor -
134/3

lMelriclit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirlel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertigt . G. Swienty - Liebtnecht .
Lharlottenbnrg , Stultgarlerptatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gstschmer -
straße 16. '

Vermietunxen .

�Vobnunzen .
Charlottenstraffe 87, kleine Wob »

nungen sofort billig . 232b *

Mietsxesuclie .
Junger Mann sucht einfaches .

iauberes , möbliertes Zimmer , allein ,
NäheBahnhof straiau - Rnmmelsburg .
Osterte . Preisangabe an tzabnisch ,
Ackerstraße 174, Vorwärts - AuSgabo .

�rdeksmarkt

Mellcnangecote .
Arbeiter zmu Drehen von Gra - -

naten bei gutem Lohn per sofort
sür Mannheim gesuckit. Offerten
unter B. 3 Hauvtexpedilion bei Vor¬
wärts . 701b

30 Korbmacher aus runde Körbe
sofort gesucht . Loewenstcin u. Kokoti ,
Charlottenburg . Schiülerslraße 21.

Automobil
- Dreher sucht
triebs - Attien
straße 31.

> Schloffer und
sosort Autonwbil - Be -
Gesellschaft . Fenn -,renn -

29209 *

Gcstcllmachcr auf Drillinge sucht
Qlitzsch , Stahiheimerstraße 8. 701b

Automobil - Schloffer sosort ge-
sucht Meldungen mit Zeugnissen im
Kontor der Schnllhelß - Brauerei A. - G. ,
Abt . II , Berlin , Lichterscldcrstr 11/l7 .
8 —1 , 3 - 6 . 7036

Auszieher
Sm/i """" ' fifiiittlitiidit 16.

Oberreisender
mit Kolonne für Milstäc - Handwärmer
. Der Pionier " verlangt ' Rcichardt ,
Alte Jalobstraße 114. 131/9

Ivkiosssn
stellt sofort ein

Panaan A. - G. , N, Badstraße 59.

r «

isÄtt ?
Bf

KaiferBrikett
' macht

'

Stube und Küche mollig warm !
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in seiner letzten Erklärung nicht habe sagen wollen , er oder die

Regierung hätten irgendeinen Eingriff in den Gang der

Rechtspflege über die Aufständischen vor . Er drückte seine

Genugtuung aus über die glänzende Unterstützung der Re¬

gierung durch beide Parteien und sagte , er sehe mit Vertrauen
in die Zukunft , wenn das Nationalitätengesctz ausgeschaltet
wäre . Er wisse wohl , daß der F e l d z u g in Deutsch -
Südwestafrika ein heftiger Kampf sein werde ,
aber , wenn man einig sei, brauche man sich vor dem Ergebnis
nicht zu fürchten .

�legppten als englisches Protektorat .
London , 17 . Dezember . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschcn

Bureaus . In Aegypten ist das englische Protektorat
verkündigt worden .

Australien unö Japan .
Frankfurt a. M. , 18. Dezember . <W. T. B. ) Die „ Frankfurter

Zeitung * meldet aus Tokio : Im Verlaufe der Parlamentesitzung
stcllien die Delegierten auf Grund austroliseber Angaben fest , datz
die australische Bundesregierung verlangt habe ,
die Operationen der japanischen Flotte sollten sich
auf den Raum nördlich des Aequators beschränken .

Ein griechisch - türkischer Zwischenfall .
Athen , 13. Dezember . fT . U. ) Es wird ein neuer peinlicher

Zwischenfall zwischen der T ü r l e i und Griechenland gemeldet ,
infolge der Verhaftung eines angeblich griechischen Spions in

Ksnstanlinopel , der vom türkischen Militärgericht zum Tode der -
urteilt sein soll . Der griechische Gesandte in Konstantinopel
P r o t e st i e r t e bisher vergeblich .

Die Kriegsmaterialausfuhr üer Vereinigten
Staaten .

Washington , 18. Dezember . sW. T. B. ) Staatssekretär B r y a n
hat dem britischen Botschaster mitgeteilt , datz die im Kongretz ein¬

gebrachte Bill , welche die Ausfuhr von Kriegsmaterial
für Nriegführende völlig verbieten will , nicht die Unter -

stützung der Regierung besitze .

Gegen Sie Zensur .
Paris , 18. Dezember . (5B. T. B. ) Eine Anzahl Parlamentarier

und Journalisten trat im Senat unter dem Vorsitz Clemenceaus
zusammen und ernannte eine Nbotdnung , die Viviam einen P r o t e st
gegen die willkürliche und ungesetzliche Art der der -

zeitigen Ausübung der politischen und administrativen Zensur
unterbreiten soll .

Törichtes Geschwätz .
Amsterdam , 18. Dezember 1S14 . ( Pt ivattelegramm des

» Vorwärts * . ) Der Rotlerdamer „ Courant * veröffentlicht ein

Interview mit dem offenbar schon greisenbaft gewordenen C l e -

nrenceau , der behaupte , er besitze ein von einem Mitglied der

holländischen Regierung stammendes Dokument , das beweise , da

Holland bei Beginn des Krieges Anschlutz an Deutschland gesucht
habe . Holland habe dadurch die Neutralität verletzt . Der Geheim

vertrag sehe ein Aufgehen Hollands in Deutschland vor .
Die Gewisienlosigkeit und Albernheit dieses Geredes wird

illustriert durch Clemenceaus Bezichtigung , datz Ttoelslra eine
von Deutschland bezahlte Persönlichkeit sei . Derartige Beschul
digungen enliprechen nur der moralischen Eigenschaft Clemenceaus
der seinerzeit von Cornelius Herz ausgebalten wurde und als

Herausgeber notleidender Blätter jahrzehntelang als Grandseigneur
gelebt hat .

Gegen üas französische Gelbbuch
Amtlich . Berlin , 18. Dezember . sW. T. B. ) Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung * schreibt : Das französische G e l b b u ch
das erst jetzt hier eingetroffen ist , enthält 1öS zum Teil unifong >
reiche Dokumente , die offenbar zu dem Zwecke ausgewählt und

zurechtgemacht worden sind , um Rutzland von dem Vorwurf , datz
«s den Krieg herausbeschworen hat , rein zu waschen und Deulschland
die Veramworiung zuzuschieben . ES mutz vorbehalten bleiben , au

die Einzelheiten der Veröffentlichung nach ihrer genauen Durch

ficht zurückzukommen . Schon jetzt aber kann gesagt werden .

datz der dem ftanzöstschen Kriegsminister im März 1913 zu

gegangene angebliche amtliche deutsche Geheimbericht

über die verstärlung der deutschen Armee , der auch teilweise schon

die unverdiente Aujmerkiamkeii der neutralen Piesse gefunden hat ,

nichrs weiter al » «ine plumpe Erfindung ist . Welches die

»sichere Quelle ' ist , au « der das Aktenstück stanimt . wissen wir nicht ;

eine amtliche Stelle in Deutichland ist jedenfalls mil ihm nie be

iatzt gewesen . Anscheinend rühr « der Geheimbericht von einem

französischen Agenten her . und die Veröffentlichung im Gelbbuche ist

nur zu dem Zwecke erfolgt , um Mitzstimmung zwischen Deutschland

und seinen Bundesgenossen hervorzurufen und die Neuiralen ,

namentlich Holland und , Dänemark , gegen Deulschland aust

zuHetzen .
Tie ganze Unwahrheit dtei ' eS Machwerks wird dadurch gekenn

zeichnet , datz darin als Ziel der deutichen Politik hingestellt wird ,

die Herrschast des Deutschtums über die gan,e Welt auszubreiten ,

die kleinen Völker zu unterdrücken und alte Gebiete , die vor Jahr -

tausenden einmal zum Deutschen Reich gehört haben , wie Burgund

und das Baltikum , für Deiiiswlaitd zurückzuerobern . Kein ernster

�' ann in Teutschland hat jemals solche Phantasien gehegt .

ebenso lächerlich sind andere im ersten Kapitel des Gelbbuche «

enthaltene Versuche durch amtliche Belichte französischer Vertreier

in Deutschland eine deutsche Ge ' ahr für den Weltfrieden glaubhast

zu - machen . Unterztebt man die Dokumente , durch die eine

angeblich seit Jadren vorhandene KriegSlnst Deutschlands bewiesen

werden soll , einer Näheren Prüfung , so findet man , datz es sich

Nt erster Linie um Berichte der Militär - und Martneattaches handelt ,

die offenbar ans Mitteilungen sehr fragwürdiger Agenten beruhen .

Wälde , die deutsche Regierung ebenso vetfahren . so lietze sich allein

mit tokchen Scht ist » ticken ein dickes Buch zusammenstellen .

könnten > B eine » Bericht des MilttärattochSs der Katicrlichen

©oiichaft m St . Petersburg vom 10. August 1910 ansühren in oem

auf da « Zunehmen der aus einen Angriffskrieg mit Deiitickland hin -

zielenden Bestrebungen im russischen Heere hingewiesen wird , ». er

Militärattache war zu feinem Berichte durch einen «rttkel tm amt¬

lichen russischen Militärorgan „ Der Invalide " veronlatzt worden .

der . Gcdanle » zum bOojährigeit Jubiläunt oes allilnwüchen siege »

über die Teutonen " entivickelle . Der allslawnche Steg m einem

Angriffskrieg «, von dem der Artikel bandelte und dessen Wiedertehr

der Verfasser . Oberst im russischen Gencratstabe Eitschanmow ,

hoffte , ivar die Schlacht bei Tannenberg am IS . Jult 1110 .

er -

Nujsische Kriegführung .
Ten deutschen Behörden liegen , wie die „Zlordd . Allg . Ztg . *

schreibt , ninfangreiche Rachweisungen von Gegenständen vor , die bei

russischen Gefangenen in den Gefangenenlagern entdeckt und offenbar

von den Russen auf deutschem Gebiet geraubt worden sind . Die
Verzeichnisse dieser ' Gegenstände , unter denen . sich in grotzer
Zahl Wertsachen befinden , geben einen Beleg dafür , wie die russischen
Truppen zum Teil auf deutschem Boden gebaust haben . Dabei

stellen die vorgefundenen Stücke zweifellos den bei weitem geringsten
Teil des im ganzen entwendeten Gutes dar .

der Aufruhr im Gefangenenlager .
London , 18. Dezember . sW. . T. B. ) DaS Militärgericht m

Douglas auf der Insel Man verurteilte den früheren Steward
der Hamburg - Amerika - Linie Kurt Bausch wegen Anstiftung
zum Aufruhr im Gesangencnlagcr am 10. November . Ter
Urteilsspruch wird nach seiner Bestätigung bekannt gemacht werden

Entflohen .
London , 18. Dezember . ( Sä. T. B. ) Lord Leven and Melville ,

ein Offizier der Royal Scots , Grcys Regiment , ist aus
deutscher Kriegsgcfangenschast über die belgisch
holländische Grenze entkommen .

die englifchen Konfervativen unü öer Krieg
Basel , 18. Dezember . ( W. T. B ) Nach einem Londoner

Telegramm der „ Baseler Nachrichten " hat die Bekanntgabe eines

Telegramme « , welches B o n a r L a w am 2. August an den

Premierminister richtete , großes Aufsehen erregt . Die
Unionisten haben darin erklärt , es wäre fatal für Grotzbritan
nien , wenn es zögern würde , Frankreich und Rutzlan
gegenwärtig zu unterstützen . Von Belgien sei darin nicht d i
Rede gewesen .

kriegsbekanntmachungen .
Keine feuergefährlichen Sendungen mit der Feldpost .

Berlin , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Verbot der Ver
s e n d u n g von Zündhölzern mit der Feldpost . Im
Publikum ist vielsach die Meinung vertreten , datz e § zu-
läisig fei , an die Truppen im Felde mit der Feldpost
auch Zündhölzer zu versenden . wenn diese in feste .
gegen Druck widerstandsfähige Behältnisse ( Blechkästen oder
dergl . i vcipackt werden . Diese Änsicht ist unzutreffend und geeignet .
dem Absender u. U. eine schwere Verantwortlichkeit aufzubürden . Von
amtlicher Seite ist mit Rücksicht auf die wiederholt vorgekommenen
Selbstentzündungen von Postfendungen und die dadurch hervor
gerufenen umfangreichen Brände vor der Versendung seuergcfähr -
licher Gegenstände durch die Feldpost dringend gewarnt worden
Erst vor kurzem ist wieder ein Postkrastwagen auf der Etappen
strotze wahrscheinlich infolge von Selbstentzündung von Post
sendnngen in Brand geraten und hat zwei Drittel seiner Ladung
durch Feuer eingebüßt . Zu den f e u e r g e f ä h r
licheu Gegenständen gehören auch Reib - ode
Slrcichzünder » nd Zündhölzchen jeder Art
einschließlich der im Geschäftsverkehr als „ Wnchskerzchen * bezeich
nete » W a ch s st r e i ch z ü ii d e r ; sie d ü r s e U unter keinen
Umständen , mag die Verpackung nach Ansicht - de « - Er
zengerS . oder Absenders auch . noch so danerhast und
sichernd eingerichtet , sein , mit der Post , auch nicht
als Beipack zu F e I d p o st b r i e f e n uiiv . versandt
>v e r d e ii. Wer diesem Verbot zuwiderbandelt , kann nicht nur die
Allgemeinheit empfindlich schädigen , sondern bat auch mit seiner Pelson
— vorbehaltlich der Bestrafung nach den Gesetzen — für jeden ent
stehenden Schaden zu haften .

politische Uebersicht .
Gegen die Nusschaltung des Reichstags .

In verschiedenen Blättern wird immer wieder der Wunsch
geäußert , daß die „ Freie Kommission " des Reichstags auch
weiterhin bestehen und von Zeit zu Zeit zusammentreten
möge . Gegen die in diesem Vorschlag liegende Ausschaltung
des Reichstags wendet sich nunmehr auch die „ Deutsche Tages
zeitung " , indem sie schreibt :

. . . . .Aber selbst wenn man über alle geschäftsmäßigen Be¬
denken hinwegkommen könnte , so würde doch die gewünschte
Tätigkeit des Freien Ausschusses in einer Zeil , wo der Reichstag
iethst ntcht tagt , wenig zweckmätztg sein . Die einzelnen Mitglieder
des Ausschusses hätten keine Gelegenheit , sich mit ihren Parteien
zu verständigen ; sie könnten also nur für ihre Person sprechen ,
und die Regierung würde über die Stimmung und Meinung
des Reichstages selbst nicht unterrichtet werden . Sie würde
nur ersehen können , wie die Auffassung der einzelnen Mitglieder
des Ausschusses sei . Das würde für ihre Entschlietzunge » keine
genügende Grundlage abgeben . Der AnSschtitz aber selbst könnte
keine Beschlüsse fassen und könnte seine Wünsche in irgend einer
Form den Verbündelen Regierungen nicht unterbreiten . Schon
während seiner letzten Tagung Hai der Aitsschntz� darauf verzichtet .
Anträge anzunehmen oder Entichltetzungen zu fassen . Wenn man
das alle « erwägt , wird man der Meinung sein müssen , datz es
weder nötig , noch unbedenklich , noch zweckmäßig sei , den Freien
Ausschutz ohne besonderen Auftrag und ohne neue Vereinbarung
wieder zusammentreten zu lassen . "

Dasselbe gilt übrigens auch
preußischen Abgeordnetenhauses .

für die nächste Tagung des

Verhaftung wehrpflichtiger Franzosen .
In Leipzig sind sämtlich dort aufhältlich gewesenen im

wehrpflichtigen Alter stehende Franzosen verhaftet war
den . Sie werden als Kriegsgefangene in ein gemeinsames
Lager übergeführt .

Ein aufgehobenes Zeitungsverbot .
Das Verbot der Einführung von ., H e t Volk " , unseres

holländischen Parteiblattes , in Deutschland durch die Reichs -
post ist vom Generalkommando des 7. Armeekorps aufgehoben
worden .

Deutsche Fürsten im englischen Oberhaus .
London , l8 . Dezember . ( T. II . ) Tie neu herausgegebene

Liste der Mitglieder des Oberhauses eythält u. a. auch die Name »
des H - r z o g s von Sachsen » Ko bürg . der als Herzog von
Albany angegeben wird 11116de ? Herzog « von Cumberland ,
des Baters des Herzogs Ernst August pon Brgunschweig .

Zur Preisregulierung auf dem Lebensinittelmarkt .

In Düsseldorf tagte eine ZusammeiAunft der Oberbürgermeister
und der . Landrüte des Regierungsbezirks , in der über die Preis -
regulierung aus dem Lebensmiitclmarkt , namentlich über die Kar -
losfelpreise , beraten wurde . Tie Teilnehmer waren sich größten¬
teils darin einig , datz die Festsetzung von Höchstpreisen eine
verfehlte Matzregel sei ; der Getreidehandel sei da¬
durch ausgeschaltet worden und den Mühlen fehle es
an Marerral . In der Frage der Kartoffelhöchstpreise
einigte man sich mit den Vertretern des Handels dahin ,
datz sich die Gemeinden verpflichten , zunächst k e i n e Höchstpreise
für den K a r t 0 s s e l i 1 e i n h a n d e t festzusetzen und ielbst als
Ankäufer von Kartoffeln nicht aufzutreten , so lange der Großhandel
die Preise nicht überspanne . Der Kartoffelgrotzhändlerverband soll

jetzt einer Kommission die Grotzhandelspreise ansagen , damit die

Preisbildung bis zum Kleinhandel überwacht werden kann . Man

verspricht sich davon eine Zunahme der Zufuhren aus Holland .
Verlreter der Konsumenten wurde » zu dieser Besprechung merk -

würdigerweise nicht eingeladen und das merkt man diesen Beschlüssen
auch au .

_ _

Brennspiritus statt Petroleum .
Das stellvertretende Kommando des neunten Armeekorps richtet

die Mahnung an die Bevölkerung , statt de « Perroieums Breun -
spiritus zu verwenden . Begründet wird diele Mahnung damit , daß
einem Mangel an Peiroleum rechlzeitig vorgebeugt werden müsse .

Wir würden es für angezeigt hallen , wenn der Bundesrat
einmal den Vorrat an Petroleum feststellen ließe . - Das
ist gar nicht schwer , denn der gapze Grotzhandel in Peiroleum liegt in
wenigen Händen . Dieser Tage erst ist in kausmännischen Kreisen Berlins
wieder behauptet worden , daß ein Mangel an Petroleum auf mindestens
zwei Jahre hinaus nicht zu befürchten sei und datz die jetzige
Peiroleumknappheit absichtlich herbeigeführt wurde . Die Verwen -

duug von BrennipinluS statt des Petroleums zu Belcuchtungs -
zwecken stößt atst Schwierigkeiten , denn die Masse der Vevolkeruiig
ist gar nicht
lasien .

in der Lage , die Lampen enrsprechcird umarbeiten zu

Strenges Alkoholvcrbot .
Der stellvertrerende loinmondiereiide General des 17. Armee -

korps in Danzig hat den Ausschank von Trinkbranntwein vom
21. Dezember mittags 12 Uhr bis zum 23 . Dezember vormittags
8 Uhr und vom 31. Dezember mittags 12 Uhr bis 1. Januar vor -
mittags 8 Uhr verboten , Ebenso hat er den Ausschank alkoho -
lischer Getränke irgendwelcher Art an verwundete Unteroffisierc und
Maniiichasten grundsätzlich verbalen , unter Androhung von G e -
f ä n g n i s st r a f e n bis zu einem Jahr und Schließung des bc -
treffenden Lokals .

_

Kein Brotgetreide für Futtermittel .
Berlin , 18. Dezember . Amtlich . <W. T. B. ) Durch die Be -

kauniiuachuug des Bundesrais vom 28. Oktober d. I . — R. - Geietz -
Blalt Seite 100 — ist das V e r f ü l t e r n von mahlfähigcnr
Roggen und Weizen , auch geschrotet , sowie von Roggen - und
Wetzenmehl , das zur Brotbereitung geeignet ist , verboten . Da
es sich ergeben bat , datz hiernach noch Zweifel darüber bestehen , ob
es gestattet ist , Getreide und Mehl der angegebenen Art gewerblich
zur Bereitung von Futtermitteln zu verwenden , bestimme ich in
Ausführung der genannten BundeSratsbckanntmachung kraft der auf
mich gcmätz K 1 des Gesetzes über den Belagerungszustand über -
gegangenen vollziehenden Gewalt für die Stadtgemetnde Berlin und
die Provinz Brandenburg :

Mahlfäbiger Roggen und Weizen , auch ge -
schrotet , sowie Roggdn - und Wcizeiiniebl , das allein oder in Ver -
Mischung mil anderen Mehlen zur Brolbereiiung geeignet ist ,
darf nicht z u r gewerblichen Bereitung von
Futtermitteln verwendet werden .

Der Oberbefehlshaber in den Marken .
v. Kessel , Gchreralöberst .

Eine Auszeichnung des Reichskanzlers .
Die „ Frantiurler Zenung " meldet aus Berlin : Der Kaiser

hat dem Reichskanzler von Bcthmann Hollweg nach der Rück -
kehr von der Osisronl und nach der ReichStagssitzung das Eiserne

r e u z e r st e r Klasse verliehen .

Kein Burgfriede in Japan . .

London , 18. Dezember . [ 38. T - 33. ) Das Reuterfthe Bureau
meldet aus Tokio : Das Budget begegnet im Abgeordnclcn -
Hause beträchtlicher Opposition . Man glaubt , wenn es »schsnüM
genommen ivird , werde das Haus ausgelöst werden . Die 6er -
anschlagten Ausgaben betragen SS 039 000 Pfund Sterling . Das '
Schiffsbauprogramm umkatzt 3 Torpedoboohszerstörer und 2 Untersee -
boote außer den bereits bewilligten 3 Schlachtschiffen . Ein dem
Parlament vorgelegter Ergänzungsvoranschlag fordert 4 Millionen .
Jen sür die Krönung des Kaisers . '

Beschränkung fremder Arbeit .

London , 18. Dezember . ( W. T. B. ) „ Daily Telegraph ' meldet
auö Washington : Präsident Wilson erklärte , datz die Vereinigten
Staaleu durch keinen Vertrag verpflichtet seien , gegen das Gesetz . des . i
Staates Arizona über fremde Arbeiter einzuschreiten . Das Ge - "

' ctz verlangt von allen Arbeitgebern , datz 80 Prozent ihrer
Arbeiter amerikanische Bürger seien . Der britische und
der italienische Botschafter machten die Bundesregierung auf das
Geiey aufmerksam und betonten , datz hier eine unterschied -

iche Behandlung vorliege . Bryan und Wilson meinen aber . '

datz keine unterschiedliche Behandlung vorliege und kein Ver -
rag verletzt sei . Die Union wird also nicht einschreiten , auch

nicht im Falle eines Protestes . _

Das Bürgerhecr in Australien .
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Die ncitc - ;

Arbeiterregicrung von Australien hat soeben eine Novelle zuilt
Landesvertcidigungsgcsctz durchgesetzt , die die V e r w e n d tt it g .
des Mi l i t ä r s bei wirtschaftlichen Kämpfen

rundsätzlich verbietet .
Das kann in Europa nur

werden .

s ch a f i

zur Nachahmung empfohlen .

Letzte Nachrichten .
Tr . Roesickc gewählt .

C z a r n i k a u, 18 . Dezember . Im Wahlkreise Cot -
m a r - F i l e h n e - C z a r n i k a u - S ch u ei d emü h l ist
der Abgeordnete Tr . R 0 e s i et e bei der heutigen Reichstags -
wähl nahezu einstimmig gewählt - worden . Nur - wenige
Stimmen sind zersplittert .

_

Ein italienisches Dementi .

Rom . 18 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Agenzia Stefaui
meldet : „ Avanti " hat die auch von anderen Blättern
wicderaegebcne Meldung von einer teilweisen Mobil -
machung des aktiven Heeres gebracht , die für
Januar nächsten Jahres vorbereitet ' werde . Diese Nach -
r i ch t i st f a l s ch.

_ _

Aufgefischte englische Flieger .
Amsterdam , 18. Dezember . [ W. T. B. ) Ein Amsterdamer

Blatt meldet : Ter Dampfer „ Orn " , von Philadelphia kommend ,
fischte gestern nachmittag in der Nordsee ein

'
englisches

Wasserflugzeug aus . das er nach Rotterdam brachte . Die
beiden Insassen , ein Leutnant und der Pjlot , die �zwei Stunden
auf dem Wasser getrieben hatten , wurden in Hock van Holland
tzelandst .

'
■,
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iDelräE, Joli. nÄT
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße39Moers , Öllo'

NeissiiiBr - CarameiiiiBP
Brauerei E. WUlner

Pankow .

Hanl». Messina - u. Römertrank - KelL
C.Z' o Bartelitr . 8». Fernsp . K�st. 13708

Mj�Rgranger�Reinickend��

4 Beleuchtungsgegenstande ►
Büttner . A. , Danzigerstr . 96.

B ade - flnlialten

Arkona - Bad , Anklamar - ätr . 14.

Bäd fllt -Moaliit 104 ä *KarSs.

ad
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .

ad Börse , Dirksenstr . 50.
Meuköln

Anzengruberstr . 25.

Diana - Bad rpF - tr - -I sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . 3.
Naturhellbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend Boxha8 - str 17
Lief all . Kassen

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

fscmiier - Bao . iiiÄiiis .

S

i I e s i a schTesis "
" "

s "

. HonditoreienacReF

Asrous , Wilh . , Ueckermiindeistr. 11.
E. Böhme , Odcrber�erstr . 49.
F. Breitkopf , Exemerstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.

ghardt , Waldemarstr - 76
Davids ' Landbrot,UüdöndorferSir . 2i )
FaI: a8dep«tr . 44. �ymacn- ,E. Eliiabeil »t .
FriB Eichler , Bastiansir . 18.
Emannel Flöge ! , Mirbacbstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Hob . Gebler , Wildenbruch ' str . 68.
O. GÖrk. Wiesfaitr . Sljbr . ujruie Bbir.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
A. Großkinsky , Boxhagenerit . 27 .
H. Haude , Lynarstr . 4.
Gust . Ueintschel , HaTelbergfntr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.

7Ä Geschäfte
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln u. Treptow
Gegründet 1892 .

�r�enSreyko , Ohmstr�T
Fr . Jnnff . Eibestr . 6 NouköUn
F. Kiesewetter , Sclivelbeinerslr . 14.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . lSO.
R. Kleiner , Schulstr . 10»
Kax Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dinonstr . 6.
Carl Llndenber ; , lythei�ntr . 4.
W. Megow , Lichtenbe . , Gsraent 5
G. Meier , Grüner Weileg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . *7
P. Müller , WillibaH - Alexiu rxEi 46.
O. Miindi. Keinicktidorf . l ' miiititr . l 11
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielsen , landowers tr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
J. il . t ' ipp, AaeiilestT . 104, Ueinitkenä. -Oit.

Qeerdigssanll sarpaijZ .

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

üTA. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfarter Würstchen

J. Liszczinski , Gerich tstr . so.

Q. lieileniit BerlChri8,inenBt - u
Pankow , Berlin . St. 13

H» Petermoier , Strelitzerstr . 8.

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Ilord -Ufjiscit Pleisch-o. H' QKl-Zcatrile

1 F. ZiniiiieriiiaDDieMtr- 113-
I Agklaaent 1

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

gutteMierjjaie
Brauerei Pienerueif

Bruno steche

TrinHi manninoer Bier !

1fereiDrBraoereiTBDtfli ]ia. lliy87.

Weissbier , C, Breitliaupt ,
Pslisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

Gebr . Gause .
WelßblerGebr . Merx . /usieifrdr . tl
4 Blumen und Kränze " ~ y

K. Nerger , Nklln , Friedelstr . 21
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peitz , Andreasstr . 77b.

1 GustavPfonnig . GoIzkowäkyst . lS
H. Rauthheld St. Srijtr , Zieltusl . IS

! G. Rohloff , Naunynstr . 8
i Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a

H. Rose , Trcitovsl . 11, MirkthsIIegliof.'
Seyfart , Gr. - Lichterf . , ( tiuiem . 84.

1 P. Scbmatzhagen , Bolfgner Sir. 11
j Otto Schneider , Rostockerstr . 30

Wilhelm Göbel
25 eigene Filialen .

M. Klinkow , Triftstr . 69
A. Schneider . BirbTi - BiüBitkgl . af

August Holtz SS . .

Otto Schreiber

? a ? ? Spenn� <ope ? hagenerstr . I5
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Tscherbner , Straöraannstr . 8.
B. Tkir»I . R«inirkeii4orf,Sck »rsweb«rst34

Hubertus , Butterhdlg . Straassberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

1 GMer IS «
48 pißHie teUilmichiiftt

LleUMV ' TSr
Zu fordern in allen Geschäften

K08Ä7E�4S „ t .
Fritz Math , Butterhandlung .

„ Nordstern "
„ IWercur "

gjgarrenlaDPiHen

JUHL

G . Vettin gr7ün- WBef
F. Wendt , Simon Dachstr . 3'
P. Wunderlich . Bötxowstr . 38.
Paul Zwarg . Landsberg . Alice 136.

250 GESCHÄFTE

röter , R
43 Verkaufsstellen 43

ebr . Siegek - a
Wiener Str . 65. Butter . Eier , Käse . ;

G. Kaphun
\ VerkaufsstelIen

ia allen SladtUilea .

progan unfl Far - aen

GOnthersStral . - Drog. Bgdikfrgtr . ll
W. Kleemann , B«rjllri )6erig,Beni»ti . 37
Ratbaug - Drogcric . NklUi. ntugitr . 34.
Werder - Drogerie , BriuBiiitwent . 5a

Elfsn. Stahiuiaren . Ulanen ,

_ warnzeuge _

piiche�Mjerijen N anmaicninen

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Ot!oP. oniahn. Häiich«rv. ,Gr. FraBkf. St. l33
P. Staelir,Fischljdlg . Räucherwar .
Weideaweg 19 Fil. Frankfurt. Alleel 51/52

I�Utejützeji�Pe�
SMÄHutmactier ! :
O Gebr . Belsse O
O Mullerstraße 155. G
fiuthauTÜonsam , KastauT�Ulee�
A. Lemaitre , Wilin84rf. lBerIiAerst. l 33,
Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.
tf AM ST Kottbuser -
W COlCri C. B Damm 13 11

i. Ziialz ssl. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt Torieiihp . lt�ezngsqüelle�
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäfl
Emil Tengeltnann

Kl aotltfufer

TaalFalHiTS�TI
4 Kohlen , Koks, Holz Briketts ►

H. Geike , GBe>en«rstr . l . E. Elbingeril.

roloDiaimaren

C. Bösc. Provinzst . 109, RginieknA- Ost
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRichter . Malplaquet8tr . 25/26
Runge , Otto , Xklln, Hermannst 55.
A. SllkinatMUchhdIg . FgciiifkBd . S; . m
Erich Thiel, Weißs . , Langhusstr . 189.
Ang . Würke . Müllerstr 165.

rurz - , weiß - , uioinuaren
i Trihoiagan _

M. tiardels lieusEel8t " B8 71
Tauroggenerst . 10

Hoppe , E , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . lö , N O. 18.
Hermann Meyer , SckiflbeiBirSi . :

l�ehUiandlun�
Bcthkc , Georg , fÄ
Seikälli , Blksitr. JJ, K«iier -Frl,4r . -
Slr. 64, Weierstr . 15», Friedelitt . i>.

Irsptgw, Grah- Birtte 14.

Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Gaege,Ottotajb ™
Ernst Bottüiann

Koloanen " r - 4-
_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Brückenstr . 1.
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacber , ColonneDstr . 48 .

f . W. Siter
iol�ereisn

Uerm . Braun , Lsndsbg . Allee 149.

OttoBeliuÄS ? �
1

G. Brucklacher , f. Sl' A' ,

Uhly & Wolfram
facao,Scliohoiafl . ,Conlitl ] r .

Carl mertlenzen
[jgarren-Faliriii

Filialen in allen Stadtteilen.

A Elbertin , Ackerstr . 182.
Carl Jnng , Stromstr 81.
OttoLehmaiin,Neuk . ,Friedel8t . 9.
RöhIniann . PMMullerBt . 40b,E . See8t .
F. Sdiubelt , Yoigtit. 10, E, Schrtiaerstr .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , BouchÄatr . 80.
H. Friedrich , Straß burgerttr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 88.
Rud . Kiesel , Mirbacbstr . 64
F. Lox , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischostr . 30.
A. Siebert , WtileBbnrgcrstr . 5?

Fordern Sie

W esenberg

SAROTT1
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .beliebt in j

Scilfrrt , K Fllial . in Berlin
' •j und Vororten

Cyliax,G . ,

) . Mcumann
200 Niederlagen

gssigMHei�
„ Schwcizcrhof " ,
Heierei und Milebkuranscalt .

Emdener Str . 44. a T«�- n 2595.

Olaaow z itliwaiie
Gitschiner
Straße 63.

Wodrich , Putbnsserstr . 35.

200 Niederlagen . _ WSr~~ZT' wi » w

Riditer &Franke [ ]
Tihalfn in all . Stadtteilen " - — —- — " *

ostrichta &riH

Glasow a Mwatig Ä " '

Paul ReißFriedrichstr
138

und Filialen .
l�auMiJMeng�

•»Ulli IIIlllidlliil ««

�igarrer:h,ajdl�ngsn
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze . Reinickendorfer St 14
WH«4erllck,PUsssr - B. GMlxit. -E. Triptov

G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7
• Reinickend . St. 6.

iiiidiiiii niaiiiiiiKiiKiii

BilLBezu�sjju� ;

| | erpenjjjjna�g�d.
ClisiniagazinB

Filialen ! . all
Stadtteilen . pieilcli-ii. mui�Iiiuapen�

J . Baer
Bad " r - 26, Eck *

4 Pampf ' Waschanstalf ►
Brsieii -äpt . Dauiptwäsck. ileidekam | w. 21 Fraazililrep

Goatardit. Sladibahnbog
Tis a Tis Puoraaaatrafe

Prinzen - Allee .

FaiJitdiHo . ÄÄslr -
Leske ASIopeckl , Schönb - AIIh 70 c

P. Bock , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 86.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 82.

QPtihep. meciianiher

otto mm
Andrea3ä : r - 53
neb . d. Markthalle

Groß , Paul , Warschaueratr . 64.
Schubert , Carl . Nklln . Bcrgstr . U*
W. Zapletal , Frankfarter Alice 168.

Bellraann , EM Ä�h "

Nähmascliinen
Lüden in allen Stadtfellen .

Obst , Gemünn ►
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

phoio�jpparate
HJlWt50 - KottbüS — ' ■

auch Gelegenheitskf .
Photo - Jansen , Hauptstr��

p iiatogpapiniche Ateliers

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rod�bigtjN�Keinickendor��

piaiios
Kottbuserstr . 5

Kauf , Miete , Teilzahlg .

4 BoWnchlächterelen »
E. Weidlich , Sicili' .i. l.iadenilr tl .

4 Schreibwaren »
O. Prochnow . Kklls llernugiir . 41

cciiuhuiaren . scnuiimach ,

K. LOck , Charl . , Täcroj3ia,r «tr . 41.
Petersohn , Olk- , Müllerstr . 155.
V. Smlejkowski , fgrilorftriir . II

geilen
Sconeewittcben -

Bieichseifenpulver
Alleinfsbrikt . :

UHL
Grub�, i,Pot8dam

und eoldiuaren

MazElsermnnn,CkirIJI «kna9ilr . lt -
. Max Busse BntZTr -
Kniebusch , W. , Frft . Chau «see96
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee40

yerlichernngen

„ Deutschland ' ' Berlin
Arbeitenrcrclcherang — Schützen -
Sterbekassenversicherg . »traße 8

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 81

Volks - und LebensTersirherung .

vv eine . Lihöre . Frucntiatie

E . Ballin & Co .
Counak - Bpenner « !
Dampf - LlkörfabHk

Nur Qualitätsliköre .

1 X - Ivgo Seliagl
I 60 Filialen in allen Stadteilen . I

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » ArnbT .

GroBd. ,ZurSonne *, P. Freudenberg .

ll . ßen«ierKr"l "mr �
1 Krestsiisrstr . litirs,Welii

Otto mtierHdiQlz F" nk,ur,er
AUee 16«

Orol - Desttllntlon , Anuchunk .

Herei . meyerico ,
ca. 550Vertaöfsstell . Gr; - BerL

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

IMM und Filialen
itti .Yrrk.». Kcgr- Fr

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und Cikörfaprik
Ringfrei

m . 4 Ol . Müller
_ Buckowerstr . 7 8.

Littauer N&hmasch . , Spandan
5 Jahre Garantie , Teilzahlung i

Nähm. - Spz . - Gescb . . Potadamerstr. 10. !

Meierei

C. Bolle
A. - G.

Beiiln HJ . 21 �tw*o3b; !
Ältester und grösster
Mllchwirttchaftlicber
- Qrosthetrieb — "

« L

W irtichanen , EtaDlillei . iü

Calfi ineirepolÄÄ
WlllU -pägl. gr . Kfinstlcr - Konz?rt
L. Goe�e , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10.

Mepeler Sch4 " berz -
Hauptstr . 139.

Die erste selbstsplel. uoppeiäcigi
PatxenHofer

��uegenberger Rosei ' eliritrfL ]3
Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzealioter ADiscIiank K
Gr. Frcakfnrter8tr . 104 AmStrcnfbg. FUtx

Rlel > ecR - Au » » ccHaniät
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert

KTebecnTussSanCTrTTkrr�
(J. lkohloff , Ufert t . l . BrcnereiKoniget »u

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßr . ies .

' atinaleller

F. Bernart , Blgmeart. l ll . B. Altiirier «t .
W Best . SliliiMritt . lSß. WraiHislftr .
M. Dresier , Grätx8tr . 7ül , T reptow .

, Krakella, Brrgü. tSStlll »Düby . H. ,
Cntil fnnn Große Frankfurtorst . 4
Lillll Juli II Ecke Fruchtstraßo .
Karl Sommer , Fraekfatirr Aiierl 04.
t »ä»ariii »A' »; 4tg ' . Meligrgl4l,TeilxM }.
4 Br . rz ►� -

ßt . Sor6wKa. Htfhr «I . Kudower»i . i ' 4«

edersdorf

Carl Schießer , Brii- Iii Fticbiektr .
Gast . Scfaönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tetzel , Brot - u. Feiobäokerei

l�öntgsjüult��
G. HÜbscher,Ckru,6tI4 *. ,BgkaM( : . 2«

Kaulttaus Emil Beromann

lahlsdorf

Hnd. Bruno » KMÄ
rrauA�Paiel�KoIonialwa�i�

■ariendort

H. Kroll , Bäckerei , Kaiserstr . I.
E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beerensl . l28 .
fLWa£neT�ni| it��lriiek��rst *�

Bgiilsr , Bgckgr - LKniilsmliagtuir . «

yerstiaB��5 ' - 1- 22- ' - ' 88_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Spez. ; Gcflügelfutter .
C. Kampfer , Borgst . 137,Ünr�Qldwl
Krausc,Kcii . Friedr . Sl. 7fl >ekweiicsck -
Fr . Panaeck , Borgst 186, Lederw .
E. Sdifller�Htnzber�l. fHcacstlcm .

N leder - Schönhausen

O. Stlem( Sckl >ekter . ,Ksti . Wilk. Sir . 7t
K- Wiike , Sehl acht . . Ein den str . IQ-

Karl HeUH�Bäcl�Sc&aiersi ' r .
ScheMcrlein,Rreiie4t . 35. Fl- eb. - . Wr»tv .

Ciemenssiadl

Astoria - Hut- compagnie
Inh . W. Nardt

Hüte , Mützen . SchirroejStöcke

Sicmmsstadl - Drogerie
Nonnendamra 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

J�Hohniann�cck�Tlohniann,B
K. DrawIel , Kneif.

ffiir
ric4r.-Wiik.-Si.�.

_ leLKuif . ' i _ _
4 lltfelllenaee ►

PJDrgen , Koionw . Herl . Allecis «.
Tbüßing ' s Drogerien Weißenaee
Otto Obst,Fl . a! wgril >. EUiii ' . r . II

St.4 ßzek. C id.L' gf»

4 WilhelmarMh "V
CarlGahl, . SeMielu»r ' i,t4l . nlilr Jo.
Wssdltr iKiitkrsb «rs . K' lanv . n»pUt. tl
4 ZFiann >

Waranhaus 8 . CoHan .

Theater tlir Sonnabetiil, 19. Dezlir.
BerUner Theater

Uhr : Peterchens Mondfahrt .
0 �

„Extrablätter ! "
Dratsche » Kün « . tler - Th .
1 Uhr : Der große u. d. kleine Klaus

smir : Luther .

Deutsches Opernhaus , Cbarlotlenb .
ö Ulir : Fra Diavolo .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
S1) , U. : Die Bai - baren .
In Vorbereitung diasparone .

<» ebr . Herrnfeld - Theater
3 Uhi : So leben wir !
Kleines Theater

■l Uhr : Rotkäppchen .
8 Uhr : Jettchcn Kebert .

I . essins - Theatep
s Uhr : Der Querulant .
Komödlenhans
8 Uhr ; Wie einst im Mai .

I . nstspielhausi
8 • ü : Wolkenreiter .

Kesidenz - Tbeater
8Ulir Krümel vor Paris .
Rose - Theater
4 Uhr ; Elskttnig .
8 Uhr ; Mit vollen Segeln .

Schiller - Theater O.
8 Uhr : Die Xenvermählten .

Ainphltryon .

Schlller - Th . Charlottcnbg .
3' ; . U. : Wilhelm Teil .
8 Uhr : Waliensteins Tod .
Thalia - Theater
4 Uhr : Hänsel n . Gretel .
8 Uhr : Kain ' rad tlttnnc .

Theater am Xollendorfpl .
:: ' i4 U. : Asehenbrädcl .
81/, U. ; Immer feiste drnll !

Thealer a . d . Weidendammerbriicke .
S10Uhr : Das Glück im Winkel .
Sonat . 3' lt Uhr : Vater zieht ins Feld .

Theater des Westens .
8 Uhr : Waldmeister .
Theater in d. KSniggrätzcr Straße .
8 Uhl Rausch .
Volksbühne ( MontisOperettenth . )
s' /g u. : Die vier Gewinner .

Walhalla - Theater
8 Ulir : Die Förster -Chrisfl .

URANIA
Taubenstraße 48 49.

Abends 8 Uhr :

Aul den Schlacht '
leidern Ostpreußens .

Heute abend 7' / , Uhr :

CroBefeala - Vorstellung
Kleine Preise , " ms

Gebr . Ernst u. Oskar Schumann
m. ihr . verschiodenartig . Schul -

und Freiheitsdrcssuren .
Besonders heiA ' orzuheoen ;

Der Achterzug Braun «. — Das
Schulpferd „Holste " . — Domino ,
der vieriüßige Hotelgast , und
d. übrig , neuen 18 Sportnummern .
Morgen Sonntag 2 großd ' Vor -
stellungen , nachm . 3' / , Uhr und
abends 7' ,' , Uhr . Beide Vor¬
stellungen kleine Preise . Xach -
mittags hat jeder Erwachsene
1 Kind unter 12 J - thren frei .

Ferdinand Bonn
sowie der von

Publikum und Presse

beurteilteglänzend

Dezember - Spielplan .
BW Kleine Preise ! ~ VW

• — Sonntag . 20 . De2 . — —

nachmitt . l 3 Uhr 1 Vorstellung

Kinder nachmittags
halbe Preise .

Ungekürztes Programm !

TWearfgp Folios Capncc
4 % Posten - Theater

Keatnantsfenster .

Fest steht und treu . ,

liandwehrleate .

Martin Kettner a . Ct.

8*5

Uhr. Uhr .
Trianon - Tbeater

JUM
25. Male :

* .Selbst gerietiter

Casino - Theater .
Sothnnger Sttatze 37. Täglich 8 1 % ,

Wieder ein neuer Schlager !
Der grÖBle Crfolg feit Bestehen

Durch Dick und Dünn .
Dazu crfftlfliflge Spezialitäte »
Der Boroerkaus für die Zeierlaoe

ist eröffnet .
Sonntag I Uhr : . friede anfErden -

Reiehshalien - Theater .
Stettiner Sänger.

Weihnachtsprogramm !
Zum Schluß :

„ Unser Oskar "
VON Menfcl .

Anfang 8 Uhr .
26. Dez . s». Feier .

tag ) mittags
12 Uhr : Große
Weihnachtetest -
Benefiz - Matinee

Contral - Haus Jägerstr . 13

loigt - Theater .
Badstr 58. Badstr 58

Sonntag , den 20. Dezember 1914 :

ülftofLe enSbUb mit ( tzelang in
von Cttomener .

R liicnttöfrn . 7 Uhr . Anjaug 8 Usr .

Hut lür Herren .
welche sich billig und Ickiirt '
beiden wollen, enipiehlen wit
«leitagene llliai >Ulket. Zln
i ' ige us «. nur ersten Seif
ilnite , «entdeüei . Kt leb- |
tzUur »abend, auf Lager
t ' latrr VI. 12 , I S bis 34» j
Pmletota 8, I « StA I
AniDne af]. U, 12 2H
Hosen .. a, : | „ «
Nene Jangltnos -
AnzOge u . Fnletots ]

»an ®1. 8. — an.
DenficheelßarderobedauS
Wr. Stanffiirterett . H6.

I Itetst . .
Stp ®t1 »anu » d. Labenmiete |

deiondtej btUiae Lieiie

WeilmachtsbäuRie

I.
Von Kavalieren wenig getragene

50 und 60 Pf. , Schönhauser Allee t | §'
PublmannS Thealergatten . [ \ 3i '

Jaekettanvno - » xsT - C" " " " " . ? " ® sow" *e im Versatz gewesen «
� Q. tUtRr - 12- I3'

neuer Maßgarderobe enorm billig Rf,
Plüschmäntel , auf Seide , enom f inig

Conc . Lelbhans

emer Gelegenheitskttafe i3
Riesenposten Kottüme . UI»tor u

in Skunk « Marder Große Posten Pelsstola *
Herren ■Gehoe ' zen

'
n » m» us*; i . «" Berordentlich billig . Große Auswahl >»

Lomlrard gewe » ener Bri | ,antenUnV hre ' n�8' ' Eitraangebot i-

enom�billigen Pr1Mn . -
'

Vo�V- Les�ä und Cioldwaren i "
erhalten 10 Proz . extr *Berantw . Nedalt . : Alfred SLielep ». Neulöllu . JnseratenteU verantw . TV- Glocke . Berlin . Truck u. Verlag : BorwäriS Suchdr . u. Verlagsauflau PauISingerL�WrllnLV� Hierzu ? Nllk » n . N n f

�
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Mus öer Partei .
Ter Krieg und die Internntionalc .

. Genosse Leo N. T r o tz k y , der auch in Westeuropa wohl be -
kannte russische Schriftsteller und Marxist , hat vor kurzem eine
60 Seiten starke Broschüre herausgegeben , in der er zum gegen -
wärtigcn Krieg recht eingehend Stellung nimmt und dabei zum
Schlüsse kommt , daß derselbe die Zertrümmerung der zweiten Jnter -
nationale bedeute .

Welche Anschauung der Autor vertritt , geht schon aus den

folgenden Bemerkungen im Vorwort hervor :

. . Tie Zertrümmerung der zweiten Internationale ist eine

tragische Tatsache , und es wäre Blindheit oder Feigheit , davor
die Augen zu schließen . Tie Stellungnahme des französischen
und des größten Teils des englischen Sozialismus ist ebenso ein
Teil dieses Zusammenbruchs wie auch die Haltung der deutschen
und österreichischen Sozialdemokratie . Und wenn diese Broschüre
in ibrem kritischen Teil überwiegend der deutschen Sozialdemo -
kralie gewidmet ist , so ausschließlich darum , weil letztere das
stärkste , einslußreichste und prinzipiellste ?J ! itglied der sozialisti¬
schen Weltgemeinde war — in ihrer historischen Kapitulation
. ■. sichüen sich am klarsten die Ursachen des Zusammenbruchs
der zweiten Internationale ab . "

Wie können augenblicklich auf den Inhalt der mit großer
polemischer Schärfe geschriebenen Broschüre , in der häufig auch
ein Ton bittersten Sarkasmus durchdringt , nicht eintreten und

beschränken uns darauf , zu benierken , daß sie in folgende Kapitel
zerfällt : Tie Balkanfrage , Oesterreich - Ungarn , Ter Kampf gegen
den Zarismus , Ter Krieg gegen den Westen , Ter Vertcidigungs -
trieg , Ter Zusammenbruch der Internationale , Tie revolutionäre

Epoche .
Tie Broschüre ist zum Preise von 60 Centimes bei Genosse

F. Platten , Zürich . Neumarkt ö, zu beziehen .
In der „ H u m a n i t i " vom 13. Dezember polemisiert Genosse

C o m p c r e - M o r e l in einem . . Pour l ' Avenir " ( Für die Zukunft )

überschriebenen Artikel gegen die in den bürgerlichen Blättern

. Temps " und . Journal des Tcbats " ver fochten c Meinung , die

sozialistische Internationale sei gewesen , die sozialdemokratischen
Parteien jedes Landes würden in Zukunft nur noch als nationale

Parteien obne internationalen Zusammenhang weiterexistieren .

Gegenüber dieser
* vom bürgerlichen Standpunkt sicher sehr

ivünschendwcrten Auffassung bemerkt Genosse Compäre - Mörel unter

anderem : „ Lhnc den Propheten spielen zu wollen , können wir

den Herren von den beiden Blättern versichern , daß sie sich in

ibrcr Erwartung schiver täuschen . Ter schreckliche 5iricg hat die

sozialistische Internationale allerdings vor die schwerste Aufgabe

gestellt . Aber verschiedene Symptome in der deutschen Partei

zeigen , daß noch nichts verloren ist und daß wir uns in der

Internationale finden werden , daß namentlich die

Gegner des Imperialismus in der Arbeiterklasse für die Zu -

sammenarbcit in der Internationale auch künftig Gewähr bieten .

In Zukunft haben wir alles zu hoffen und nichts zu beklagen . "

Ein sozialdemokratischer Dumaabgcordnetcr in Gefangenschaft .
Das Pariser Organ der russischen Sozialisten „ GoloZ " erhielt

ein Telegrainin , daß der Warschauer Dumaabgcordnete Genosse
Iagiello , der als Reservist der russischen Armee angehört , in
o st erreicht s che Gefangenschaft geraten ist .

Tic Mächte des Weltkrieges .

In der unter diesem Titel von unserem Berliner Parteiverlage
herausgegebenen Broschürcnserie ist soeben das zweite Heft zur AuS -
gäbe gelangt . Es führt den Titel . Die Türkei und Aegypten "
und ist von Heinrich C u n o w verfaßt . Der Inhalt gliedert sich
wie folgt : Land und Leute ; Aegypten : Islam und jungislamitischs
Bewegung ; Staat und Gesellschaft : Tie Balkanwirren und die
auswärtige türkische Politik ; Die türkische Kriegsmacht . — Das

Heft enthält außerdem eine gute Uebersichtskarte . Ter Preis für
das Heft ist 73 Pf . , die BereinSausgabe kostet 30 Pf .

Mus Industrie unö hanöel .
Weitere Besserung des Arbeitsmarktes .

Tie „Arbeitsmarkt - Korrespondenz " schreibt : Tie Belebung der

gewerblichen Betätigung durch die Kciegslieferungen lind die Wer -

sorgung der im Felde stehenden und der " verwundeten Soldaten hat
auf die Gestaltung der Lage des . Arbeitsmarktes so nachhaltig und

kräftig eingewirkt , daß der regelmäßige Verlauf von Angebot und

Nachfrage am Arbeitsmarkt eine völlige Unterbrechung erfahren
hat . Man könnte annehmen wollen , daß einzig und allein durch
die überaus starke Entziehung von männlichen Arbeitskräften , die

gegenwärtig im Felde stehen , die günstige B e r s chi e b u n g
am gewerblichen A r b e i l s m a r k t e eingetreten fei , aber
diele Annahme träfe nicht zu . Tenn es zeigt sich merkwürdiger -
weise , daß an den nämlichen Arbeitsnachweisen gegen 1013 nicht
nur die Zabl der osfenen Stellen , sondern auch die der Arbeit -
suchenden und zwar sowohl der männlichermals auch der weiblichen
sehr stark gestiegen ist . Es betrug nämlich im November 1013 unö
im November 101- 1 bei den Arbeitsnachweisen , die an die Zeitschrift
„ Ter Arbeitsnachweis " vergleichbar berichtet haben , die Zahl der
offenen Stellen und die Zahl der Arbeitsuchenden :

November Offene Stellen Arbeitsuchende
1013 80 7. 74 163 316
1011 137 930 218523 ■

Zweifellos ist die Zahl der Arbeitsuchenden weniger stark in
die Höhe gegangen wie die Zähl der offenen Stellen , immerhin ist
auch sie über Erwarten gestiegen . Auf 1000 offene Stellen kamen
im Borjahr 170,81 Arbeitsuchende , im November 1011 aber nur
133,78 Arbeitsuchende . Ter Arbeitsmarkt batw also im November
dieses Jahres ein ä u ß e r st g ü n st i g e s G e p r ä g c. Wir müssen
schon bis zum Jahre 1005 uud dann wieder bis zum Jahre 1800

zurückgehen , um noch etwas niedrigere Novemberziffern zu
erhalten . Auch iiu Vergleich mit den vorhergehenden
Monaten des laufenden K r i e g s j a h r e s hat die Entlastung
des Arbeitsmarktes im November noch Fortschritte gemacht . Tenn
es betrug der Andrang in den Monaten :

Juli August September Oktober Nobembcr
118 . 5 225,7 158 . 2 . 130,6 133 . 8

In anderen Jahren hat der November stets und ständig eine

starke Vermehrung des Andrangs gebracht . Besonders günstig war

natürlich die Lage am Ar b e i t s m a r k t für Männliche , wo
der Nobember noch in keinem Jahre einen so niedrigen Andrang
gebracht hat . Er stellte sich nämlich auf 125,2 . Der bisher niedrigste
Andrang im November fiel in das Jahr 1800 und betrug 111,5 ,
während der bisher höchste Andrang mit 292,8 im November 1002

verzeichnet wurde . In keinem Monat des laufenden Jahres war
der Andrang so niedrig .

Ganz im Gegensatz zu dieser Gestaltung des Andrangs am
männlichen Arbeitsmarkt entwickelte sich das Verhältnis von Nach -
frage und Angebot am weiblichen A r b e i t s in a r k t e.
Gegen Oktober dieses Jahres trat zwar auch hier eine Entlastung
von 150,2 auf 156,3 ein , aber durch einen Andrang von 156,3 wird
der weibliche Arbeitsmarkt noch als ungemein ungünstig charak -
terisiert . Meist steht der Andrang unter 160 , und es war bisher
schon eine seltene Ausnahme , wenn am weiblichen Arbeitsmarkt der
Andrang über 100 hinausging . Im laufenden Jahre setzte er mit
101,0 im Januar ein , blieb von Februar bis Juli unter 100 , aber
über 00 , und gestaltete sich dann wie folgt :

Juli August September Oktober November
01,0 231 . 6 110 . 0 150,2 156,3

Voraussichtlich wird die Entlastung im November während de »
Monats Tezeinber weikUe Fortschritte machen .

Rußlands Handelskrieg gegen Deutschland .
Petersburg , 17. Dezember . ( T. II . ) Schon jetzt bereitet Ruß «

land einen Handelskrieg gegen Deuischland vor . Die Regierung ist
entschlossen , bei der gleich nach dem Abschluß des Krieges fälligen
Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutschland
d i e E i ii s u h r z ö l l e für deutsche I n d u st r i e e r z e u g -
nifse zu erhöben . Zum Ausgleich will die Regierung die
Einfuhr aus England und Schweden begünstigen und zu diesem
Zweck werden soeben in fieberhafter ' Eile Anschlüsse zwischen
schwedischen und russischen Bahnen hergestellt . In ihrer Wirtschaft -
lichen Bcrgeltungsaktion gegen Deutschland wird die russische Rc «
gierung von den einbeiinii - ben Industriellen tatkräftig unterstützt .
So rickuele der Kongreß für Handel und Industrie ein Telegramm
an den Zaren , in dem er wünscht , daß JÄnßlmid vom deutschen
wirtschaftlichen Joch befreit werde . Der Schutzzoll gegen Deutsch -
land , geg . m den einzig die Vertreter der Landwirtschaft protestieren ,
würde in der nationalistischen Duma und dem reaktionär - naliona -
lisrischen Rcichsrat keinen entschiedenen Widerspruch finden . Die
deutsche Eiusuhr au Jndustrieerzeugnisscrr bezifferte sich durchschllllt -
lich aus 700 Millionen Mark .

In der heurigen Haiiptvcrsaminliing des RoheisenvcrbandcS wurde
Freitag über die Marlilage berichtet . Der R o h e i s e rr a b s a tz hat sich
gegenüber dem Vormonat weiter geboben . Die Abrufe sind
wesentlich stärker geworden , da die Roheiscnverbraucher zum großen
Teil auch weiterhin für H e e r e S z w e ck e sehr stark beschäftigt sind
und iusolgcdenen zuiiehinendeii Bedarf an Roheisen haben . Der
Versand im Monat November beziffert sich auf 51,11 Proz . der
Beteiligung gegen 10,00 Proz . im Bormonal . Nach den vorliegenden
Abrufen dürfic für den Monat Dezember mit ungefähr dem gleichen
Versand zu rechnen sein wie im Vormonat . Der Verkauf für dal
erste Quartal des nächsten Jahres ist inzwischen aufgenommen
worden und gestallct siw recht lebhaft . Eine Reibe von Gießereien
bat bereits ihren Bedarf für diesen Zeitraum abgeschlossen , und auch
die Rachfrage aus dem neutralen Auslände ist gegenüber dem Vor -
monat stärker geworden . .

V«r «renilet „ Kmir - PterniiV - Marlcen auf Briefen , Karten usw.

Mitteilung.
Sonntag ton 8- 10 u. 12 - 8 ülu geöffnet.
Dem verehriiehen Publikum Groß - Berlins , insbesondere

unserer werten Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten

hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,

die für den Export bestimmt waren und infolge des

Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬

langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kostümen, Paletots, Ulster, Seal-Pliiscii-,

Velour du Nord- und Backtiscli-Mäntelii,

kurze unii lange Formen neuesler Saisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten ,

sehr billig

zu kaufen .

Sielmano & Rosenberg
Kommandanfenstraße , Ecke Lindenstr .

» Ä Ko hänfenster . - « U Unser vom DOnhoflplate .

Sonntag bis 8 Uhr geäffne ».

y . um Fest , auch als Feldpostbriefe , empfiehlt

Punsch , Rum etc .

Wein - Großhandlung und Likor - Fabnk

Jgnatz Sello .
In meinen tu cnzt»spre!, °n�

lebten Sie bitte genau auf meine Firm �

ReukersVerke Heines Werke
. 3 Sännt 4 IRflrt

Buchhandlung vorwäris Buchhandlung Vonvarl »

Monats- Gardsrobe !
1- 500 getragene Anzüge f. . rderren :
Smoking , Frack - n. Gehrock - An-
zügc iauch z. nerleihen ) , Winter -
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , iast neue
Sachen ( a. Seide ) , f. jcd. Figur paff .
in gröSter Auswahl z. imüberlross .

billigen Preisen .
ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

MtlMaitm . stS�ar .

Carmen Sylva-
Cigarett @ii

sW Traetlrei : - TUC

Orts - Krankenkasse
- - der

Meclianikar, Optiker
und verwandten Gewerbe

zn Berlin .

Ans Beschluß des VersichermrgS -
aintes der Stadt Berlin sind die
Beiträge von Ist , Proz . wieder aus
1 Proz . drs Grundlohnes herab¬
gesetzt worden .

Die c Ermäßigung tritt am
28 . Dezember 1911 in Kraft .

Von diesem Tage an sind für die
Kalenderwoche zu erheben :

Für die Stufe A 0,18 M
, , „ I 0,27 .
. . . II 0,57 .
, , . III 0,84 ,
. . . IV 1,11 .
„ . . 1 1,11 .
. . . . . .VI 1,68 .

Berlin , den 16. Dezember 1911 .
Iber Vorstand .

A. ?!■: Max ( »lutsche . Borsitzender .

. . .

- - - - - - - -

. . .• * Während %
« des Krieges »

® ganz bedeut . berabges . Preise J
» Illsäer nach Mass ®
• yod 40 Mark au

« AnZÜge nach Mass •
• ron 40 Mark an •

« Fertige Anzüge und Ulster •
• ron t8 Mark an
� Auf Wudscü bequ . Zahluugsw . J
• JuliusFabian *

Schnc &dcrxneister "A

0 Cr. Frankfurter Strasse 37 �
O Turmstrasse 18 G

Kottbuser Str . 14 •
•

. . . . . . . .

.



Sem Meslen Wlsrer au! dein MMm «
gWeiieii EwKii !

Ruf dem östlichen ÄriegSschaieplatze siel am 17. November unsei
Genosse

li - ZSS ' N�SNN
lg . Aimlimg . Bezirk 428.

Am 20. November fiel aus dem ösUichen KUcgSschauplatze unlei �
Genosse 222 ) 2 \

KarS Sassen
la . Zlbteilung . Bezirk 4171 .

Sozialdemokr . Wahleeroin f. d. 5. Berüncr Relchstagswahlkr .

mtammmBEammsm

1. 15. Beri. RelelistagSialilkfels .
2 Abteilung .

Den Mitgliedern zier Nachricht '
dast unser Genosse , der Äaui .
mann

Robert Kuba
Linienstr . 247

! gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung finde ! morgei .

Zonning , den rv. Dezember , vor
j initlags Ii Ubi , von der neuen

■önue des jüdischen Kiichboscs in
I Äeificnsce , 1!ol . ringen stratze , aus
i statt .

Um rege Beteiligung ersucht
| 222/1 Ter Porstand .

oua

Lieferwagen , Leiterwagen und
Räder , Palisaden Iraste 101. 132 4

mein

Nachruf .
Am 15. er. verschied

«tellermeister , Herr

Paul KäeÄel .
Nach langjährigem Zuiammen -

ärheilen verliere ich in ihm einen
treuen und gcwisjcnbasten ?Nit -
arbeiter . Rch werde dem Per -
storbencn ein ehrendes Andenken
bewahren . 141 »

Robert Koch

Inhaber Walter Lieist ,
Grost - Dcstillation ,

O 17, Lange strafie 104.

il '

? lm 16. De ewbcr verstarb im
Lazarett zu Lille unser lieber

' Genosse und Zahlabendwirt

R- iedrich Barduna
im 28. LebcnSjabre .

Dies zeigt mit innigster Teil -
nähme au

Bezirk 39 « Teil I
des IV . Kreises . ~

Sit werden ihn in dauerndem
Andenken behalten . 3A

Fern von der lieben Heimat
starb - am 26. August in Belgien
in treuer - Pflichtersüllung mein
lieber , btaver jäohn , unser guter
- Zrnder und Schwager

Paul Bloack
. Reservist im Gren . - R g. Nr. 12

j « . frühen Aster von 27 Jahren .
- Tiesbetrauert . von den Seinen !

Schmerzlich betiisttS die Mutter
H- uiie V« aelt .

L- Iobetn \ <>;i o !. als Tochter
Otto ptiitener , zurzest im Felde ,
und Frau , geb. Noack, Wiesenitr . 7.

DiL können wir nichts mehr bieten ,
Mit nichts Dich mebr erfreuen ,
Nicht mal eine Handvoll Blüten
Aui Dein frühes Grab Dir streuen .

Ruhe tanir in ireinder Erde ,

Am 16. Dezember starb infolge
seiner auf dcitr Schlachtfelde er-
littenen Krankheit im Lazareit
Blanche de Casstlle mein innig -
geliebter Mann , unser Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn und
Schwager 3A

Friedrich Bardana .
Dies zeigt im licsslen Schmerze an

6mm / Barduna geb. Zirumann .

Ich habe Dich , ach. nur so kurze
Zeit dciessen ,

Ich werde Dich nie , nimmermehr
vergessen .

In Deiner Jugcndkrast
Hat Dich der Tod hinweggerassi .
Ruhe sanft in kühler Erde .
Du geliebter , teurer Mann .
' Nur zu früh deckt Dich die Erde
In des Feindesland .

' Nach kurzem Leiden cntschlies
iansl um 15 . Dezember mein
lieber Sohn und Schwiegersohn ,
unser guter Vater , Bruder und
Schwager 141 Ä

Raul Riedel
im Aster von 36 Jahren .

Dies zeigen tiesbetrübt an
Bis trauernden stintvrbliebensn .

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 2' / , Ndr .
von der Leichenhalle des Michael -
Äirchhojes in Neukölln , Marien -
dotier Weg. aus statt .

Am 30. - Ost ober siel im Westen
unser Kollege

Ferdinand Stiemer .
Sem ausrichtiger Charakter , sein

sreundliches Wesen sichern ihm
ein ehrendes Andenken :

Die Kollegen und Kolleginnen
des Konsumvereins der Firma

Mit ) dl Gen ist .

Vertoni! der Tapezierer
Filiale Berlin .

Ans dem Schlachtielde im
Weste » fiel am 12. Dezember
unser Mitglied 178/19

Willi Neumann
r Ehre seinem Andenken !

Tie Lrtsverwaltung .

Max Rosenthal
II , Brunnenstraße 1] ,

« femt
4

" W

Gegenüber der Schneiderei - Genossenschaft „ HoBnung " . |
Größtes Pelzwarengeschäft des Nordens !

Lieferant der Konsuni - Genossenschafi Berlin u. Umgegend .

Danksagung .

tsW/O ri » fc ' KäÖW As

Pelzwaren
jeder Art

AusnahmG - Angeboi
£ clite Xerz - Marrtiel - Colller «

bisher dl . 45, — bis W. 60. —

Jetzt ohne Ausnahme 21. 18, —.

Pelz waren - En gros - Ealirik
l eipziger Straße 58 , 1 Treppe , nahe Spittelmarkt .

Sonntag vis 6 Uhr gaofmei .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teiinabmc bei der Beerdigung meiner
lieben Flau

ItZa Rsmpvl
sagen wir allen Freunden und Be>
kannten , sowie dem Wahiverein
unseren innigsten Dank . 2öA

I�anl ilempel nebst Sobn .

Spezialarzt
I >r . med . Wookenfnß .

Friedrichsir . t25 , ' Oranienb . Tor
! für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
1 Ehrlicii - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
I Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
: schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung Teilzahlung . *
I Spr . 11 —2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 —10

Un unseren ständigen Abteilungen für

%uriicIfgeset3teV/Qren
N. Müllerstraße 4 und .

S. iV friedrießstr . 504 Ecke M&uerstv .

VGTHeiutGTn wisr
teils unsortierte , teils weniger moderne oder

bei der Fabrikation leicht beschädigte

» AXAMANlXCIt

�unn Einheitspreise von :

Mhmrso MHQSO
# • C7 »

fü v Vomen - für Tierren

Unsere zurückgesetzten
■Sola rnander - Stiefel bieten

jedermann eine äußerst hillige Tiaufgelegenheit

Aiigemiue

Hur

Sonnabenil . Sonntag!!
SeidenplOsch - , Seal - , Wo» -
pliisch - , Astrachan - , Feder -
pchsch - fJnntnl ( auch für

IB » UlCI stärkste
Figuren ) , ohne Rücksicht
auf sonst . Preise , hocheleg .

nicipp lan� und kurz ,
UlblCi , ge - heg . Arbeit ,
glatt u. mit Posamohtjölino
Rücksicht auf sonst . Preise

Pelzmäntel ldasvornehrasto»auf dem Gebiet ,
Sealbisam , Electric , Oron -
burger etc . . je nach Qualit ,
ohne Rücks . a. sonst . Preise

Ifnefnmo feschosteFor -
nUdlUulCf men , darunter
entzückende Modelle , ohne
Rücksicht auf sonst . Preise

Pi - lzMoIcn . WutTon . Rhrkc , . Binnen
zrun Teil für die Hälfte der früheren Preise .

Sonnabend bis 9 Uhr abends geöffn . Sonntag 8— 10, 12 —8 geöffn .

AbÄg Trauermagazin .
HohrenttraBe 37a GroBe Frankfurter Strafie IIS

( Kolonnaden ) . ( nahe AndreasstraBe ) .

Westmann

Ortskraniienkasse für dtll

Stadtbemü Köpenick .
Gemäh z 98 Absatz 1 Ziffer 1 der

Krankeniatzung laden wir hiermit die
Vertreter des Ausschusses zu der am

Montag , den 28 . Tczenidcrklilf .
abends 8' / , Uhr , in , Eafv

Sorge , Schloststrasic IS ,

stattfindenden

Ordentlichen

Ausschuß - Sitzung
ein .

Tagesordnung :
t. Bericht über die Verhandlungen

der Konferenz der Krantenlaiien
der Provinz Brandenburg und die
der Jahresversamnilung deSHaupt -
Verbandes .

2. Festsetzung des Voranschlages für
>915.

3. Wahl deS RechnungSauSschuffeS
sür die Prüfung der Rechnung
deS lausenden Jahres .

4. Geschäsiliches . 279/14

Die AuSschusjmilglieder resp . deren
Sstelloertreler erhasten noch besondere
Einladungen .

Köpenick , de » 17. Dezember 1914.

Ter Vorstand .
Otto Nickel . Borsitzender .

VT "

( StAw

.. —

ist mein diesjähriger großer

Sehuhwaren
Woiiinachtsverkauf .

Aus aüen Gegenden des Berliner

Ostens und Nordens ist die geehrte
Einwohnerschaft herbeigeeilt , um

sich bei mir ihre Schuhwaren als

praktische Weihnachtsgeschenke
einzukaufen .

Um es fernerhin jedem zu ermöglichen , zu

kommen , vergüae ich jedem Käufer sein Fahr¬

geld von 80 Pf .

Danisn imiiiert Chevreau, Dsrby - Schnürschuhs * 05
Lackkappe , nur . . . .

. . . . . . . . . . .

Danisn imitiert Chevreau, Derby - SciinQrstiefel
585

Lackkappe

. . . . . . . . . .. . . . . . .

Damen - Leder - Sctinallenstiefel warm gefüttert 540

Herren -Spalt-, Schnallen - und Schnürstiefels95

Herren-Schnürstiefel , Derby mit Lackkappe . . 665

Knaben-Spalt-Schnürstiefel Größe 86/39 , gepbmt 575

Damen- Filzschnallenstiefel gefüttert

. . . . .

3 5

200 Paar Filz - Schnallenstiefel
für Mädchen und Knaben

ringsherum Lederbesatz 31/36 395 27/30 3�5

Aufsehen erregend !

Mädchen - und Knabenstiefel
31/35 dft45 27/80 305

Kinderstiefel , bX. °rf
18/22 | ' 4t> 28/24 295 25/2 » 3�5

Imitierte Ramelhaarschuhe
23/30 68 Pf . 31/35 78 PI .

für Damen . . . . . . . . . . .se� 88 pi -

Alles wird nach Schuhhaus

Kuntze Nchf.
njr Große frankfurter Str . 83

Ecke Marsiitusstraße , kommen .

Verlangen Sie beim Einkauf unseren

neuen Kalender als Gratiszugabe

Sonntag von 8- 10 und 12 - 8 geöffnet
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Verlustlisten .
Tne Verlustliste Nr . 405 der preußischen Armee ent -

I hält Verluste folgender Truppen :
General - Kommando des 10. Reservekorps .
Stab der 45. Referve - Diviston .

Gardc - Gren . - Regimenter Alexander und Elisabech ; Grenadier -
I ' bzw . Ins . - bzw . Füs . - Regimenter Nr . 1. 2, 6, 11, 16, 30 , 39 , 40,

48, 67 , 73, 75, 84, 95, 96, 97, 98 , 99, 117 , 136 , 138 , 141 , 144 , 147 ,

[ 149 , 154 , 156 , 170 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 2, 11, 19, 27 , 32 , 39 ,

[ 40, 64 , 76, 77, 79, 80 , 88 , 94 , 233 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 2,
5, 6, 7, 10, 24 , 32. 35. 47. 72 , 75. 77 , 78. 82 ; Jäger - und Res . - Jäger -
Bat . Nr . 10 ; Radfahrer - Komp . Festung Marienburg : Festung » -

! Maschinengew . - Ab: . I. Thorn .
Kürassiere Nr . 1; Schwere Res . - Reiter Nr . 2; Dragoner

Nr . 4, 5? 24 ; Res . - Tragoner Nr . 8; Husaren Nr . 10, 17 ; Jäger zu
| Pferde Nr . 2; Res . - Kav . - Abt . Nr . 45 ; 3. Landw . - Esk . des Garde -

fcjrps . I

Feldart . - Regimcnter Nr . 39, 41, 43, 45, 61, 62 ; Rcs. - Fcldart . -
Reg. Nr . 44.

Res . - Futzart . - Regimenter Nr . 2, 20.

. Pion . - Regimenter Nr . 23 , 25, 29 ; PZion . - Bataillone : I . Nr . 26,
I. Nr . 27 . I. Nr . 28 .

Fernsprech - Abt . des 1. Reservekorps .
Fortifikarion Metz - Lst .
San . - Komp. Nr . 1 des 16. und des 18. Armeekorps .

Die bayerische Verlustliste Nr . 123 melden Verluste des

3-, 7. , 8. , 9. Jnf . - Reg . ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 7, 17 ; 1. Pion . -
Bataillon .

Tie sächsischen Verlustlisten Nr . 77 und 78 veröffentlichen
Verluste des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 245 ; Landst . - Jnf . - Bat . Pirna .

Stab ; 2. Jäg . - Bat . Nr . 13, Dresden ; Res . - Jäg . - Bataillone Nr , 13,

- 5; Garde - Reiter - Rcg. Dresden ; 1. Hus . - Reg . Nr . 18, Großen -
Hain ; 3. Feldart . - Rcg . Nr . 32 , Pirna ; 1. Fußart . - Reg . Nr . 12,

Metz; 1. Pion . - Bat . Nr . 12, Pirna ; 2. Pion . - Bat . Nr . 12, Pirna ;
4- Pion . - Bat . Nr . 22, Riesa ; Lustschifser - Truppcn ; Munitions - Kol . -

Abt . , 12. Armeekorps ; San . - Komp . 3, 12. Armeekorps ; san . -

Komp. 2, 19. Armeekorps .
Brig . - Ers . - Bataillonc Nr . 88 , 89 ; Leib - Gren . - Reg . Nr . 100 ,

Dresden ; Grcn . - Landw . - Reg . Nr . 100 ; Res . - und Landw . - Jnf . - Rcg .

Nr�lOl; 3 Jnf . - Reg . Nr . 102, Zittau ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 104 ;

I- Jnf . - Reg. Nr . 106 . Leipzig .
Tie württembergische Verlustliste Nr . 81 meldet Ver -

luste des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; Inf . - , Res . - und Landw . - Jnf . -
Neg. Nr . 120 ; Füs . - Reg . Nr . 122 ; Gren . - und Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 123 ; Jnf . - Regimenter Nr . 124 , 125, 127 ; Res . - Trag . - Reg . ;

Nes. -Feldari . -Reg. ?tr . 26 ; Feldart . - Reg. Nr . 65 ; 1. Res . - Pion . -

Kompagnie.

parteiveranstaltungen .
Jugend , ' ektion Reukölln . Die Iugendieltion beteiligt sich an der

« » nnenwend - Feier de: Arbeiterjugend in den Gosencr Bergen . Tresspunlt :
Zovntagmorgcn 7 Uhr Bahnhos Neukölln . Nachzügler : mittags 1 Uhr
Bahnhof Rciikölln . Es wird um rege Beteiligung gebeten .

fnitfun ) . Der Wahlverem veranstaltet am Sonnlag . 20. Dezember ,
' wchmittago 7, Uhr , bei Ebersbach . Zum Slitrsürsieir eine W e t h n a ch t s.
> e i c r. Aach Beendigung der Feier , die in Gesang und Deklamationen

�stehen wird , crsolgt Bescherung der Kinder . Die Mittel hidrzu sind vom
�ab Iv crem im Äcgc freiwilliger Sammlungen unter seinen Mitgliedern
ausgebracht. Entrec wird nicht erhoben .

Tegel . A « sonntag . den 20. Dezember , nachmittag ? 5 Ubr , findet
im Strandschwtz eine Weihnachtsfeier für die Kinder und Frauen der im
Felde stehenden Mitglieder statt Es wird erwartet , daß sich sämtliche
Parteigenossinnen und Genossen daran beteiligen .

Jugenüveran staltungen .
Stegliv ' Friedenau . Sonntag , den 20. Dezember , Schratzelpartie

nach dem Grunewald . Treffpunkt im Jugendheim srüh um 8 Uhr.
Sonnabend , den 26. Dezember szweiler Feiertag ) Weibnachtsscier

im . Jugendheim " , Kniephos - Ecke Jeverstraße / bestehend aus Eborgesang ,
Rezitation , Lieder zur Gitarre , Mandoiinenvorträgen und gemütlichem Bei -
sammensem . Anfang S Uhr .

Köpenick . Heule Sonnabend , abends 8 Uhr , findet im Lokal Louis
Scheer , „Wilbelmsgarten " , eine Weibnachtsscier der Arbeiterjugend statt ,
bestehend in Konzert . Theater , Vorträgen . Festrede und anderen Veran «
slaltungen . Rege Beteiligung von Jugendlichen und Erwachsenen ist er -
wünscht . _

Kinüerveranstaltungen .
Neukölln . Heute Sonn abend findet in Bartsch ' Festsälen , Her -

mannswaße 49, die zweite Aufführung des Weihnachtsmärchen »
„ Die Zwergenpost " statt . ' Eröffnung 4l/j Uhr . Anfang S' /j Uhr.
Eintritt Kinder ö Pf. , Envachienc 20 Ps. Billetts sind zu haben bei
Bartsch , Hcrmannstr . 49, im Bureau des Wahlvercins , Neckarstr . 3, Bor -
loärtsspcdition , Siegfricostratze , Gärtner , Wissinannstr . 14, Pusch , Böhmische -
stratze 13, Brandt , Pflügerstr . 19.

Sonntag , den 20. Dezember , nachmittags 4— 6 Uhr, wird im Re -
staurant Bartsch , Hermannstr . 49, eine Ansstellung der in den Kinder -
keimen bis jetzt angesertigten Handarbeiten veranstaltet . Der Eintritt
ist stei .

Am 2. Weihnachtsfeier tag , nachmittags 4 Uhr , jindet in
Bartsch ' Feftsälen eine Weihnachtsfeier statt , bestehend aus Konzert ,
Festrede und Aufführung . Der Eintritt ist stei und nur gegen Karten ge-
stattet , die durch die Leiterinnen der Kinderheime ausgegeben werden .

Adlershof . Am Sonnlag , den 20. Dezember , nachmittags 2 Uhr ,
findet im Lokal von Züge , Bismarckstr . 29, eine Märchenvor -
st e l l u n g mit Lichtbildern statt . Eintritt sllr Erwachsene 10 Pf. .
für Kinder 5 Pf . Kinder , die nichts zahlen tönnen , haben freien Zutritt .

Rcinickcndorf - Ost . Morgen Sonntag , den 20. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , sstldet in den Hubertus�älen , Prooinzstr . 77/78 , eine
Kinder - Märchenvor st cllung statt . Eintritt für Kinder 10 Ps. ,
für Erwachsene 20 Ps. __

Eingegangene Druckschriften .
Von der „ Gleichheit� , Zeitschrift sür die Interessen der Arbeiterinnen

ist uns soeben die Nr. 7 des 2S. Jahrganges zugegangen .
Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : Friede aus Erden

und allen Menschen ein Wohlgesallen ! — Wie es zu Kriegen kommt . Von
l. cd. — Die Frauen der österreichischen Arbeiterklasse während des Krieges .
Bon Adelheid Popp . — Die Zigarrenarbeiterin . Von M. Trott . — Gc-
wcrkichastliche Rundschau . — ' ArbeitSIoscnzählung im Deutschen Textil -
arbeiterverband . Bon sk. .

Mit den Beilagen : Für unsere Mütter und Hausfrauen
und Für u n i c r e K i n d c r.

Die . Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Pf .

Deutschlands Erhebung 1914 . Von H. Schumann . Geh. 2 M. —
Schuster n. Loefflsr , Berlin IV 57.

Ter mittelalterliche Stadtgrundritz im nördliche » Deutschland
in seiner Entwicklung zur Regelmäßigkeit aus der Grundlage der Markt -
gestaltung von Dr. F. Mcurer . 5 M. — P. Franke , Berlin IV 9.

Zwischen Krieg und Frieden . Nr. 6, Rustland als Gegner
Deutschlands . Bon O. Hoetzsch. 80 Pf. — Nr. 8. England und wir .
Von I . Richer . 1 M. — Nr. ll . �DaS deutsche Elend in London . Von
G. Peters . 80 Ps. — S. Hirzcl . Leipzig .

Das Heilandsleben in deutscher Bilderkunit . Herausgegeben vom

In mehreren Farben ausgeführt

Du mein Masurc » . Von F. Skowronnek . IM . — O. Zanke
Berlin 8XV 11.

England und die Nordsee .
50 Ps. F A. Brockhaus , Leipzig .

Das deutsche Soldateilbuch . Herausgegeben vom schutzverband
Deutscher Schriftsteller . 1 M. Deutsche Bibliothek , Berlin IV 66.

Aus einem Tagebuch 1914 . Von A. Hengeler . Mappe 1 und 2
mit je 6 Bildern . Einzelmappc 4. E. Schnell , München .

Unsere Feinde , wie sie einander lieben . Herausgegeben von Dr .
W. Klette . 3 M. , geb. 4 M. Delphin - Verlag , München .

Der 79 er Krieg in Schilderungen der Mitkämpfer . Heraus -
gegeben von Oberst I . Hoppenstedt . 1,90 M. — Der gelbe Verlag , Dachau
bei München .

Reliefkarte von Flandern . Calais - Ostende - Ipern - Lillc . 25 Pf . —

Franckh , Stuttgart .
Nachtrag zu de » KriegsgeseUen vom 4. August 1914. Heransgebert

Geh . Justizrat Dr . K. Garcis . 40 Ps. — E. Roth , Gießen .
Tie konsiimgenossenschaftliche Gütervermittelung , ihre Technik

und wirtschaftliche Bedeutung . Bon R. Schlösser . /Mannheim , Hoch -
schul - Stud . Bd. 2. ) 4,80 M. — I . Bensheimer . Mannheim .

Richard Wagner an Mathilde Wesendonk . Tagebuchblätter und
Briese ls53 —1871 Herausgegeben von W. Golthcr . Geb . 2 Ä. — Breit -
lops u. Härtel , Leipzig .

Tie Kriegsuotgescvc . Von Landrichter Burgmeier . ( Bücher d. Wiff .
163. ) 50 Ps. — H. Hillger , Berlin IV 9.

Zwischen Krieg und Frieden . Nr. 9. — Chilla und Japan .
Bon M. v. Brandt . Geh. 80 Ps. — Nr. 10. WeihnachtSgedanken in
der Kriegszeit . Von E. Dryander . Ged. 60 Ps. — S. Hirzel , Leipzig .

Lrplidliucher : Bd. 12. Nene Kricgslieder . — Bö. 13. Taten
und Kränze . Lieder zum Kriege 1914 von K. Münzer . — Bd. 14.
Kaserne und Schüncngrabe » . Kriegslieder

'

A. Juncker , Charioltenburg .
Ter deutschen Jugend HandwerkSbuch .

L. Pallat . Geb . 5 M. B. G. Teubner , Leipzig .
Kriegsjalirbuch deS BundeS Deutscher

M.2. Bd. Einzelb . 1

Herausgegeben von Prof .

Franenvereine 1915
erausgegeben von Dr. Elisabeth Altmann - Gotthetner . Geb . 3 M. —

B. G. Teubner , Leipzig .
Gegen Lug und Trug . Towmenie zum Weltkrieg , gesammelt und

herausgegeben von C. Langscld . 60 Ps. — H. A. L. Degener , Leipzig .
199 Briese aus dem Felde ! Was die Soldaten über den Krieg

erzählen . l,2Ü M. — Fränkische Vcrlagsanstalt und Buchdruckerei , Nürnberg .
Philanthropie und Weltkrieg . Eine Zcitbetrachtung von L. Merbeck -

Svärdflröm . ( Jahrbuch des Hamburger Brockenhauses . ) 64 S. � Selbst¬
verlag , Hamburg , 15, —.

Kriegs Chronik , Hest 2. Monats - Rückblicke nnd Berichte sür daS
arbeitende Volk . 20 Ps . " — Gcrisch u. Co. , Dortmund .

Tie Weltmisfion Teutschlands im gegenwärtigeit europäischen
Krieg . Von Dr . B. Haag . Geh . 1,50 M. — M. Steinebach , München .

Gedenkbuch für die auf dem Felde der Ehre Gefallenen . 2 M'
Verlag der . Wilmersdorser Zeitung " , Wilmersdorf .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Twettion über
den Großhandel in den Zenlral - Marlthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 18. Dezember . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen -
fleisch la 88 —97 , dv. IIa 82 —87 , do. lila 75 —79 ; Bnllenfleisch la 84 —89 ,
do. IIa 74 —81 ; Kühe , fett 64 —68 , do. mager 46 —50 ; Fresser 64 —72 ,
Fresser , dänische , 00 —00 , Bullen , dänische , 60 — 70 ; Kalbfleisch :
Doppellcnder 125 . - 135 ; Mastkälber la 90 —100 , do. IIa 73 —89 . Hammel¬
fleisch : Mastlämmer 76 —88 ; Hammel la 70 —75 , do. IIa 65 —69 " ; Schafe
65 — 72. Schweinefleisch : Schweine fette 78 —83 , sonstige 70 —76 ; Gemüse .
inländisches : Kartoffeln , Dabersche 50 kg 3,75 ; weiße Kaiserkronett
3. 50 ; Magaum bonurn 3,75 ; Wöstmann 3,50 —3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 10,00 —18,00 ;
Mohrrüben 2,00 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,00 : Wirsingkohl Schock

weg Christi . 2 M. — Heft 5. Tod und Berklärung Christi . 2,25 M
— G, D. W, Eallwev , München ,

Tic Eiche . 2, Jahrg . Nr, 4, Das englische Weißbuch in deutscher
Ucbcrsctzung , — F. Zilleffen , Berlin C 19.

3 Monate kriegSgefange » . Von Gertrud Köbner . IM , — Kronen -
Verlag , Berlin 81V 68,

Rüben 50 kg 12,00 — 16/00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Btumen -
kohl, Erfurter , 100 St , 00,00 - 00,00 , Rosenlohl 50 kg 20,00 —25,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —12,00 , Pctersilienwurzcl <?chockbund 1,00 — 3,00 ;
Radieschen Schockbund 2,50 —3,00 ; Zwiebeln 50 kg 7,50 —8,50 ; Kürbis
50 kg 0,00 —0,00 . — Apselsinen : italienische 50 kg 10,00 —12,00 , dito
200 Stück 9,00 —11,00 , 300 St . 10,00 —11,00 , Murcia 200 St . 15,00 - 18,00 ,
dito 300 St . 15,00 —18,00 , Messina 160 St , 11,00 —12,00,200 St . 10,00 bis
11,00 , 300 S>. 10,00 —11,00 . _ e

WetterauSsichten sür das mittlere Rorddeutschlaud biS
Sonntagmittag : Im Südosten zunächst zeitwellige Aufheiterung und

Abkühlung . Im Westen und im Küstengebiete , später auch im Südosten
etwas wärmer . Größtenteils trübe mit leichten Regensällcn ,

ohne Kordel , ca
60 cm lang , 9 50
70 . . 12 50
hO . , 16 . -

190
„ , 18 . —

Doppolzopf . 90 , , 6
ato . o . Kord . 110 . , 12. 50

Vergüte beim Einkauf 5 Proz .

Haarhaus Richard Laub ,

Neukölln, Berliner Straße 104,
am Hermannplatz .

ßelle - AHiance - Straßel 95.
Berlin 0. . Kopcrnikusstr . lO , II .

leppoecken
iür Krankcnvslege billigst .

Fabrik : Wallftr . 72 .
öerabard Sirohmandel .

Praktische Weihnachtszugabe , s :

Stnil Quade ii
I ' briuarhei ' n . Croldscliinled

Berlln - Schöneberg ,
Hauptstraße 148 .

Ulirefl, Gold- u. Silbersaclien
Allenidewaren.

Größtes und billigstes Ge¬
schäft am Platze .

Leiste für jede bei mir gekaufte Uhr 3 Jahre

schriftliche Garantie .

- - -

H . & P . Uder ,
Tabak - Großhan dlnne und Tabaktabrik .

Hauch - , Kau - , ScbDupftabake , Zigarren , Zigaretten . - » !
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in ailen Preislagen .

Z f g a r e 1 1 e n
zuSämtliche be¬

kannten Marken Am « Up ! . . 3 « IIA .

lilllllllllllllllllllllllillllllllllllllilillll :

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstraße 3

Klassiker
Wandschmuck

* Iugendschristen *

Anterhaliungsliteratur
Sozialistische Literatur

eile zu Aeile
? ! » pr�ialba » ! « 1 ii r 1 ' r 1 zt n a r « : >

Berlin UODresterMe IIS
Eckhaus Oranienplatz . ——

Große Huswahl i
xu wirklich billigen Preisen ! •t

Seht Skunks - Stola von 35

garniert

aska - Juchs immert
von

Marder , Nerz . Persianer , Iltis , Opossum ,
Rotfuchs . Wallaby in prima Fellen .

njii . genau a. d. Fa .

ülllß Eile zu Weile
zu achten ! — Jedermann erhält die ini
Fenster ausgestellten Gegenstäüde

. « « fort f. d. bezeiehneten Preis .
Eigene Kürschnerei , wonntag », 8 — 10 . lüi —Sgeöii ' net .

Heparatiircn gut , Vorzeiger dieses Inserats erhält beim
schnell , billigst f Einkauf v. 20 51. 1 Uni k vergütet .

Deutsch -

Französisch
Sprachbüchlein für Feldsoldaten

Zitsammcngeftclll vpn

Georg Qavidsobn
Preis 15 Pf .

Buchhandlung Borwärts

Lindenstr . 3.

öulhhaudlung Vorwärts
Lindenstrasie 3.

Lsz zeWte Veilinsewgeselieck :
I�nakon » �üngßngs

jlnzug-. ljIMjtnzug-. . ljl8 !ss
von 3,50 Tl. an . (

'
von 1 @ II . an.

M. Scliulmelster
Dresdener Str . 4 G Kottbuser Tor

- Sonntag bis 8 L ' hr abends geöffnet ■

Soeben erschien :

Illustrierter
Neue

Wdf - Kalcnbcr
für 1915

NeununddreijZigsker Jahrgang
aaa

lnhalts - Verzeichnis :
Kalcnbarium — postalisches — veachieas -
werte Abreden — Statistisches — Rüdtblich
— Mellen und Mdrlttc — Im KrcUlauf
des Jahres — Huauft Bebel ( mit lllu -
Ifralion ) — Unsere Toten ( mit Porträts ) —
Die Kinder . Erzählung von Clara Vlebig
( mit Illustrationen ) — Die bPirhungen dessitit X-im jm�m< I;� _ _ _r_Sport » auf den menschlichen Organis¬
mus . Von Curi Biging ( mit Zeichnungen )— oestnde und Hcrrfchaft . Von Iba Daarwv. »xw«. »»»»»� wt( IVUk- UOt
( mit Illu ( frolionen ) — 0 stürmt nur . stürmt ,
ihr Fragen , öebicht von Ködert Seidel —
Die Hungcrfchladjt . Sedicht von Scävaie
— Unsere Bilder — RUzu ( charf macht
schartig ! Eine luftige öeschichte von Emil
Ungcr ( mit Illustration ) — Der Panama -
hanai . Von Hermann Wendel (mit lllu -
flrationen ) — Hüf dich, Sklave ! Sedicht von
Adoit Mätze — DieTtuitur der llrdeit und
Ihre Stätten . Von Hugo Hillig ( mit NW-
(frationen ) — Der alte Landstreicher . Er¬
zählung von P. Eitel ( mit Illustrationen ) —
Es keimt die Saat ! Sedichl von F. Droop —
Fliegende Blätter - Die Stiefel von Nr. IZ— Voikskalcnber - Prophezeiungen . Von
Sbolf eiajJbrenner — Für unsere Rötjclldscr

Hierzu vier Bilder :
Holländische Wohnstube — Fischerboote —
Kühc ' auf der Weibe — Winter — außer¬dem: Ein Kunstblatt ( Bildnis Bebels ) — Ein
1*. . . . . .. Wandkalender rrrm —

Preis 40 Pfennig
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Unser
Weihnachfsfest kann nur dann

würdig verlaufen , wenn wir derer
gedenken , die für uns kariip en

und bluten . — Von dieser Erkenntnis
ausgehend , haben wir von den sonst
üblichen Weihnachtsgeschenken Absland
genommen , hnd verteilen an unsere
Kunden , deren Angehörige im Felde sind ,

Liebesgaben - Pahete
enthaltend

I Li ! ! renEcliötz £r
i Llööinrlc
i Kopfscliö z�r

Unsere Kunden erhallen bei ihren
EinkSulen von Mk. 7. 50 ( aber für jeden
Kunden nur einmali eine Anweisung tür
das Liebesgaben - Paket

PK

WeIl \ ii £ & clits�Uel » e $ g £ kb en
für unsere lapiereo K - i ' leoer Im Felöe narad ILaxarellesi ,

. «Zst Große Ausstellungen in

SoleSwaren 7� .
FieilerkaAen ' �

* Vte iüil ' iil fliiilii

%
%

0

Warenhaus

Hrthur Behrendt
0

Xiauplsiraße 11 SCilÖNESERÖ Ecüie Voibergsir .

% % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % %

Ulster -
Stoffe , DamentucheQ / C

Mtr. M. 0 ,3 -

Persianer imit . 1( 1 IC . QH
PtUscbe Mtr. M. 13 . ,13 . ,sü . "

Tuchlager Koch & Seeland G m. b H.

83rtraü !itenstr . 20-219Äcdhe . r

�SneisenaustraOe iö . ,
a S . tiirau . billigste u. beste k

Bezugsquelle für •

� KSöbel jeder jlrif
' Kass » und TeiUablans .

r Für unsere Truppen im Felde
ifl da « Lette gut genug : der gute Ruf . den die

3 KspO�SVI » Uua - , Rnurh - n . Schnupftabake S
■ jtit vielen Jahren haben , bürgt für die Güte derselben . g"

Zu haben in den eintchtägigen Geschäften .

L
Ii » rl Röcker, ' tBrrlin , Grüner Weg 119 .

Fernspr . : Jlönigltabt 3861. * U

j Knabenanzüge
Ulster , Phjack - ?, einzelne Hosen |

am bllligl . e»
»direkt in der Zpezialfabrik
1 . . prilstels Krabendekleidung "
| 50 Slndreasstr . 50 , t. Etage .

I Mein Lade » .

Sluiiifu » uuö f»riitt5liini )frf {

m Roberl Meyer ,
Jnh . .- H. Golletz

Mariaunenftr . U. Te ! . Mpi . 346

Have ' i ö' B cion ' 3
ich fertigt davon Anzug od. f ' Uictot
i. adi Mass , tchick. dauerh. Zutaten
von 2S Mafi Ol, Moritz Labend ,

Neue Lromtnadeb . It. fStadfb Bnn. l

' Bücher - u. Konditoreien�
illißrtIlickowMoabitJagow - Str . 20

Akazienstr . 29.
TeL Lützow 2039.

"FraDzffä&licliA,:ulmstr
6

UAlTefisUbfüsi. 16

[ üiiei liSETÄ

Bilaosa ßaiarÄU ' : 5 %i

i fleisch - und UJurstwar . l
Rlcha . d Rlamep

Fabr . fein . Fleisch�u . Wurstw .
en gros , eo detail , Tacespr .
BW. , BergmannalraBe 5' r. 12

Telephon KurfGrst (1700.

i Bfci. -. g. Kaggeabnt.

Moothgna Kl1der>l . IsSttmaieu -
IrlmZuflUosir . 4« AiTemlekemtr, »

FadIlijcliler.kreülztifirsslJ
Ol ßpass. Ist . SiLaii brot

haDzback. Napfkerbco
\\ ilfaelmihav' ener' tl

' it . 32A. Mo«bil2633

Caii' Sprengel, Tiiriiislr.82.

Ecli� ' iliioisky .LiiiiiensTrjlL
eium . , Kränze j

li.Källfler,Beilealliaiice8l.21
Brauereien |

u; . ftdelung &A. H9{t !nann
Aht . - Branerci Potsdam

Eig . Miederlag . Berlin SW. ,
Tempelhofer Ufer 15, Bran¬
denburg a. H. . Wilhelms -

dorferstraße 72.
Fha « . Potsdam . Stangen -

blRpJtförgorbpau .

Brauerei

WSenstA . G.
Potadura

feinste Quaiitäts - Biere .

I — Tunustraße 37 —
ff. Fleisch - u. Wurstw .

ijeofjj OalielowPotsdamer
Strasse 76b.

m ■nn »an ff . KIrisf Ii - Horst»
IrcIlljaU hrlurktoutr . 10

Fr . ßicsekß�� ' 7�Fallaastrasse 17,

, Sickingenatr . 17
l Huttenstr . 37

MMMDM

Ö,PrßU88trbrec' ,t5tr -n9f. Fleisch - , W u rstwar .

A. üiclitßp , WaldstraSe 14.

raw Postalorzistr . 93. ,
8i«; j . : Th#r . Wnrsiw. j

M. Schlenkrich . Naxstr . 26;
Schöneberg , ff . Aufschnitt '

P.Sßylart, ßinKgmed. - ßU
Waldßt . 24 ff Flelscb - 1

u. Wurstwaren

OroBti�Trarben unil

HUi
3 He

: f

0F{Bari!iig,Bjrken8traB8l2
. liih . E. J. lBlifr,Ap.
ilenipelhoferstr . 5. ,

Drogerle Severin , WilKcrKdorf !
Ilerlinerst134,v . ->. -T. Batler - Klawei

allllßiprÄÄn
l. BßllllW t ! eu88elslr 15

Ecke Turmstr .
l ' otidamer dir. üi.
zv. Bil . i . AUeileb. St. i

friede nau ,
Knausstrasse 15.

iFOiiPCTÄppl

V.Stßiißr, Ali-Moabit 112.

Grammophone
i Schröter . SpaRd�4. roUtIiai «rdr . 5S■
!(tri Fabrr�tltrSct ' . iai .r <. äjVrai . ,

. ' HirrMart . , nuta . linzn1
liHerrenarlikel - Haus „ tlite "
| Wilmcr » dorhBcdlMrSlr3 7, |

Herren , und
JKMjjen�Gau�derohe�
TTr�Tn�neeenBträBi��
imllidll Leser 5" . Itabatt .

Bezugsquellen - Verzelcbnis
Berlin - Westen

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen .

al rtowawes IS � Lankwitz
. ' Kaufhaus Max Sdiles

Jö. fleifich, Prißslßpslr. BÖ
Möbel- , Luxus - , Beerdigungs -

Ft ih n- vesen . Tel . 240.

Kohlen , Koks

[ Briketts , Hoizi

lUolf H ö. 19. 1 0.!
. Hallescbea Ufer S3 A % s

I . Lützow sszsMoat/� j
Huttenstr . 6

Spet . Ilse .
Tel . »883. �

| WeiB . ,Wollw7i
Trikotagen

nGufETTlt-Moablt . ' Tu ' koi' kiöi
MlraÜe 23, Wäsche, Blnaen. IFrke (

JCharlottenbg .
Iii kui aui ' - . l shfl

, Hauckß, Milmfik 27.

M. Lewerßntzr,oltWÜ"str -
7 '

1 Näh. Potsd Uhf. C

Wolkereien

INord - Westl
Milchwirtschaft

Bredowstr . 36.

Joghurt Spealal - Gescfaätt .

TiMMMMö .

�Warenhäuser
S ( issoDßQtsdilandT�diiv

iweiäsi
iKais . Friedrichst . 4' J
Drogen u. Farbcu . J

! b. P. iisch .c, Urogenu . Farben "
j�phi '-' barlott . Str. 26, Potsdam. St. 8.
1 C Qnnnof e. W. Uciio . Kraw
5 EiiOpüllolWiliDersdorferst . 113/114

iyialiöwo�ÄSf
l ) n»gen u. Farbon 1

Wallstr . 22

- f , Joghurt Spezial - Gesaiäft .

Pay , Lßliplßrjtf. � ßOEESglHÄl
liP . öbei - iyiagfiTzine und�i

' Fabriken
" �umlesrar "

Ufer 5.

0, linier, Lübeckßrsüvfrj
Obst , Gemüse *
Kunilr Hobelirsitpiirl , Höh undS

■DBÜlii Ktblei . Kurfürstcnst . dl j

1.
Räucherwar . �

KKScElBglTlKlirnilneJSdsi
Berjffijnnsn�i�UsJin�S��

Schuhwaren

np Stendalorstr . 20
uf Bopsrat . schnell .

(IHft PdIdpC Öchtorfeld .
UHU IClCl fl Chausseestr . 58.

3 p ni . l1 ) flE ) . l . hlerf . . »M. , . «Li7d
] Ü. lllbUier Bernfskieidg .

_ Hiiir3eWs¥ä il

MkllMfMf . Z ?
Seifen

jJ . lflappingH
iiliiibeImbZ ?WMBß 21. P

1 InilQO I >JrkenAiraße 40 J
1« ÜUliQO Wirtscbafisartikel □

UFiiren unfl Golflmaren B

HAOStMll

Bei gemeinsamem Bezug

Preisermässiguag

Berlin , Lützowstr . 94
Verlangen Sie Preisliste .

Otto Eberl

jCIgapranhandiunaenl

Wß « , 411
EckcWlclefstr . L

W. Kollhol, Hytlenstrall

5 Kartoneln u. Heringe

ifUdiisidiiienrißwMZA.

Moabit
Huttenstr . 61

Friedenau ,
Knauaßtrasse 14)

JXliä AJt- alosbit 107,
Zchldl. , lliiglitr . 6.

P lfB' ll7nulH' clc ' ' , ' 4; - f rldjosl - M
r. KrdKUW briet«. Wkiss . luokR

■ I Kinder - BarderoDe
gA. Pietzker , Karhf . , larnitr . JO.

Kaattj - ua<l «jdctu - K. ofatdoi

Etsen - �tahlwaren ■ B Kotoniatwar .

1P rinrllnn Koobe' adorfstr . 5.
511. riBUISr Ecke Kehringstr . l

Moabit
Wilsnacktratr . 46

ißopg Burow, SlrciQj .

MAMWMI
eine,Frucht . |

säfte , Liköre 1

y. BusctiAeUÄu. s ,
EnisiKBiißw ■ w", ' el,u5 -

havener Str . 4«

Fourage - und
Wehlhandlun2 _

WDnlislnui
»«m. Tucb tnnaf ter [

. rmm Alt - Moabit 110.

GeleBeaheitskiufe

IlfP Udglll ) » i - ' llzmvst . l , Aus-
11AI QULü gäbe v. Rabattm ,

ArlüP mimki " " " " "
I Karl Platz »

Benno}ifltif[iiöser".' ,,!,nMr- 21
, aaf AUes.

Georg Scfienk
UTiiTT ?niHnl t. I' n heust,, ! -

iithtzsir T4
Vnrst u. Schiikso

E. &. M. LeüiiicHe;
nanstelntstr . 1 |
' Wirtscliafteii und f;

Etablissement « j

" SpaailauerDürg -
BraaiBrei •

BotiliiJihhE
Sonuner - u. liiinterloHaiej
ff . Blere und Speisen -
P. Eile A. Stegmejrer .

Wilh . hoeck

Uhren , Goldwaren
Eep . Krümmest . 30

i | CharlottenbgsE jä Lichtcrfelde

f -Kansünannr1. "
Uhren u. Goldwar .
Spez. ; Trauringe u

Reparaturen .

Optiker Brandt

Wilmersiiorter Mi AS.

„ Elegant "
Blusen, Rocke, KoBtüme, Mäutel

WilBersdorf. Str . 46, EekeSckUlentr .

K. Gläser
SdiarrenstraBe 33

Gastwirtschaf ts - Artikel

ti -Oumtau ÄiÄ
tür Mehl u. Landesprodukte ,

Butter und Konserven .
Berlin . St . 147 Span dauerst . 2t

Gebr. KieOling
KantstrnBe 59,

Uhren u. Goldwar .
Reparat . - Werkst .

"
' b7ü g"i' " n a n n , harlsba . l

Fclnh . lc ter , Marschnorslr . 2
F nrchor � U" - rb irarii . b
f. UltllKl iiethstr . J7a . f
W. Kablort , Verl. IVilkelsttc . 27. [

dl!WeiB- , Wollwar . , Herrenart . 1
KleBllhg , I' brcn erd IJoiiwan' n.
K«�>rilariterks, . . Bl8mari- ' kstr . l . I

E. lelnnann ääS ;
»Ii ntrhn K' scn . Werkzeug
HII. UllliE Hjni- u. Ivjrbetsrralr .
Iltrl .h' aalt . er. \ rtr, !lü.
rfr »lr . 7b. rb. Nir. ;K. b«li . bill . sial . ,i . �
XTScbmidt , ff. f.tisc:, - ». 1tar. iw. ji
Sp«» : Fleheh- «. laadltbarviral .
Tcncten , Linoleum , Wachsiuchc J
Schneider , Chaaiiemr T. 404t f

Backtr. u. h«atii »r . ,L
Gdliaustr . 3.

EllSl�S, . !

Potsdam 1
Bus! , rtiuggii

Cbarlitteuat . ny. iw. Naai. - i . Jagerit . .
Herren - uKnabengardarobe k

iBlbniz - lichtspiele
i =UltaintraßE33 . 3=

Q
Spezial • GesctiäflS

K«*W«WE>rt.C?/1 QtV. 1*f 1

I

Größtes
Mehl
Chariottenburg . Potsd . Str . 12

> 6 Geschäfte
Molimo! . , Kolonw
�ctTilneml. Sit. iid 61.

Kantatr . 04
SeiluudDf . , «».

AdJkrjrt,SehIartMrB . FritMkl »I . S4
ff. Fleisch - u- v. nrstwaren .

f . Moikurei
Wallstr . 68.

rkvniisin-tlisauciliBi. i
übren,Gold waren

Oii6ilrictiPcUuhwafenPotsdamcrstr . 25.

O. GPälz
v-! ] -

Scharrenstr . 8.

Gebr . GrentzachJvol . - , Delik . -
Wein- . Butt . - Hdlg . .�chloSslr. lS.HH55 ! 555ifc42H5Si
P. i8iozelinannil"k"Hoal"oriFritscbest . C?

rrbte», ßnlilware».
Rfpartt . , KsilaLt ;

A. Koschel , Pelzwaren , Hüle ,
Mützen , GardeduCorDssir . ll

FVlwn ' n ! : ' "' kei - . - ,liouduor .
L. rJuUdu Wilnars ' atf . -E. UrniMi.

Leb . uann , kaail . ,Ftiubäek. . T«ri -
■Seh». .. IIa ktlsaatv 44T. tVilb 1477

if . Fleis ii - o,Wur»t »
Osnabrückerstr . 4

A. Lieh , Seifen u. Haush - Art
Sophie - Chariotton - gtraBc 86
H Iowa , Bis. . , BilJ . -Eüir. ,üU-k4lg.
I' atailiarr Sir. 16. Tel. Witt. 1842.

1 N

O
Nowawes i

Nowawos
BayrischDier u. Potsdamer

StangenDier - Brauerei .

Z. matzanke
Fpiestcpst . 4,5 , Grebb«»rfr . slr . 21 .

Kolonialweren , Butter ,
- Spiritnosen -

bpezialitlt :
täglich frisch geröstete Kaffees

Herren - u- Knaben - .

. . . . . .

j
: Bekleidung .

'

I - . . . . .tftSP
Ik « . . . . . . . .rirli ir. 35 •

. .. . . . .CruSb«er«aslr . IS •

P. Balz. friestBrstr . a
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte

O. BergemaDD. omrcBstr . ss .
Polsterwar . , Teppiche , Line -
. ' enm, Tapeten , Wachstnehe .

Friedricü -

Hircl !pi?i2 1
Wäsche , Schürz . , Trikotag . ,

Weiß - und Woliwaren .

E. SelOCK

M. fiscaer . i
Inh . Leopold Krankel

Manul a ktnr - W eifi-, Wol Iwa r

L . faul Höhne
r 1 n Friedrichstr . 19

J Uhren , Gold - SHber -
u. Alfenidewaren .

aA

R . Keeper
Friedrichstr . 28

Damen - . K' . nder - Konfektlon

HUH' iinQ
Priesterstraße 8i|

* nUilHu Binmen , Kranz -
spende , Lamenbandlung . ver
bund . mit Obst u. SüdfrQchte

Adoii Riemer �
Kreuzstr . 4

Holz - n. Kohlenhandlung

Ad . Thiele
Drogen , Farben . Parfümerien

li «m»>it . 3 GnSbeartnilt . 35

Plfnilnn l - mdenslrate 10
. ißllOr gegründet 1887
Möbel und Polaterwaren

Vfirzcig . d. InsorateH 5 % Rab.

Eisen , Stahlwaren
York- u .Bfilövstr . Ecke

Kurt-, Weit- , Wollv.
ll Karl . EckeWtldca. St .

Kolon . - War. , Delikat .
Bulowstr . 8

rWeirt - u. Woiiwar .
\ Großbecrenstr . 7

I. fuet «
K" t,rrador
LindenStr . 89.

C. Georgi
». I>iib. -l ;e■Btkl. 8p«z. : Arbaiwr-ae: :

IT Hßose
! ,chiatarbrotb *ck*r '

) Priesterstr . £

inl Lindehstr . 81
lt|l Hut , Cond. , täte .

Pao! Koppe
„ JPPI.
Mau Slnrfjn f - ahrräd . , Kinder -
mUA mdi III! wug. Frieaterst . 68

A,llicti(ßr1ster,ldrogerle1Friedrichstr . 16.

Pjjgj gp
Seifen u. Wirtv�cli. -
Artik . , Mittelatr . 11

M. Scbultze , PrieTtterstr . 28.
Damen - und KinderhQte .
FT \ 7ifin nn Kib. winniB -
ftl l . ilBy Blff FIthrk B- M

i-8ir. l8
« . Vmtv

Äl Monfin ! li ' ft. ' l -Knuk. -
lu t luuUlIl � �b. Pries teratr . 58

StegSilz g

� Ma» Ssliaac »
Düppoistrasse 10

Brennmaterialien - Handlung .

St . hubertus - Urogene
SehloButr . II «, E. Plorastr . I
Psrffimerlea . Photo - Cummiwar.

Fünf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bäcker - u. Konditor . Tel . 674

Hauptg . : Mommsenstr . 59
Pil . : Birkbuschstr . 15.

i
j
s

_ _ _ _ _

.

_ _ _ _ _ _ _ _

y Kolonialwaren , Gemüse , Obst
�JuHu»Hansche,r . ifkl ' ai (Cli ' �ir. 14

Smiiiili :;ifi GoldscUrad . ,ühr -
nach . ,ScUIoß3t . 24

SAiaulimanii
Sn . M 1/ r _ . _ u
SEmilKfuger

Uhren , Goldw
Schloßstr . 107

Möbelhaus
Dtippolstr , 40

p. Lälisebwager�rÄ' t

S

FranxMe } ' , Schildlmnist . loa
BeUnhwar . u. Reparaturwkst

liTiBS Albr ebtiLllti
Ob e ; orff.

ISciieer " 6�" ��- "«Schloßstraße 19.

1
SchloBetr , 116
Becker - Konditor .

JKaufhaus Max Sdilesinger "
4 Kai4«rWittsl »i -8tT. 84 ». IIa p ilr . 7. b

Schöneberg

. 1
Eisenacher Strasse 85.

«Telefon ; Lutzow 3852. •
ff. Fleisch - und Wurstwaren .

Prima Fleisch .
Billigste Preise .

P. Pteifter , RDd- b S hweine-
schiachterei , GruneNgaMstr . 80.

OptikerProbst , Hohe nstaüf .
Str . 68, am Winterfcldplatz .

j.Goiljcflsir. ,Eckc
Uulibachäirafie.

Pass. filascopejagllf
� Spandau

Max Bierwirth i
Spandau , Falkenhagenerät . l ! '

Wittelmilr . Eek» 8-«b»tzet «it .
Mod. Wohnungscinrichungcn

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse bVv

Teilzahlungen gestattet .

Teltow b|
oritTTöbnJäSiiZEOSl

FjSCÜd�
Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Warenhaus M. Hirse ! )

26, 27. 28.

II!
Mehle und Kolonialwaren

Futter - Artikel

Möbel - Albrecht
Plehelsdorferstr . 100
■ Wolinnngs - liinrichtg .Bürg . Wolinnngs

pauiuaege mein und
uoloniaiuj .

Breitestr - 57, Schönwalder¬
str . 13 14, Pjchelsdorferstr . 12.

Loschncrj
Beerdigungs - Institut

Marktplatz 9. Leichenwaoen
kostenlos . »rgt«i -i «f' -t 5" „ k. r«»3.

Haus - und Kiichecge äte

Ernst Finck
Eisenwar . , Schon walder8t . 87.

Mßbel - Ausstellung
C- Stahl , IleideBtraße 25.
Eigone Polstarwerkstatt .

iOffait Bartels , Breitestr . 35
ricliirtne , Leder - , Drechslerw .

». Btlgwein Tap . ,WacU «tuc ) u
Farl . . . Lacke. fteWulir ! «rrtr . l6S

Beerdigungvinsiltuc
11'. Flit «tut , Fallt «aki(| «a«rälr . 15

Gepk-Drog.
A. Sierian
Fichelsdorff r«t . 91 a

fieong Gissisr
Holtzm

Drogerie
Schonewalderst. l 05

Ed . Holtzmann « üauerw . ,
BandagentGiimmi \ v. Breit

arkgrafjBrüuersi 11 Ecic.

B

B
J ä p e r a t .I.rtmp..' iIs..Por?e!1..8 1f' iaj . fl
Erich Mayer , m. - iui - H
war. . \ Verkzge. Polsdamer . st - 38 39 M
A. Naetebus , Sohönwld . öt . 69 . M
Bäckerei und Konditorei . j

«Butter , Kolonialw u
(JVC Kloeterstr . 32. n

E . Ii tl»w a f z k o p 1, 1' - ' !vHi' i ; .of
Sc h ön waider äi.' >-1 G. Mit t e ist . i

Uiockuo ' Hil ' glulaiaerilr . 8.

,,i . . . l . | . -i ' limiede ist
»MarktlO , gegr . 1859. 1

i Soltßrs

«eccniworilicher OUiafteui : Alfred Melepp . Reuiölln . Zur den Lnieratenieil vrranuo . : Td . Glocke . Berlin . Druck u - Serlaa : Vorwärt « «uckdiuckere , u. « « rlaasunjtaU Paul Singer ft «io . Berlin SW .
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